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ZDMG., ZDPV., NtW. Aus anderen, namentlich AUS weniger verbreiteten un AUS

solchen Zeitschrıften, die 1UL aqusnahmsweıse jenes Gebiet beruhren, wırd Zusendung
von Separatabzugen An dıe Adresse des Herausgebers 1n Bonn, KRheinweg 1141
drıngend erwunscht. Auf olchen WO. der 106 der betreffenden Zeitschrift, sSOoOw1e
cdie Band-, Jahres- und Seitenzahl jeweils gutigst vermerkt; se1In.

Der folgende Bericht stellt sıch, seinen Vorgängern, a IS 1ın OTYTSO
dar. Je länger siıch die Ausarbeıtung desselben hinzog, deutlicher tellte sich
dıe Unmöglichkeıit heraus, uüuber das ın jenen behandelte Gesamtgebiet unter Zurück-
greifen bıs Z Te des Kriıegsausbruches oder gelegentlic selbsft uüber jenes Jahr
zuruück heute berichten, nachdem ın Deutschland die Masse der 1M fruher feind-
lıchen Auslande erfolgten Publikationen zugänglıch wIird. schon dıe durch die heutige
Finanzlage gebotene Beschränkung des Umfangs der Zeitschrift einerseıts und anderer-
se1ts der mächtige Impuls, den namentlich archäologısche Studien auf dem en
des Orjents 1 Gefolge des AÄusgangs des Weltkrieges erfahren aben, lassen 65 a1Ss
im höchsten Ta zweifelhaft erscheinen, ob uch AL für die Zukunft 1ne Bericht-
erstattung 1n früheren Umfange sıch wırd ermögliıchen lassen. IS wırd vielleicht ZU

einer grundsätzlichen Umgestaltung des Berichtes geschritten werden mUussen, d1e
ıne wesentliche Kürzung ermöglıcht, ihm ber einen eigentüuümlıchen Sonderwert auf
dem Gebiete des nichtgriechischen christlichen Orijents 1M Gegensatze Z den wesent-
ıch byzantınistischen Berichten der BNaJ und der B7 ıchert. Vorerst wurden grund-
sätzlıch Aufsätze entschieden populären Charakters und alle Publıkatıionen A1L8 dem
Bereiche der altorjientalısch Dezw. alttestamentliıch eingestellten archäologischen
Forschung ın Palästina unberücksichtigt gelassen, Kur den Kreis der byzantınıschen
Studien wurde sodann wenigstens iıne Vollständigkeit der Berichterstattung nıcht
angestrebt, sondern neben Verzeichnung einzelner besonders wertvoller eroöffent-
lıchungen ın der Hauptsache uüber den Inhalt der Hauptzeıtschriften Ba BNgJb.,
un referıiert. In der Tat kann Ja wohl neben zwel byzantinistischen Spezlal-
bibliographien auıf ıne drıitte Behandlung des Gebietes 1mM Rahmen unseTres Berichtes
unschwer verzichtet werden. Auf der anderen e1te wıird eın uüber dıe Kriegs- und
Nachkriegszeit zurückgreifender Bericht uber das besonders ın dem nunmehr eıder
eingegangnen und en ebotene immerhın ohl nıcht unerwunscht se1n. Auch
hıer wurde dann aDer es uf den Streit der Konfessionen un uf kırchliche ages-
fragen des Orjents Bezügliche prinzıplell außer Acht gelassen.

Sprachwissenschaft. Semitische Sprachen Asıens: Quelques
Fonchons des CONSONNES T , (r 3 dans les ANGUECS sEmıbLqUES he-
treffen.d, hietet Halevy RS Gl 12922179 EINE umsiıchtige Yıusammen-
stellung umfassenden Materı1als La nota aceusatım IN ebr aıco wırd
durch Furlanı IT1 203 —03 uıunter vergleichender Beızıehung
des gesamten verwandten Sprachstoffes anderer semiıtischer Dıialekte
hbehandelt. Auch dıe Studies IN Sematic (7{rammar VON Blake J AOS
RA 75—. 385 hetreffen nehen dem W echsel VO  a un ! das S
rische 1m Verhältnıs ZU hebräischen W, SOW1Ee mıt den
hehbräischen dıe aramäılischen Multiplicatıva. Als e1INn über Dozy hınaus-
führendes Hılfsmittel VOoO  S hohem er sınd dıe Addıtıons ÜÜ  Q Diction-
NALTES Arabes vonxn Kagnan (Algıer 1923 193 S begrüßen.
Sprachen Abessinlens: Von eıner G(Grammaltıca UNgUuUn gra VO  u

da Offe1i10o erschıen e1INE Seconda edıizıonNne rweduta ed Accrescruta
autore (Asmara 1915 74 S on Oss1ını hbehandelte RA  = 19158
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397/465 Mekan Suro nell' Etr0pıa del Sud-Ovest al loro WNGUAQAYLO,
nıcht eigentlich hamıtıischen a‚hber stark hamıtıisch beeinfußten

Dialekt Ebenda 151 24.6 bot 61 Schizzo tel Araletto Sahıo Aell
{ta Assaortla N Eiraıtrea Sprache e den Übergang VOoO ku-
schitischen ZU semıtischen J’ypus bezeıchnet Von lexıkographıischen
Arbeıten sınd verzeıiıchnen (Halla-Englısh, Englısh Dichkonanr Y
VO oot (Cambridge 913 118 e eINn IDhecthonnaıre de Ia langue
LLOT A VOoO Coulbeaux un Schreıbeir ( Wıen 1915 5()4.
Schrıften der Sprachenkommtsston Aer Kars Ak Wassenschaften
Bd V 1), der and Amharıc-Einglish Vocabularıy (Cambridge
1920 R D 466 S VO Aı m brusteı un e11n Vocabolarıo ıtalıano-

VO  S Bevılacqua (Kom 19921 Na 346 S onstıge Miszellen
ZUL äthıopıschen Lexikographie nehben Bemerkungen spezıell über dıe
ahessinıschen Monatsnamen un olchen über äthıopısche Spuren VO  u

ha-Kausatıven, das amharısche qs-K ausatırum und der Erklärung der
Namen der Hunde Pharao mıt Hılfe des Athiopischen bergen
sıch uch den Aethıopıca D4kE Contı Ross1ınıs StO
e A 3ES 466—4658 Kıne Reıihe kleiner l (Contributzons Ia Yhlo-
01€ ethroprzenne ROC 439 44.1 A 103 106 314 329 A0 E
408 XX 65 309 333 eröffnet, (4+1 6baut durch e1Ne (ontriıbutzon

”etude de In DrOPOSLMON fınale un Ausführungen beı E nartıcule
yrochtıque en an TUC CONMONCHON NALE reqgubhere W eiterhın stehen
auch hbeı ıhm Beıträge Z Lexuıcogranhıe hbezw Liexucographre el Ortho-
graphıe nehben olchen Onomastique un der Krörterung
(/aAs d’Arabophonze Vordergrun Koptisch: Steıindor ffs UZEr
Abrıß der kontıschen Grammaltale. Mat Lesestücken nd W örterverzeichnıs
(Berlin 19971 69 5.) stellt. 61N6 gute elementare Kınführung näherhın

das Saidısche dar Von dauerndem er wırd obgleich bescheıden
a |S Notstandsarbeıt“ gedacht elh vorzüglıches Kop(2-

sches Handwörterbuch (Heıidelberg 1920 XYVL. 399 S bleiıben eın
Schöpfer nat ferner Olız E OR“100 ber dıe gelegentliche 1eder-
gabe Ades ’Aieph und ‘Aın 4IMN Koptıschen un ZAgSAk 1091956 über
Ie allgemeınen Orts- und Zeıtbestvmmungen N Koptischen gehandelt
un ebenda 138 Faıne angebtiche Indıktvonsbezeichnung iM Komntischen
zutreffender gedeutet. Some OPTLC etymologıes erörterte (+ar dınıer
SBA 1916. 181-— 185 Etudes d’Etymologıe Copte (Frıboure

S un ergänzende Notes de Lexicologre copte KK
O f D9 werden daneben Devaud verdankt. ZAgSAK. VLI 140
hat letzterer her b0(G sıch verbreıtet während durch Kın
MıßOrauch des Qualstatzus L Koptıschen VM T' 1I ))eT AnN NAC.
hören“ un A xC besprochen wırd Komntısche Miscellen Lemms
BAP 1913 533 535 1914 539f 545 f 916 206 sınd durch-
WCg lex1ıkographischen nhalts In gleicher Kıchtung bewegt sıch
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J EA 907. der VO (+aselee erhbrachte Nachweıs, daß “l Anv Zn
(Joptıc eine, WwWeNn auch nıcht häufhge, Bezeichnung für den Heıden
ist, Kragen der Orthographe et grammaıre coptés hat Amelineau
Sph XAV-I1 137—207; 130 erörtert. The proNWNCLALLON of
Coptıc zın he Church of Egypi bespricht Sobhı k 150
Bıhliısche und patrıstische Gräzität: IDie Prüänposıttvons-Adverbien mıt der Be-
deutung „VOr  “ IN der Sentuagınia hat Waldıs (Luzern 1921/22.
29 S behandelt Von Moultons Grammar of Neuw "Testament
VM 272) erschıen Vol. (Kdınburg 1919/20. 266 5.), nachdem
der V erfasser 1MmM W eltkrieg den Tod gefunden &  ©: herausgegeben
VO  D oward 7Ziu diesem gorammatıschen gesellt siıch a,ls lexıkalısches
Hılfsmittel mAanual ({reek Lexıicon f he New "T’estament (Kdınburg
199292 AVIL, 5192 S VONh Ahhbott un Smith. SKETt hat e1INe
(Vontrıbution (1 etude PreHOSLMONS ANS Ia langue du Nouveau
"T’estament (Parıs 1920 XIX: 695 geliefert un I nhrase NOML-
ale dans La LAaNgUEC du Nouveau "Testament (Parıs 199r 295 5.)
verfolgt. HE6ACU (/ol. Z 186  ’ wıird VO Friıdrichsen NtW. A 13517.
auf (}+rund einer Vergleichung mıiıt profaner Gräzıität qls „eGerNer,
„elfr1g“ gvefaßt. Bemerkungen VO (G(Greßmann über XOLVODLE. TOV
ÖULWOVEOV ebenda DA DE beschäftigen sich miıt I Kor
ausgehend VO der Annahme, daß 1n XOLVMVOL TOUL ÜUOLAGTNPLOU „Altar“
eınNe Umschreibung für OL“ sel. wofür wertvolle Cu«€e Parallelen
beigebracht werden. An e1nem V erweıse auf Vergils Bucolica 138 5 f.
bringt KErbhbes 249 Noch etwas ZUM CALOTOLOENLOKOTNOG 7 _ Petr 4, 15 1MmM
NSınne se1INeEeTr rüher heser Stelle verzeichneten Deutung be1 I)Den
Gebrauch VO  en EiüxtnoL0V MAU SECNS de moOnNAastere arweıst ausgehend VO  -

der Auxentijos- Vıta K 169 e1nNne Note de Yhılologıe et A’hastorre
VONn Salarılle Scattzschlup und Ehythmus heır Isıdoros Pelusıon
verfolgt Fehrle AA 3153479 Byzantınısche Gräzität. Miıttel-
und Neugriechisch: Ai A&EsLC ‘EiıAnyv, Tocıxoc (T’o0o%ıi%uköc), BuCavtıwOG,
LPouc«ios (10@%1%000U0T0G), Odaucdvoc (Biihnv 'Obaucvos), Macdcustauvoc,
1 0V0%0G, Ooucduvnc un ıhre Bedeutung sınd (regenstand eıner Studie
VO  u Mystakıdes (Tübingen 3() S I)ıe Armeno-Graeca
Lüdtkes BNgJb KD hıeten für EINE Reihe byzantınısch-griechl-
sche W orte eıNe Ktymologıe AuS dem Armeniıschen. Vıelmehr AUS dem
Persıschen werden für dort besprochenes Mater1al VATH2Y) Worterklärungen
(TUXTL; TCLKOVOLC) VO  > Sköld ehbenda 341 geboten. Fın merkwürdıger
(+en. Pluralıs au OUVIC wırd Br XC durch Hatzıdakıs
erörtert. Iıe Eintwicktung dAes griechrschen Futurums VDON der früh-
byzantımıschen eıt ıs V Gegenwart verfolgte eine Münchener Dısser-
atıon VOL Banescu (Bukarest 1915 VE 106 S Notes 0 the
Vocabulary of the Cypriote (’hronicle of Leontıos Makharas VO Dan-
AÄES BNgJ LA} T fördern d Verständnıs, WO dıie Jex]1-
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kalıschen Hılfsmittel VOI Sathas un Mıiıller 1M Stiche lassen. Kın
Lexıique chorsı de Prsellos VO  b Renard bhıldet eıne wertvolle Vontriıbution
(1 Ia lex1cographıe byzantıne (Parıs 9 160 S Über
eInLgE neugrıiechısche Adjektwa WLLE (700M06, KUOGC, ONHANG nd der-
gleichen hegt BNoJe 1: 3692f. e1in kurzer Beıtrag VO  m Hatzıdakis
VT “ YKouvyult® NEOL TOL 107004X%0U AeS&ix0U von Priantaphyllıdis
(Athen 1920 F1a S:) betreffen VO V erfasser der Grenze Atoliens
nd Y’hessalıens gemachte dialektkundliche Beobachtungen, dıe Not-
wendiıgkeıt der Durchforschung der termını technıcı der einzelnen
Berufsarten un den an der Vorarbeıten: dem großen VO  S der
griechıschen Reglerung geplanten lexiıkalischen Standwerk. Il:0t Tou-
X(OVOV L TNG 1OuUKOVIXNG OLUAÄEKTOU 1andelt Lekos (Athen 19920
Y6 S unter Aufstellung e1INer vollständigen rammatık. Mittelgriechisches
und Zakonisches auf lexıkalıischem (+ebiete erörtert (] ernstie BNgJb
LET 8S1—89 263— 979 Dorısche Sprachtrümmer IN Unteritalien werden
ebenda 1 durch Rohlfs sıgnalısıert. Unter dem Obertitel
odern (Areek IN Asıa Mınor füllt Dawkıns durch study of he
dralects f SUll, Cappadocıa and Pharase WL Grammar, EXLS  9 WWAanNS-
AbLons amd. glossary (Cambrıidge 1916 ALL, 695 5.) eıne emphnd-
liıche Lücke neugriechıischer Dialektkunde 1n vorzüglicher W eıse A  N
Armeniısch: Martırossıan handelt XR ETT 453 —459 ber
Zuybpkbh J|U[:UJ[1[F[IHL[}[„JI£ SE{ bb fı Frn (Beziehungen der UNME-
nıschen Sprache ZUN hnittıttaschen). Bemerkungen ZU CN alten KleINASLA-
tıschen Sprachen und Mythen voxh ('arolıdis (Straßburg
216 S betonen 1n eindrucksvoller W eıise d1ie nahen Bezıehungen des
Armenıschen ZU (Ariechıischen. Besteht hıer KHine kaukasısch-balka-
nısche Bezuehung? frägt sıch Lewy ()lız K X 145- 1347 angesichts
bestimmter ın bulgarıschen Dıalekten auftretender Analogıen Zı dem
armenıschen postposıtıyen „Artıkel“ Sg d, I} Von d Q2,1'1 werden

AA 398 —4092 ]]_[Tu1:nu1[i':u7: annnı Slıs d Ianl wnd E pf (Dre
Aussprache oder der Wert der armenıschen Schriften), 494 —_ 504. Z,“‘ J[ill-En lnull'l.l.ufblu[l&l'th& pun rnl Olllll.lll [_bz_fll.‘llb[lfll.. UE (Die L’ranskription
IM Altarmenıschen), 587—696 Zuybpkbf (Die AVNME-
nıschen Doppellaute) un 56—666 Zuybpkhh Fı

(Die armenıschen Doppellaute und Konsonanten) behandelt
Meillet ı1ande XX AI ber Armenien amul, Z  A mıt
Bezug autf den W egfall armenıscher KEndkonsonanten De quelques CON-
tradıctıons Yhonetiques, 18 Sur le sort de geEMINE CN armenıen,

SO  Z Des CAUSATLFS armenıenNsS CN “UCUÜNEM, SLP AA
ber Armenıen YÜG un: 91{. ber Les Adjectifs aArmenıens -UN,
RE  > Sur les adverbes JE et wyınfı, 81 über TI68 nomıNAatıfS-
Accusalıfs aArmenNIENS u iype haron, 83 f. Sur NE famılle de MOTS
ArMENIENS, 1n deren Mittelpunkt ılilıp „klein“ ste 41 w ber La
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jftexu0on CN (A= d’adrpectıfs UVNMEeNLENS Durch Vardanıan en
ME XN ,72II"LLI“ [uufl.lnl‘ Za anı (Die Deklhnatıon DvON „Zeus“

Armenischen) un ebenda AA455 Llfinl.ll.lllul‘b Zulurlinı [l}[ll.7)7lll'[l
D/y al bı DpfLE-nufı Z u [JW[IQ.IIIIIYIHL [Jl1L7:7:[i[;flL (Sprachliche Ahnlıch-
keiten un den armenıschen Ubersetzungen VON Phı1ılo und Irenäus) eE1iINeE

Behandlung, während Sr AAA 36— 48 1Qın 154 4.21— 439
NX A TEBSOE 360 unter dem Titel '}-luu:u4iu‘b €uu[i[nf‘l:[: Jll.lll'lan [JlrL7fl:/i'[:&7:
(Aus den Fgenschaften des Klassısch-Armenıschen) sıch mıt den Z

sammengesetzten Kıigenschaftswörtern der gesamten UÜbersetzungslıteratur
beschäftigt. err ulg unl Zuypbrpk bn Bı U ulupuybgh.p (Das Klassısch-
Armenasche N den Makkabäerbüchern) ist Gegenstand V.O  > AusführCC

Kog1ans X VLE 385— 395 Ausführungen De ’ınfiuence parthe
SUY la Langque UVN-MENLENNE ebenda REA —  Z ergänzt Meiıllet

durch Kınzelbemerkungen De quelques MOTS narthes CN ANMENLEN
un 233 durch e1NeN Beıtrag PFOPOS de LAn Im Gregensatze
der hıer heı vortretenden hıstorıschen Kınstellungen suchen Arısche nd
armenısche Studıen VoO  b el SSonNn (Lund-Leıipzıg 142 S dıe
etymologısche Korschung bezüglıch desAmenıschen auf phonetischer
Grundlage Zı ördern Als kleinere Beıtı ASC D dieser Horschung 1anll-

haft machen sınd dıejenıgen VOI Maı über am dam pun fı /m[111'[31u/11117!
J'HIQJILIIE (Der Janphetıische Ursprung des ortes LAam.-dam) XN
(8E D —207 un von Kraelıtz über türk. L9 ).$\A>. AL
ebenda 83 {t mıiıt Ner ergänzenden Bemerkung VvOoOn Marr Q2Q0E,
einzelne FEitymologıes IV ANEN  NEesSs VO  > Adjarıan REA 14 Z Be-
merkungen VOL Atıgnan über Les Ylantes de Vantıquıite CLASSLAUWE
ssıimbrıum UÜbeunlpunn ebenda K 1920) un deı DE N 64()
VOoO  a ı5 g L uuul [Hiy ELUILE erbrachte Nachweıs, da ß (Die
Bedeutung des Wortes T' hrl) der Chronık Michaäls GTr dıejen1ıge des
syrıschen „Hügel“ 1st Lexikographische Liesefrüchte hıetet 1111 qll-

alphabetischer Anordnung Va A ANAEN.
108 199 4() 250 A1D:22 747 501 511 603 611 586
640 655 unter dem Thitel 7lllll q‚lnnnr‚_m. 1311L?:7:/3'[1 (N
textkrıatische Bemerkungen)

Orts- nd VOolkerkunde, ulturgeschichte, Folklore
Re1ısebeschreibungen, Geographische Schilderungen Au du Messıe (Parıs
19921 415 w} hbetitelt Janssens Keiseerinnerungen AUuS Palästina
und VON KEitappen des W eeges dorthın W1E Athos Athen Konstantinopel
Für dıe Phılıstäa hıetet KRunge XI 199148 q l1-
s  Ch geographıschen UÜberblick gefolgt Voxn Angaben ber die
geologısche Struktur, das Klıma, cdıe Yher- und Pflanzenwelt dıe (+e-
schıchte unter Berücksichtigung auch der christlichen Zıelt. dıe Be.s
wohner un dıe Schicksale W eltkrieg och weıt eingehender
begınnt ebenda 191 240 Der Adschlun Nach Aen Aufzeich-
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UÜUON chuaCh OT durch teu OT e| beschrıeben Dı werden.
Tl reqron de Aln (edeıs, 1n welcher el as bhıblısche Kad: D suchen
gene1igt ıst hat Savıgnac DE 55— 81 sorgfältig beschriehben.
V orwiıegend die relig1ösen und konfessionellen Verhältnıisse, doch da-
nehen auch Archäologisches berücksichtigt 'Tawlel X Ä<r‘3*“’)JA (Une PLCUFSLON anostolque Aans Ia Haute Galılee) M XE
692-— 701 1317248 Auf langem Auftfenthalte 1mM an beruhen das
durch reiches IUlustrationsmaterial ausgezeıichnete erk VO 1in
De Castro terra da Negus, Hagıne raccolte N Abıssınıa (2 Bde
Maiıland 1915 243 Taf.) und das etwas kürzere Voxn Anaratone
In Abıssinaa. on prefazıone del Martını (Rom 1914 516 5.)
Schon eıne vermehrte Auflage hegt VvOoOn Escherichs MN Lande
des Negus (Berlin 19921 187 VOr, einem Buche, dessen plastısche
Schilderungen 2AUS den Krlehnissen e1INeEs unerschrockenen KHorschungs-
reisenden hervorgegangen sind. Ziusammenfassend sınd ferner dıe Aatı
Satze her Abıssınıa VOL Luganäa, L/ Afrıca AMANA}a 1915 250—277,
un über Lerra, WOMUINA COSE d Abıissınia VO  S Lıncoln De Castro,
L//’esplorazione commercıale NAXLX 204122010 DAU Z DA 099997
W egen des auftf Krythraea entfallenden Teiles Zi ıst, auch
Annonı S0 nNOosStre YrıME colonie Erabrea, Benadız, Somalıa, I/’AÄfrıca
ITtalıana 1913 308—313 351—358 5391—398, 4925 -—439 Ausschließ-
lıche Notizıe studı SU. (Jolonıa Erıtrea hat TVancredi (Rom 191

XILE 276 5.) veröffentlicht In Leulgebiete der erythräisch-abess1-
nıschen führen Cufiıno Nel Mar Rosso. Rendıconta da MLISSLONE
scıenbifica Socıeta A frıcana ala Anrıte-Luglıo 1918 (Neapel
1914 X  9 191 5.), Crossland, Desert and. gardens of the en
Sea (Cambrıdge 1913 174 S Rava LAGO T'sana (20 MO
Jondo d’ Ertzopia). Relazıone del VLAGALO cCompPruto AALEMn Missione Tan-
eyeda INCAYICO della Socıeta eografica CON UN anppeENdıce da
geografia AgroNOMILCA da Ostını (Rom 913 VLE A 5} De Brosse
IUn VOYAGE AU) Harrar, RBevue de Geogranhie commercıale 1913, 300 —
5342, IV ontandon, Viaggio nell’ Et0opia dı Sud-Ovest, BSG1L 19413;
SN un das besonders durch SeE1INE anthropologischen Beoh-
achtungen 1ohen wıssenschaftlichen er gewınnende Buch des letzt-
genannten Au DUYS Ghimuwra. Recıt d’un &D Wavers le
MASSLf ethıomıen (1909—1911) (Neuchätel 1913 4.924. S, JT’afeln)
DBe1 Malcha Öuglpj.) — >N AA 2 (Eixeursion dans
la Mareotide) M 11 305814 sınd besonders dıe Ruinen der
Menasstadt berücksichtigt. Von Layegh rühren Zwel Reiseschilde-
ruhngen AUuS Mesopotamien her >}.‚an b - Jie é>[t. i NNa
(Une msıte V Cheilkch Ardı el (1 Rabban Hormizd) ML 843— 845
un AA} > A K53AA) (Une LOUNNEE
n»atrıarcale ANS les vLllages de NINLWE) ebepda MC 414 428;
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Namentlich dıe etztere bringt wertvolle Angaben über JEHC Vo  a} „Chal-
däischen‘ (‘hrısten bewohnten UOrtschaften un ıhre Klöster un Kı chen
Meıne Tigrisfahrt auf dem F’loß nach den RERumenstätten Mesopotamıens 1st
der 1Le VvOoOnNn Keiseerinnerungen Guyers (Berlin 19923 235 15 VTaf n
Griechenland führen Hıldt un Hofmannstahl ach Bautkunst
Landschaft und Volkslieben (Berlın 19929 A 176 S Bildern
mıt einleıtendem 'Lext VOL Patmos gew1dmet 18%. das Journal de VOYUGE
el de SCJOUF UNE descrıpton geogranhıque et de NOTLLCES hıstorıiques
VON Euzet (Parıs 1914 351 5.) De Salonıque CVonstantinople
betiteln sıch den 1916 1919 grı1echıschen (+ewässern SJ C-
sammelte KEındrücke un Beobachtungen des französıschen Marıne-
offiziers Dufou1r de YThuillerije (Parıs Z N 188 S Ea
Roumanie schildert Pıttard GE arıS 1917 3926 5.) 1ebevoll unter
Berücksichtigung auch der (+eschichte mıt vorwıegend ethnologischem
Interesse Physikalısche Geographie, Klora un KFauna, Wiırtschaftsleben
L1a Farlle du Jourdain et le FOSSE AfrIcaLN sınd der (+egenstand

Studıie VO  n} Laferrıere RB 5 @D 8S5-—106 Janl C]
L Sybo (Les torrents du 10an) derjen1ıge VOoO  S Ausführungen
Nakhlas S Da Kunge 1at A AT61 Begleit-
worte ON geographıschen Ar der Isthmuswüste veröffentlicht. dıe er

ebendort der Offenthchkeit übergab. ber Jura und Kreiue der SinNaL-
halbınsel handelt. Hoppe ehbenda OLE Ül219 en Hydro-
logische Deobachtungen ıN Palästına, AUuSs denen Runge 31 39 prak-
ısche Folgerungen für dıe Nutzbarmachung der Nıederschläge ZULF

W asserspeicherung /Zaäasternen zıieht reten diejenıgen Blancken-
ho1 1S über Hegenfall LCN Wantern 191920 und, 19RO21 A 80OTf
Fiegenfall NN Wınter Z DV 4081 un Kegenfall mM Wanter
1922125 LVIL 100 SOW1E Mıtteilungen wıederum Kunges Uhber
UECVTE meteorologısche Beobachtungen auf dem SInar Meteorolog Ze1t-
schrıft X41 794 Ie blutsaugenden Dıipteren Paliästınas dıie qls
UÜbertrager des Malarıaerregers un ihrer (+efährlichkeit. für
die Vıehzucht äußerst wıchtie sınd hat, Bodenheimer ZUDPV X  —
948 erschöpfend vorgeführt Paliüästinısche Trernamen tellte ebenda

AL NA 65 {S Dalman M1 Beifügung wertvolleı Beıträve folkloristi-
schen (Oharakters ZUSa  - DeTr IDe Wanderheuschrecken 1n Palästina

Krühjahr 915 berichtet W urst Maiatt. Bundes (l Asıenkümpfer
Nr 4, hber Boschr DLANLE eqgnose Eratrea un deren eE1N-

heimısche Bezeichnungen 1at Fıor1 (Florenz 909/12 499 n RE
Bıblıoteca colonıale Nı gehandelt IDe Sedenzucht N Syrıen
bespricht Spoeı Matt Bundes Asıenküämpfer Nr 51 Les
Industries OYILE el AU 10A02 1111 allgemeinen Bıchara (Kailro
19929 S Contı OsS81n1 Aethiopica St0O 449 f he-
schäftiet sıch Zusammenhang m1t den Spuren G(roldbergbaues
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auf der erythräıischen Hochebene mıiıt N6eT1 Stelle Masudıs, während
e1” Aeg 11L J e1Ne kurze UÜbhbersicht über dıe Bezıehungen zwıschen
Egebbo ed Et0pia NEL tempr antıch? NE eta da mıiıt besonderer
Berücksichtigung der Schiffahrt bıetet Palästina un dıe heilıgen Stätten
Kın 0doimo0ix0v NWOOOCKUPNTOU 81 FOvVTtTOG ELG I:00004Avuc UL 1565
wurde durch Spyrıdon XVII 5925 533 71920——794 bekannt g-
macht Von Klamroths ehbenso Neißıgen als gediegenen Nnter-
suchungen über IDie neutestamentlıchen Lokaltradıtzonen AMASTINAS
der Zeıt VDOT den Kreuzzügen 1St C611 Die Olbergüberheferungen be-
handelnder ZwEITLEI ünster 140 N’T'liche
Abhandlungen erschıenen. In der Hrage O CN est In queston
de Caphargamala? nımmt bel NL 235— 945 zugunsten
der tradıtionellen Gleichsetzung mıt aıt.al-(+emal Stellung. Eın ebenda
MN 1901739 für aplouse VO  — ıhm nternommene HKssar de
Topographie geht VO  e dem Stadtbild der Madabakarte AUS, zıieht ber
auch Bauten erst. der Kreuzfahrerzeıt m1T Betracht T0 &u 1e00V-
TAÄYM MovwxotY0L0V TOU AyLOov 1I0CvvVOou TOU 1100000u0V H0L BontictoV
wurde N 19 109 7804 4921— 433 durch den
Archımandrıten q‚ 1 11 LO T SV Adnvaıc TOU Ilouvayiov
1 &0V ebenda 598 — 6924. durch 'T'’hemeles Z Gegenstande
Untersuchung gemacht Oi %e r}  OO0 &V Ilahaıotivn H0L &n
KUTOOV OLXALE TOU EAANVIxXKOaU EU'VOoUC W Ul den durch den ersteren
670 684 (928 745 behandelt Hıstorische Topographie außerhalb ala
SLINAS Dıiıe Hiıstorısche Topographie VvON Nordsyrien Altertum förderte
Honıgmann XLVI 149 193 durch AnNnT-
stellung 11N€es alphabetischen Verzeichnisses aller ekannten rte un:
ıhreı Nomenklatur unter sorgfältigem /ermerk sämtlıicher hıterarıschen
un epıgraphıischen Belege ZuUV Topographie der Antıochene und Ana-
NENE 1aft. Lıttmann Ü 1653 195 wertvolle Beıträge erbracht D
banlıeue ASLATLO UE de Vonstantinople Ir XC 2953 307 A X
5() 58 182 — 198 281— 9298 Gegenstand eingehend alle einschlägıgen
LODOZI aphıschen Kınzelfragen verfolgendeı Untersuchungen AD 1O
Nach Papadopulos Les Cternes (A; sud ouvVvest et le ( des
WE mnrlles de Byzance (Konstantinopel 1919 56 AL dıe ersteren
bestimmt TECWESCH S W asserreservoımrs für den letzteren dıenen

BA& soveı sehen sıch e1Ne Studıie desselben V erfassers ONSLAaN-
tınopel 1920 S gewıdmet deı ausgehend VO  S der Blachernen-
ırche der Versuch Bestimmung der Gesamtlage und Einzel-
topographıe des Blachernenpalastes gemacht wırd I' Hebdomon de
Constantinonle betren Erstr eckt sıch E1 Nouvel ELÜUMEN Lopographıque
VO  > W h1Daunt XC 31——44 auf die Gesamtlage dıeser Vorstadt
ıhre einzelnen <ırchen das Kloster Johannes des T’heologen un das
rab Basılei0s Von Emereau wırd ebenda 18911185 H8 Phılo-
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HAaALLON q ls le „ Vincennes“ de Byzance gewürdıigt I1:ot TOU OQ0QUC OS
der Auxentios-Biographie handelt M elı P ul MDE 88 —95

Be1 Marquart Ie Benimn Sammlung des RBeichsmuseums S Ür Völker-
kunde N Leiden Lieıden 1913 CCCLVILL, 138 192 'T’af Karten)
finden sıch CCLX  OGN sechr wertvolle Untersuchungen Zı
hıstorischen (xeographie Athiopiens ach orıentalıschen Quellen, Spezıell
CIN1g6 auf dıe Topographie der ostafrıkanıschen Küstengebiete bezüg-
lıche Stellen zweıten geographischen W erkes des Kädrisı werden
durch (contı Oss1ını Aethionica. RStO 450 —459 bekannt DUr
mMAaC ber Arabıen heıim Geogranphen VÜoN AVUENNA hat Schnetz

1LXXVIE 80A9 gehandelt. ber den Ortsnamen Ell.l1!lllll‘llll'llll&
(Erotantak) be1 Agathangelos verbreıtet sıch Vardanıan MN
3392335 Kithnographie: Nehben eIN Schriftchen VOn Lev1 della
ıda DPery DE Caratterıstıca der Semitz (Kom 1918 A{ 5.) trıtt
E1N solches Von Sulıotis über 0i OLXOL INGC Mıxodc Aociuc (Athen
19921 48 ), das die geschichtliche Kntwıicklung der Bevölkerungs-
verhältnisse Kleinasiens behandelt. AÄAus aqakademischen V orlesungen
herausgewachsen 1st für La PENNSULE balkanıque e1ne ausführliche
Geographie humaıne VvVo  \a Co1]1c (Parıs 1918 VIE S FKlüch-
tıger hat d’Arlincourt L/’Eithnographie 1914, BT Voup d’oeıl

V’ethnogranhie des Balkans geworfen, un noch kür767r wırd T/ethno-
graphie des Balkans 479{Tt durch Salarvılle behandelt
Von Werke Vvon Psaltıs über Docxn HKL / ÖUVAULC ZO  S EV

EL ANVIXOV OTOLYELOU hıetet eiINn erster eı1l (Athen 1919 NI
368 S5.) ZTUCLWOTLIXUL MWEOL ZO  S EAANVIXOU TWANTvVOUOD WANOOPOOLCL
W ährend langjährıgen Aufenthaltes gesammelte Beobachtungen
besonders über Grıiechen, Araber TI ‚J uden 1at Duboscq
Buche über 1' Orient mediterraneen (Parıs 1917 VT 168 S
nıedergelegt. Ihıe relqröse Psyche des russıschen Volkes wurde durch
Haase (Berlın 19921 5.) miıt hebevollem Verständnis ALa

lysıert Zu y PTILUIIZI'IL[(}ITLYIE UE dmf El ıllılıs lrn Yuwpfilı (Die (} menısche
Bevölkerung des (7ebietes v“O  S Schwarzen Meere hıs Eirzerum) 181
XAXV 59 181— 9290 Gegenstand VOoNn Darlegungen Dashlians
Un ervello dı Abıssıino wıird durch derg] Rıvısta dan0D0L0OqgiA
245 259 (mı1%t 19 af.) untersucht Kulturgeschichte Studien ZUV
FEintwicklungsgeschichte des orıentalıschen Kostüms VOI 'T'ılke (Berlin
19923 70 S finden C1n Seitenstück olchen Von Spelurs über
Le Vetement Asıe Anterieure (Brüssel 19923 S S ewwnlta
bızantına wurde durch Turch1 (Turın 1915 V1 307 5:} für
weıtere Kreise zusammenfassend dargestellt Melanges dA’hıstorre et V’ar-
cheologıe byzantıne VO  S Ebersolt (Parıs sollen der Kenntnis
des byzantınıschen Hoflebens ugute kommen MDoi«uos KUTCN zZOoO  -

BvuCavtıxov XOOVOV wurde vVvOoOn Kukules Hus0040)tı0V UN  S Meydinc
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Pixxhnolac (Athen) 923 49—644 hbeschrieben. Kixovec NO TOU Douauor
VoO Vasılıadu (Athen 19921 140 S splegeln das en des Phanar-
viertels, ge1t, dort. das ogriechische Patrıarchat seınen Sıtz aufgeschlagen
hat T Seminarre Rhizur1i0s d’Athenes, se1INeEe Entwicklung un Se1N
gegenwärtiger Liehrplan werden M 290— 92925 durch Gregoire
nıcht ohne unnötige konfessionelle Bıtterkeit hbehandelt, Documents
ethnographiques d’Abyssıme VvOmn (lohen Revue d’ Ethnologze el de S0O-
CLOLoqre 1933 129— 139 301—397 1914, 23— 33 betreften dıe (Aebrauchs-
gegenstände des täglıchen Liebens un dıe ıhrer Herstellung dienenden
Industriezweige unter Berücksichtigung der einheimıschen N omenklatur.
Durch Pollera wurden regıme propPrLELA EYYLEYO IN Etvop1a
nella (Jolonıa KErıtrea (Rom 1913 S und T/ordimamento
qgrusbhzıa In Procedura ındıgena ın E’tvopmia IN Eratrea behandelt.
Note da patologıa etı0MıCca VOI Brıcellı, (Jalo un Bervılacqua (Kom
1913 696 S gehen ın einem eıgenen Kapıtel auch auf den e1IN-
heimıschen Medizinbetrieh e1IN. ber L’instruction yublıque et ’ Eglise
A Montenegro lıegen EK A 468— 479 Ausführungen VO  - Chotch
VOTL, Wolklore: Kın chrastliches Amnulet auf Papyrus wurde durch

1tr dr Viıdenskansselskapets Forhandlınger O 1921
N (Cristianıa 31 5.) ach eınem Blatt des J hs edıert
un sehr eingehend erläutert. Kınen Ahbdruck des orlechıschen 'T ’extes
hat darnach LGetzmann) MK 79 geboten, eınen anderen
KEıtrem unter dem Ihtel EW (hristıan Amnulet Aeg 117 66 mit
eInN1geEN das Stück einordnenden Bemerkungen begleıtet. VAT) einem Fluch-

1n koptischer Sprache machte A 1emm Koptische Miscellen.
BA  — 1914, 205f. Krgänzungsvorschläge. Der 1er durch

andere Aufzeichnungen und AUuS der Interatur ergänzte (Arundstock
eıner Sammlung VO  z Bedurmen- und Drusen-Namen AUS dem Haurän-
(zebret, dıe Lıttmann 1921 E vorlegte, wurde VOL ıhm
ın den 1904/5 zusammengebracht. Zauwer griechısche Schatzzauber

dem oder Parısınus 0419 cdıe Preısendanz BNgJb I1LL
2732981 bekannt macht, : sind besonders merkwürdıg durch eınen dem
griechischen vorangehenden hebräischen ext Eıne O32 VO  S (+ans-
ZyN1EC über (zalen unNd Ps.-Theodorus PY4Iscrıanus ebenda 306 weıst den
Namen des ersteren 1n eınem Ziauberrezept des tetzteren e} Schlaf-
losıgkeıt ach FEın mıttelgriechısches Sprıchwort wıird 264. durch
Beäs 1n Patriarchatsurkunden AUuUS den 1401, 1708 un 1731 nach-
gEW1e€eSEN. Kıne geschichtliche Krklärung der Namengebung und der
N amensformen auf Syra hıetet E1n Aufsatz VO  S Sıgala über 2U0C60V
Bantıortixc-Ilnowviun-Einaviunz 1mMm A&&ıx070UPIKOV Ao/XsC0V (Athen)
LO2T. 160 —-209 Volkskundliche AÄufzeichnungen ALE (Syrıen)
hıetet Chrıstian Anthropos A 095 Schahbaz hat
MSOSpPr. XX Abt 119::. 196 Eirzählungen, Sprichwörter dery
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heutıgen SyYrer Nordpersıen JGESAMME transkrıbzert und verdeutscht
beı gläubisch volkstümliches Schrıifttum 111 altsyrıscher Sprache de
dur ch Fuır lanı systematisch erschlossen Er publızıerte JAOS DE DE
289-_ —994 short YhysıogqNOMIC Wreatıse vn the SYVLAC LANGUAGE, RA
XX V-I 719 39 Due VAttatı Yalmomantıcı N SUWLUOOC: ebenda
316 398 Ancora Un VALlatOo nalmomantıco vn UNGU.A SUYLÜCH, A
355 — 366 Daue trattatellı enodıomanltıcı ROC XX 118—144.
295 248 In clef des CN SYTLÜGUÜC und übersetzte Ar XX
357 363 Una 10NE SITUACH Aelle Sortes apostolorum deren Br
Mus (T 4404 fo| 416 ff erhaltener Text AUS dem Arabıschen geflossen
SC1inNn wırd Unteır dem Ihtel Nestorius et In MUÜGLE 1at uch Nau ROC
TT Q kurze abergläubische syrısche Texte bekannt
gemacht deren en Häres1]archen nenn Von dreı Priestern und
ıhren Patrıarchen handelt Une anecdote ecclesiastıque AaAnNsS Un recuerl
de faOles d’ Esone, die OT: ehbenda A0 8313 AUS der Berliner Hs Sachau
3306 AL Lucht Z09 Altarmenısche Trausıtten behandelt C11NE Miıttellung
VOoO  S sGCK K ME 1354 Fiıne Ausgabe un Übersetzung
VO  a Ir proverbes ethroprens 1at (+rebaut RO  e N O62199 Lı
nde geführt An weıterem folkloristischen Materı1al AUuS A bessinien
wurden dur ch kKolmodin Tradıtions de L’sazzeqga el Hazzega "T’extes
MIgriQNA Archıves V’etudes vrıcatales Nı Uppsala
1915 HK 270 XNV.: 259 X 119 S un durch Sand-
SLrOMmM 144 JR Some Tigre ECXTS wıth translıteration nd
translatıon bekannt gemacht, dıe sıch auf Genealogıe und (+eschichte
des Stammes der Menoa bezıehen. Bezüglıch der allerdings der
Hauptsache heidnısch geblıiebenen (xalla’s sınd gleich wertvoll dıe
Publikationen VONn Cer ullı über he Folkltterature of the (zalla of
outhern Abyssınia (Cambridge Mass 19929 J8 S un übe1 nın
Aella INMZULUZLONE nella trabı (zalla 480 495

111 (xeschichte Quellenkunde Als hervorragende ahbe
auf dem (+ebiete der Durchforschung griechıischeı Papyrı rühmen
1st. Preisıgkes Namenbuch enthaltten.d alle grıiechıschen latemmnıschen
ägypbschen hebrässchen und sonstgen semıtaschen und nıchtsemitischen
Menschennamen sowerl S51C LN griechrıschen Urkunden Agyptens sıch VOV-

finden Vot Anhange VOoN Lıttmann enthalttend Are LN% driesem
Namenbuche vorkommenden abessınıschen, arabıeschen aramidıschen kanana-
nüässchen und yersischen aAmen (Heıidelberg 19929 &; Sp.)
Von eiıßmanns klassıschem Buche Licht VM ÖOsten. Das Neue "VT'esta-
ment und dre neuentdeckten Terxte der heltenıstisch-römischen Welt hegt
eE1N€E Vıerte völlg neubearbeitete Auflage (Tübingen 19923 X VL
4.37 S VOr, dıie wıchtiges, Mater1a|l berücksichtigt. Aus Liettere
erıstane MM DA Grec, del ET secolo nat (+>hedini (Maiand
1923 CX V IL: 376 S eiINe Sammlung VO  an Nrn miıt fast Aur
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Zı ausführlichem Kommentar begleıtet. Fın chrıstliches Freiheitszeugnis
ıN en ägyptıschen Papyrı das ıIn Zzwel Versionen 17 den KExemplaren
a1r. OCat, und 119 vorliegt, hat W enger BGCABL
AAA eingehend behandelt. KEıne gute Auswahl des wichtigsten
urkundlichen Materı1als, das seı1t. Krscheinen des ersten zutage (LAT,
eröffnet, 130—1 99 den zweıten 'Teıl von W esselys Les DLus ANCLENS
mMONUMENTS du chrıstanısme ber1ats SUVF (Parıs 19924 147
hıs 287 PO 341—511). Una serı1e dı natrıarchı alessandrını

ÖN 4AST0A; dı Sanı martırı, wıe iırrtüumlich der Herausgeber
glaubte, hıetet ach den Darlegungen Mercatıs N 198 —9200
der von ' Leipoldt, Kont Urkunden 186 cdierte Berlıner koptische
Papyrus 6620 he Unwersity of Mıchigan (/ollecthon of Papyrı, ber
dıe ook Aeg 38L AL eıne kurze Nachricht <ibt, umfaßt eınen
Bestand vox< 900 griechischen un 100 koptischen Nrn Aus Wadı
Sarga, WO eiınst das Kloster e1INeEes Apa 'T ’homas sıch erhob, 1ın dessen
Mönchsleben diese Urkunden auf Ostraka, Steıin, Papyrus und Perga-
ment unschätzbare Eıinblicke gewähren, en Crum-Bell durchweg
ınlıterarısche Coptıc and Greeke EXIS Yom the ercavatıon undertaken D4
the Byzantıne Research AccounNnt (Kopenhagen 233 5.)
musterhaft publizıert. en einzelnen hıblischen Texten un Homilien-
bruchstücken hbefinden sıch größtentens Rechtsurkunden un Brıefe,
dıe uUuNnseTE Kenntnis des Privat- und Wırtschaftsliebens der oberägyp-
ıschen Kopten des un J hs fördern, auch unter den 450 AUuS der
Gegend VOoO T *heben stammenden Short "Terxts from cCoptıc Ostraca and
Papyrı dıted. and ındered VO  > Crum (Oxford E 149 w)
Idheser hat ferner Aeg 441 275——983 Coptıc Ostraca IN the ][_[useo
Archeologıco al Milan nd SOME others { Brıefe un Urkunden mıt ber-
setzung bekannt gemacht. Das ELE UTOOCONOV albs Stellvertretungsformel
IN kontıschen Papyrı hbehandelt San Nıcolö Br XM 530345 VAY
den Kariserdatierungen nNter Herakleıos hat Steinwenter ebenda bhıs
83 das hısher übersehene grıechische Präskript eıner koptischen Hechts-
urkunde AUS Djeme herangezogen. Das Enıphanıos-Kloster N Eerasus
und der Metronolt Alanıens sind Gegenstand z7w eler Urkunden AUS

den 998 nd 1024, dıe KFıcker BNgJb 111 Q AUS Vat (T
11857, eıner Kopı1e der Hs Kscor. 15 des 19 J hs edıiert. unNn!' VOI-

züglıch sachlıch erläutert hat Lie chrysobulle (de anuel (/omnene SUYT

les hıens d’Eiglise wırd VO  S Patıt E 286 f. u besprochen.
IDe griechısch-sizılısche Urkunde 12156, dıe Be es BNgJb ELE
behandelt, wırd VO  S ıhm riıchtıg einem Archıimandrıten q IS Schreıiber
ZUgeEW1eESEN., FEın nolıtısches Treuebekenntnıs VON Benedaictus, em
römasch-katholischen Bıschof (0) Kefalonıa (1226), für den Pfalzgrafen
Marıo VO  u Kefalon1ia un ante wırd VO  s ihm 165—176 herausgegeben
un eingehend geschichtlich kommentiert. Um „Prostagma“ de Michel



Lıteraturbericht. 239

SE Paleoloqgue und dessen Publıkation durch Heisenberg beschäftigen
Emereau AA PESELTIST La YrTOFESSLON de FOL de ’iımneratrıce
"T’heodore (1255) un deren vier ältere Ausgaben sınd ebenda

(regenstand eıner Mıiıtteillung VO  S Petit Le Synodicon de T’hessa-
Lomıque, das 236—9254. AUuS der Hs Vat GTr 1479
herausgab, unmıttelbar eınNe ZUL V erlesung der Kuptaxh TNGS Opndo-
DOELAC bestimmte Urkunde, gestattiet eınNe Lauste der KErzbischöfe VO  H

T’hessalonike VO  H 77014406 herzustellen, Vonstantınonple byzantıne el
les VOYAGEUS du Levant behandelt e1IN Buch VO  S Ebersolt (Parıs
1919 281 5.), das dıe AUS den Berichten der letzteren sıch E7T-

gebenden Materıialıen ZULF Stadtgeschichte un Topographie der OST-
römıschen Keichshauptstadt verein1gt. Der hil. Josaphat, Hrzbischof DON
Polszke und EBlutzeuge, wurde durch Hofmann (KRom 19923 S
ZU (regenstand e1ıner Sammlung VÜON Quellenschrıften N Auswahl.

Zu Josaphats Blutzeugnis) emacht. FEine unbeachtete Quelle ber dıe
Abstammung des ALSEeVS Basıleros E dAes Mazedonmers, wurde durch
Be&s BNgJb. 16 eInem hıterarıschen Stück, den undern des

Kugen10s unter dem Namen des ‚Johannes Liazaropoulos nach-
gEW1€SEN. Kıne mohammedanisch-arabische Quelle, Lie livre d’ımpöt
foncıer des hü Jüsuf Ja qub 1b ILbrähim al-Ansäri, den Fagnan
(Parıs 19921 XN 359 5.) mıft Kınleitung vorlegte, bıetet wert-
volle Aufschlüsse auch ber dıe Lage der (Ohrıisten des Khahfats
während des Jhs An Documents yelatıfs AU concıle de Florence
hat Petiıt (Parıs 1920 168 1— 16 eıne Serı1e
VO  s zunächst Nrn publızıert, durch welche Ha question du DUF-
gatorre ( Kerrare beleuchtet. wıird. Von Castellanı ausgearbeıtet
wurde e1Nn Uatalogo der Manı d altrı document, Leqgalz emanalı ıN
ANGUA araba LuUrCca concernent. SANGUANU, le yroprıekda, Aryıtta
della (/ustodia da Terra Santa CoNnNservalı NE archıvz0 stessa
(/ustodia IN (zerusalemme (Jerusalem 19292 168 5.) ber Fratı
Mıiınor.a nel de Iuoghı sanlı dnr G(G(erusalemme (1533) falbsı
fırmanı possedutı dar Grecı-Ellenn handelt eınNe sehr besonnene und
streng krıtische Arbeıt den Note Aocumenh D la soluzıone della
questhone de’Iuoghr santı (Florenz 1921 199 w) VO  S (+0luborich.
Ea questhone de Luoghı Santı nel nervodo deglı AnNNı Hea
leuchten dıe VO  am} demselben edierten Nuovr document. ıncarta

ambascratore Fılıppo de Hasley ConNte dr (JEm (Quarraccht 19921
( 5:) Le drout du monde catholque SUTYT les TIn2euzx Samts de In ’“nle-
stıne haft GT { ) — 00 au (+rund se1ıner Urkundenpublikationen
zusammenfassend behandelt cta. Vongregationis de Propaganda
Fıide DYO Terra Sancta AUS den SE nat Lieemmens
(Quarracch] 1921 AAXLL 4928 S, 'Eyyoapau NEOL TOVU Iloooxuvvn-
UOUTLKOU KudeotoOt0c VO  u griechischer e1te 'T’hemeles
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Traurıge „ OCENES de desordres“354244 8493 zugänglıch gemacht.
(1 Jerusalem et (1 Bethleem 1690 betrifit eın VO  a Voıron
608 übersetzter arabıscher Bericht e1INEs Griechen, über dessen
erschütternde nklagen e Franzıskaner unparteusche Forschung
doch kaum eichten Kußes wırd hınweggehen können, R es der
Übersetzer TE Dıe Publikatıion latemnıscher Urkunden über Une
MISSION en Orzent le nonbıfıcat de Pıe hat Dib RO  e X
2600747 7ı KEnde geführt. Una ettera hene edata NC hene GO!

PFCSU del codıce AULG ({r 1045, dıe Mercatı MEDAN 355 hesser
ekann machte, erweıst sıch als Schreıben des Nicolo Maı0rano, der
In den J  301553 Professor der Dapıenza Von arabıschen
Documents nCdıts SETW Sn ’ hıistorre du O(hrıistranısme ON Orızent
Recueıllas DÜr le Pere Antome Rabbath 1at, nach dessen 'Tod Tourne-
bıze den "T’ome second. durch eınen 3£ HKasc. (Beırut 19921 VAlL,
S 409—644) ergänzt. Durch Cheıkho wurde ML CN 94._—_99 AAA‘OD
S ya Y aala K (Le derner LestamentT du Patrı-
arche Maxıme Mazloum) herausgegeben. KEıne (Yollectzo documentorum
Maronıtarum (Livorno 19921 DA l wırd Nnalssı verdankt, Als
Aetnopica un publızıerte on Oss1ın1ı 4.592 —. 455
E7ZW 465 AUuS der Hs Br Mus Or 481 einen Krlaß des KöÖön1gs Zar’a
Ja‘qob VO 1455/6 un C  4105 der Hs A’A badıe (2 eıne famıhen-
geschichtlıiche Kıntragung des begıinnenden 19 Jhs Auf e 1633
hıs 16792 e7Z7W TE entfallen dıe VO  - Beccarı 1n den Bänden

un AL V. der ETYUM aethiopıcarum scrıntores occıdentates ınedatı
veröffentlichten eLATLONES el epıstulae Varıorum (KRom 1913 1914
XNVIL 4.98; XX 549 55 Von Documenta ınedıta wurden durch
Cojunıian BA 20193 eınNne Liettera da (WW1LAC0 d Erıson,
Patrıarca da onstantınopolı sery1ıtta al Papa Urbano S
la SUu.A professıone bekannt gemacht (+entilızza hıetet, A AA
SEL Miscellanea dr Aocument, sulla (/’hriesa AUA>A: ()rtodossa ıN
Dalmazıa nd ebenda EK BlLLS unter dem Thtel L/ Albamnıa, Ia
Dalmazıa hocchn dr (Jattaro neglh AaAnnn 1570 Ar dafese dar Vene-
240 CONTrO ol Trco einschlägıges zeitgenössisches Quellenmaterı1al AUS

vatıkanıschen Hss Von Le concordat de Ia Serbıe WUEC le Saınt SiCgeE
(Juwin 1914 — man hat Salarvılle AVIL 4.59 — 468 den eXte
integralß (ADEC notes el ecommentaıres AU. Abdruck gebracht. Hocuxtixe
XL UNOPATELG TOVU &V KOovotuUveeivovncAsı BUVOOTOdOSOV OUVEOQLOVU
(Konstantinopel 1923 02 hbetitelt. sich dıe offizielle enNn-
publıkatıon dıeser VO Maı hıs unı 1920 abgehaltenen Ver-
sammlung. Allgemeine un Frofangeschichte: Ägypten VON. Alerander
Großen Bas au f Mohammed sind den Stoff ach den dreı Schauplätzen
Alexandrela, Memphis un Kajum, Thebails glıedernde glänzende
Schilderungen Schubarts (Berlın 19292 379 5.) gewıdmet, dıe
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naturgemäß auch für das äaltere ägyptische OChristentum 1ın Betracht
kommen: Von Vollc und Staat IN ÄAgympten MN Ausgang der Römer-
herrschaft nat e]ıNe akademische estrede VOL Wegener (München
19929 i} eın meısterhaftes (+esamtbıld gezeichnet, Staat und
(resellschaft des Byzantınıschen BEeıches ıIn lebensvollem Querschnitt
vorzuführen hat Heısenberg erstmals In dem Buche über Staat
und Gesellschaft der G(Griechen und Römer S ZUM AÄusgange des Maittel-
alters. A Auflage (Lieipzıg 1915. 364—414) unternommen, dessen
übrıge 'Veıle VOL V ılLamowıtz-Möllendorf nd Kromayer her-
rühren. KEıne breıt angelegte History of later OMAN F/mpere (from
the death of "T’heodosıus 50 he death of Justinzan In Zwel Bänden
(Liondon AXVL, 471; A, 494 5.) haft uns Bury geschenkt. Von
he Cambrıdge Medzieval History. Planned Dy Bur Eidıted Dy TLanner,
Prevıte-Orton and Brooke behandelt Vol (Cambridge 19923
KV L, 093 S 'he KHastern OMAAN Empere ((1(—1455). änner w1e
Bury selbst, Brooks, Dıehl, Brehıier un Chalondon haben sıCh
1er vereinigt, eiIN dem Gegenstand gerecht werdendes Standwerk
schaffen. Von Kulakovskijs VeTopla Dbn3aHTtıy (Geschichte vOoON Byzanz)
ist der WEr Band (Kıev 1915 XE 431 5.) dem tarken Jahrhundert
60922717 gew1dmet. Sorgfältige Untersuchungen ber das Officvum
der Prätorianerpräfectbur sert Ihokleian, näherhın ber e lasse der
„eEXCEePtOoreES“, nat Steın (Wıen IA S angestellt. ber Natıona-
260 nd Zahl dAer VON K arıser T’heodosius dem Hunnenkönig Attıla
ausgeheferten F'lüchtlınge Ticelhiu Br XAXLV 84— 87 gehandelt. Ie
Fahnen IN der römısch-byzantınischen Armee des Z Jahrhunderts
behandelt Große Br 359:379 ber Byzance et les "Taurecs
seldpoucıdes ANS ” Asıe occıdentale JuSsqw en 10817 1at Liaurent (Nancy-
Parıs-Straßburg I9 4 9 140 5.) gehandelt. Bombacoratius, mmn
Beiname des AMSEers Alex1208 EFE Angelos (1195—1205), wıird VON

es BNgJb 111 285 besprochen. Un ımperatore DIZANTNO dAella
decadenz2a: Jsaaco Angelo ist, MX OT 960 A 990 Gegen-
SLAaN eıner Arbeıt vOoOn Cognasos. Ziur (+eschıichte der Kreuzzüge

erwähnen sınd e]ıNe kurze, volkstümliche Darstellung VO  ; Wortin
Les Uroisades (Parıs 1915 65 5.), dıe hauptsächlich ihnen gewıdmete
Deuxieme sErıe eıner Buchausgabe äalterer Aufsätze VOoOnNn Schlum-
berger Recıts de Byzance et des Uroisades (Parıs 19929 230) S:)
Ausführungen VO  s ILiammens über 1, y gahallal! (Les
(Urorses et la Bz'blz'othéq_ue de TrWW0), e1INe Dıissertation von Herzog  7 59
welche 7Die YAUECN auf den Fürstenthronen der Kreuzfahrerstaaten
(Berlın 1919 AL  9 154 S 17 hehbevoller Darstellung 7ı packendem
en erweckt, und e1INE Studie VO Schlumberger hber Jean
de Chateau-Morand, Un des PIINCLPAUX heros FrANGALS des ArYYIerves-
(/roisades CN Orizent la JIn du AXLIV: et ’aurore du Xil (Farıs

ORIENS CHRISTIANUS. Neue der1e XL1IL 16
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1919 59 In des Paleologues und I/’argle drcenhale
byzantıne bewegen sıch XX 1761 Notes el melanges VO Eme-

Personaggı Bızantınz der secol D verfolgt ()ammelli
D aAttraverso le Eiyıstole da Demetr120 (/1donıo IDe

erste Eiroberung Athen lurch dre Türken FEnde des hs
N AL ach Mordtmann g 34.6—— 350 wohl LUr eıne vorüber-
gehende Besetzung auf einem Streifzug, weshalb enn auch LUr türkische
Quellen VO  S iıhr berichten wWw1ssen. Beıträge (+eschichte der
Eınnahme Konstantınopels durch dıe Türken un des (+r1echentums
se1ıt derselhben erbrachte Mystakıdes (Konstantinopel 1920 124 S
unter dem I‘htel 'En 71] AOOEL. Meta TYV .00 W. Maudust Kurtu-
HTNTNG. Elinvexorv E& wvOc. Iloutouosi. ber Cyprus nder he "Turkes

hıegt eın uch voxn HO (Oxford 1921 } DL S
VOTL. Kıne gut geschriıebene, illustrierte Hıstovwe du neuple Armenıen VOoOn
d e organ (Nancy-Parıs-Straßburg 1919 9 410 S führt
Depwis les eMPS les nLuS Yvecules de SC5 annales JUuSQU A NOS J0UFS. Bas-
mad) An hat RO  CS e DIe 290— 301 2068377 als Gerüste der Chronologie
de P’hiastovre d’Armenıe VO Angaben ıhrer Regjerungsjahre begleıitete
Lusten der polıtischen Kegenten, SOW1@ der Katholıko1i un Patrıarchen
und ebenda eve] MT für Les CALlNOLLCcOS d’ Aghthamar eınNe verbesserte
Neubearbeıtung der betreffenden ortigen Luste geboten. Les 071YINES
medrievales de Ia questıon armenNıeENNE verfolgt Laurent RE  > 35 —534
1n dem Verhältnis der Armenıier den Arabern, Byzantınern, Türken
un Kreuzfahrern. Speziell über L/ Armenıe entre Byzance et ’ Islam
depurs L CONQuUETE arabe JusSqw en 556 hat e1' In eıner eingehenden
Monographie (Parıs 1919 AL 398 S sıch verbreıtet, Un feodal
aArmenıen ÜÜ srecle: Tourgqguen Ardzrouns, JUbs d’Abu Beldg, wırd Vvox
ıhm RE  > 157188 behandelt. Auf blutıge Vorgänge des Js 38
beziehen sıch dıe Mıiıtteilungen VOoOn Huart ber Une Ya2Zua CN Armenıe
(AUÜ s2recle. Un armenıen la COUT des Grands Mongols wWware ach
eıner Darlegung VOoO BTOU. ebenda 111 4: — 55, e1N lexander AuSsSs

Aleppo SCWESCH, der 1MmM etzten Vıertel des 16 J hs &. Hofe Akbans
U _ pung J'me7;w/[wq.gm.[}zn.‘l:u (Die georgısche Chronologıe) erortert Kas-
SUuN1 AA A 493— 501 58242598 BG Ok 2390 Eıne
übersichtlıche, mıt den nötigsten Quellenangaben versehene (+eschichte
Syriens von der altesten Z hıs uNnlseren agen schenkte UNSs
Lammens 1n sSeEINEM zweıbändigen Werke LA SYrıE (Beıirut 1921,
1 79 . DL S)) Anonym erschien eıne Petite Hıstoivwe de ÖYıE et
d Lıban (Beirut 1924 150 S3 der eiıne Hiıstouwre de SYrLE depurs
les LEMPS ANCLENS 1USQUW A NOS JOUFS VO  un Nassı (Conflans-St Honorine
19923 167 S Neıte T} IDR sind dies ıe Sla JD

.))b Deux Nouvelles hıstoires de SY1O), über dıe Dahdah
M AT 200— 206 referıert. T/ Arabıe antbeislamıque haben ZU (regen-
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stande QAuatre conferences donnees ’ Unwversite Egyntienne dau (/arıre
1909 Meısters W16 (+u1dı (Parıs 19921 S.); denen
naturgemäß auch über die Dynastıen der Liahmıden und Ghassanıden,
cıe Verbreitung des Ohrıistentums Arabijen und dessen Bezıiehungen
Dr A bessinien gehandelt wırd Beı Conti Ossını Aethuopica 11 19
RStO 308 381 stehen spezıell dıe polıtıschen Bewegungen des

un J hs beiden Sseıten des KRoten Meeres ede Eınen
nıcht unbedingt zuverlässıgen (+esamtabrıß der (+eschichte A bessinıens
oten unter dem 'Iıtel [/’ımpero del Leone da (Aruda dıe ote Sal}
Abıssıma Rosa (Brescıa 1913 253 S ber cdıe Bezıehungen
zwıschen Egrtto ed E/tvopın NEel empr antıch, nell’ eta dn MEeZZO hat,
Aeg I1L1 K (JOonta3 Oss1nı gehandelt während SC11€E Aethopıca

SsStÖ 455— 460 der abessinıschen Polıitik des 1416 J hs
gegenüber dem Islam hezw dem 15929 verstorbenen Bur Häuptling
Z.emal gew1ıdmet sınd Von (ontrıbut: ( sStoruıa letterarıa dn Abıssıinma
(+u1dıs 1ST Nı L PFLGLONLA Wahnz RAL AT
93 103 e1iNne Notiz über dıe 1158 Jahı 1647 fallende erste Verban-
Nung orthın ANS Inıcht SEZOSCNH Bın Catalogue des de Harar
(L637-=1880) wırd durch Basset 1} 1LLI 45 258 mı1T
bıbliographischen UÜbersicht übel e Harar betreffende Lanteratur he-
Jeıtet nNnter dem "Thtel Les Latıns d Orızent beleuchten Conferences
donnees CN JUÜUNULEV 19921 AU College de F'ance VO  S orga (Parıs 19921

51 S cie W urzeln des rumänıschen Volkstums un staatlıchen
L,ehbens während Banesceu BNgJb BF} DA DE 310 Les PDPVEMLETS LeEMOLG-

byzantıns les Boumaıins du Bas-Danube sorgfältig verhört.
Unter dem A3tel La eiwmnlasatıon du yeuple erbe AU Moyen Age hat
Stansyevıtch RO  ® 2892— 307 den Abrıß (+esamtgeschichte
der völkıschen un staatlıchen Kintwicklung Serhjens bıs 105 15 Jh
geboten Chıchkof wırft N 188 199 Coup d’oe1l 5Ür
Phastorre noltıque el relhgreuse du Montenegro Lokalveschichte
short LSCOTY Antıoch 500 ( ASF) 1268 (Oxford 19921 394. 5.)
hat Bouchıer V erfasseı Kıne nıcht allzugediegene JLieistung 1st.

SLOVY of Sinar VO  - Kckenstelin (Liondon 19921 XILI 202 5.),
dıe AUCH die (+eschicke der christlicehen Heıulıgtümer des BHerges he-
handelt Eın erster and hegt VOTL VOL kg y (Greschichte Mo-
SÜ Salg (Kaıro 19923 361 5.) Eınen A bschnıiıtt auch über
dıe chrıstlıche Periode der Stadtgeschichte hıetet Cheıkho b/OL

(Une Conference SUTT Homs et SCS SOUVENUS). Schultzes
prächtiges uch Altchrastliche Städte und Landschaften. Klein-
ASLieN HKrste Höälfte (Gütersloh 199292 A 477 5.) 1st der (+e-
schıichte des alten Christentums 111 den Liaandschaften Pontos Paphla-
e&  9 Honorı1as Bıthynlia un Hellespontos un ıhren monumentalen
Zeugn1issen gewıdmet La Hıthyme bempıre yZzantın ist

16*



244 B  S
168 —1892 502319 La Thrace byzantıne ebenda AA 385— 409

I 46— 66 Gegenstand e1INer Studie VO Janın, Mordtman zeigt
BNgeJb 333 dıe Ungeschichtlichkeit der weıt verbreıteten An
schauung VO  - e1nNer Kroberung VOL Prusa durch den Hamdanıden
Seıif ed-daula 1m 94.7 Hofmeıster er bringt eınen Beıtrag
(+eschichte der südıtalienısch-byzantinıschen W elt 1m 10 un 14 JL,
indem ET ebenda 3928— 339 cdie Stammreıihe der Herzöge UÜON Amuaklfı

dem Hause des Muscus COMES verfolet. Eın Stück nordsyrıscher
Lokalgeschichte des ausgehenden J h.s entrollt eın Aufsatz VON

Deheran hber Les Infortunes des Francars d’Alep yendant V expedıtıon
d’Eqgypte Syr 141 338— 349 Wirtschaftsgeschichte: (ircolazıone VNONE-

Larıa DVEZZL nel MONdO Aantıco ed IN nartıcolare IN ‚u60 verfolgt auf
(3rund der Papyrı un des inschrıftlichen Materıjals e1Ne für die
Kenntnis der antıken Volkswirtschaft ungemeın schätzenswerte Arbeıt
VO  } egre (Rom 176 S mıt sicherer Methode hıs In dıe
byzantınısche eıt, L MONTLANT du budget de ’ Eimprıre byzantın hat

dr - RE  Q B 20136 untersucht. Kırchengeschichte
Von Mourets umfassender Hiıstoiwe generale de ’ Eiglase erschıenen ın
euauflage dıe Les Orıgines chretiennes un Les eres de ’ Eiglise be-
handelnden hbeıden ersten an (Parıs 1914 542; 5928 5.) Unter-
suchungen ZUT Frage des Sozialismus nd Kommunismus IM OChristentum
der ersten Jahrhunderte hat Bıgelmair BGCABL 13—9; angestellt.
Wehbh 7T verfolgt Des Paulus Reiseroute he: der zweimalıgen Durchquerung
Klemasıens (Würzburg 1920 41 w} An Introduction ON the Hıstory
of the ÄAssyrıan O(hurch von W ı1gram (Liondon 1916 318 S
beschäftigt sıch auf (irund der adıabenischen Bischofsgeschichte des
6 Aa  M  es1  hazey  a mıt den Anfängen des Christentums 1ın der 1abene und
1 Perserreich. In der Ea PDPaur econstantınıenne et le catholıicısme hbe-
tıtelten ausgezeıichneten Kırchengeschichte des konstantınıschen eıt-
alters VON Batıffol (Parıs 1914 V 549 S nımmt der Orijent
dıe ıhm gebührende e1IN. In dıe gleiche Kpoche führt Bardy’s
Sarnt Athanase (Farıs 1914 NT, 209 S un: der Versuch Von
Marın (Parıs 1917. X V, 203 S: für Sarnt Nıcolas evEeEque de
Myre auf dem 'Hıntergrund der Zeıtgeschichte AUuS der Fülle des
Liegendarıschen das harakter- un Liebenshild eINes leıbhaften annes
geschichtlicher Wırklichkeit Zı geWINNEN. Peeters erortert RE  >
15R T70 1cebut de la nerseculıon de SaApor d’apres Fauste de Byzance,
wohei 8r CS für wahrscheımilich hält, daß, wıe dıeser berıchtet, die Ver-
folgung mıt der Feindschaft Zzwıschen Sapor un Arsak VOL Armenıen
1m Zusammenhang ST un dıe Kchtheit der Martyrerakten
des Marı Bedenkon geltend macht. ber I/affarre de ı’ Henotique et
le YreMLEYT schisme byzantın AU VL srecle handelt Salarvılle
25592695 D09—3915 XLX GQ 419— 4393 1n ged_iegener Ziusammen-
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fassung Ba VLE de samt Jean Damascene 1at ebenda 13a61
ug1ıe dargestellt. Kıne Hiıstowe des natrıarches d Alerandrıe depurs In

mOrt de l Eimpereur Anastase IUSqU A Ia veconcCcılhatıon des Kglises 1acobrtes
L Zo (Parıs 993 K  9 409 S des 1m Weltkriege gefallenen

Maspero wurde zuerst, durch se1ınen Vater Maspero un ach
dessen OC durch OTLESCUE weıtergeführt und, nachdem auch dieser VOL

Vollendung der Arbeit starb, durch Wıet ZU Abschluß gebracht. 'T’rotz
solcher Ungunst der V erhältnisse ist S1@E e]ne nöchst wertvolle Erscheinung
geworden. Ausführungen ug1€ES De Photar moralı effigıe XX MI
1-—32; X AAA 29048 zeichnen VO  S dem Charakter des romfeınd-
lıchen Byzantıners e1Nn wen1g schmeıchelhaftes ıld Beäöäös hat mıt gewal-
tıgem Kleiße Pryosopogranphisches, Hagrologisches unNd. Kunstgeschichtliches
iüüber den hl Hessarıon, Aen Metropoliten (01) Larıssa (F gesammelt
un S 35140606 eınen überaus schätzenswerten Beıtrag
ZuUur Kırchengeschichte "T’hessaliens mM TG gelıefert. Un NOFOr-
mMmateur Laıque dans ’ Eiglase 'g Anostolos Makrakıs (1551—19065)
wırd durch Gregoire D LD 403—414 ın seınem Liebenswerke
gewürdıgt. @ Sarmt SLCgE et Ia Russıe betreffend hat Boudon (Parıs

J Leurs relatıons drntomatıq ues sr6cle
behandelt. Durch Klarheıit und innere W ärme ausgezeichnet ist, das
Buch KFortescues über "T’he Liesser KHastern (hurches (Liondon 1913
AVL, 4:68). e1INE Kırchen- un Konfessionskunde des nıchtunierten
(OQrients mıt Ausschluß der orlechisch-orthodoxen ırche Beı Armale
Au A‚Sf g (Au Patrıarcal d’Antıoche) AD 494 — 507
589 — 599 660—671 wırd e1N Überblick ber dıe Entwicklung des
antıochenıschen Patrıarchats und dıe (+eschıichte der jJakobitischen un
unıerten syrıschen ırche geboten. Kıne Krgänzung dieser durch
eınen solchen desselben V erfassers über QL) — — - — AT
(Les Prımals d’Orzent e les Maphriens) ebenda 182— 199 DE,
281 SEA AL AOT L/ exPpanNSıoN nestorıenne CN Asıe ist zegen-
stand e]ıner eingehenden Darstellung vOoONn Nau Bıblıotheque de vulgarı-
satıon du Musee (7urmet 193 —388 In e1ner $wt..luq_u:‘lnuq[:ßg
4|u[3"1[74nu111(9 l]_q[}uufiupu.y (Chronik der Katholikos VON Aghtamar) hat
Akınıan (Wıen 1920 200 S die (+eschichte der nhaber dıeses
Sıtzes VON Davıd (1113—1 bhıs ZU nde des etzten Vertreters
Khatcatur 1 1895 vorgeführt. Auf Grund d1eses Werkes wırd eın
Abrıß derselben ach einleıtender Orjentierung über dıe Quellen durch
acler e „Liber Pontıficalis“ des (Jatholıcos d’Aghtamar G
0 E geboten. U mzuf S y u1wmplrm1ggm.[«j[iufl: J'Wz[flLt/‘ß Fı WLA 2177:
U winpfrun.p BHILIU4IIJ‘ Vz.pfähulnunu (Der Ursprung des armenıschen
Patrıarchats MN Konstantmopel und. der erste Patrıarch Eirzbischof
Joachım) werden VO  e Babken R X VL} 4392 449 besprochen.
Kın ach dem Tode des V erfassers VO  w dessen Freund Smiıth heraus-
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gegebener erster and e]ıner Behandlung, cdıie durch Fortescue auch
he unNLATE KEastern Churches en sollten, Liondon 19923 X Al,
44 S.) ist den Italogriechen un Melkıten gewıdmet. In firanzösıscher
Ausgabe ist eın ursprünglıch iıtahenısch gehaltener Vortrag VON (cattan
über L/ Hellenısme dAans La nremMLETE conshıitutıon de ’ Eiglise greco-melkıte
(Rom 1920 31 S erschıenen. VDer gleiche V erfasser hatte KRom
19192 5.) (enn, StOr1ıC ıntorno alla mıta da Mgr /Neoftto Nasrı
VESCOVO da Sarıdnaza geboten, der 2 Februar 1731 In Roöm 1MmM
ufe der Heiligkeit starhb Eıne populäre Skızze, dıe 7zuerst. 1m An-
NUALTE Dontıfical catholıque 1914, 449 —— 594. erschıen, sah sıch durch
Tfinkd)ı “Eiglise chaldeenne catholıque arutre f02s el awourd huz
(Parıs 1914 X 89 S gewıdmet. Kıne verdıiente (+estalt AUS
deren Jüngster Geschichte, der 1917 verstorbene V erfasser zahlreıiıcher
kırchengeschichtlicher Arbeıten un: arabısche Übersetzer der Summa
contra (+entiues des 'T’homas VOoOxh Aquıno un des (hronicon eccle-
s1astıcum Bar Kßrajas, Trhıelt eın ehrendes Denkmal be] 'T’obıa
N] S y Sl (La DE et les
du nretire (/haldeen Paerre Nasrı) C 657 660 Populär L

sammenfassend ist wıeder eın Schriftchen VO el-Khazen ber N4
Maronittı, La azı0Nne In OChriesa (Kom 1923 4.1 5.) An Kınzel-
beıträgen ZAUEFE ueren maronıtıschen Kırchengeschichte sınd zunächst
solche voxn (+haleb NneNnnen über Aa yl ’;‘-"-°J \ RIla
S“ }AM‚AO Q”‘)’L> a! (Quelques ceElebrates du College MAarONıTE
de Rome!:! Herre Makhlouf) XAXILL 172 100-— 114 nd über
8;.<&4.9 \rw’-*-.;>. D d al (Georges Amıra) ebenda 34122356 438 —448
Dazu gesellen sıch HKortsetzungen VOoO  S (‘heıkho Aua ylo! AA

zl o Au Ä<‘?5M».\:‘ | ML..«:‚J\‚ (LEG natıon NT
nıta el la Cte de JSEsus XVI: el sıecles) 1(80—789
1053—1058; XX 7017067 Eın erster el VO  n} Aufschlüssen über
dıe Hıerarchia latına Orzentis 1602 — 19 (Kom 19923 {92
Orzentalia OÜhristiana Nr wırd Lemmens verdankt EKın Auf-
sätzchen VOoO  \a Bogere ber 1T/6veche de N1conpolıs CN Bulgarıe

160— 164 verbindet eınen Rückbhick auf dıe rühere (+eschıichte
d1eses Sıtzes mıt eınNemM Heferat, über ıe gegenwärtıige kırchliche Organı-
satıon der unıerten Bulgaren. Konzilengeschichte : ıe der
Kırche VO  S ‚Jerusalem auf den ersten allgemeinen konzılıen behandeln
Aufsätze des Archimandrıten Hıpp olytos über EXKANTCÜE JI80000-
AUMWOV &v TM WOGTN OLKXOVUEVLIXT OUVGOÖQ und EXHAÄNCLE 18000040 u0V
&V TALIC Üixovusvixaic 2ZuUvOdoLc XL A’ NS X V3 259-— 9266 bezw.
515—5921 he Synod of Alexandrıa and he schısm of Antıoch IN

569 sınd (rxegenstand eıner Untersuchung Armstrong J'USt
XX 206—991 347-—355 Fın Aufsatz VO  S Badecock über he
Councıl of Constantinople and he Naıcene Ureed ebenda A VI 205— 995
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beschäftigt sıch mı1t dem Ursprung des längeren der iüniten Sıtzung
des ()halcedonense redigıerten Sym bols Die Kont Miscelle OX

Lemms BAP 1914 539 534 erbringt Zu den Akten des (oncıls
VDON Enhesus Beitrace ZU1 sprachlichen Krklärung des koptischen
'T’extes ber den Prıiımatus Pontaficıs ANTL Ln CONCULO (halcedonensı
hat Harepın (Quarracch1 130 w} ber 40 QUESTLON du
Purgatorre A eoncıle de FKFerrare-Florence Jugıe 269 99

Geschichte des Mönchtumsgehandelt Fıne zusammenfassende (+e-
schichte der Auswirkung des asketischen (+edankens de1 Kırche bıs
ZU bhıetet, Pourrat unter dem Uhtel La spırıtnalıte chrethenne
des OVTLOQUNES de ’ Eglıse oyen Age (Parıs 1918 Cl 502 S
An weıtere Kreise wendet. sich e1Ne die bısherigen Forschungsergeb-

711sammenfTfassende Studie ber (’hrıistian Monastıcısm QYP
VON Mackean (Lioondon 160 S Spezıell Das M önchtum
der sketischen W üste sucht, Bousset Z  5 Ala sSCcC1INeTr eE1N-

haft auf das anachoretische ea eingestellten un el durch
Drang P geste1gerter Askese, namentlıch durch Sicheinschließen
dıe Zielle bezeichneten 1genar erfassen Fn DALT LE de (Jassıen

ach Menager 330 —356 sicher nNnıcC (+allıen sondern
entweder Skythiıen oder Skythopolıs Palästina SEWCSCH, WOZU

dessen auch ıe Bemerkungen VO Thıbaut Anutour de Ia patrıe de
(/assıen ebenda 447 . vergleichen sınd. Sehr wertvoll ist dıe Ktude
SUT les MOWNES d’Egqypte depurs le (oncıle de (’halcedome 1USQUW A
’invasıon arabe VQ Caussenberghs (Parıs 1914 A 199 5.)
La fFondazıone del Deyr-el-Abıad wırd von Monneret de Vıllard
Ag 156 — 1692 durch den Nachweıs ZWEC Krwähnungen des (}+ründers
Kalsarıos Briıefen Senutes Lucht gerückt. Encore FOLS
SUVr Makarıos Kalorıtes handelnd SUC Banescu BNgJb 114 158 ff
9 daß der Athos q 1s Kahov 6000S bezeichnet werde un neben

dem bıthynıschen UOlympos und dem Ida schon VOL der el der Biılder-
stürme E ZYentrum monastıschen Liebens Berühmtheıt besessen habe
Idiese Krgebnıisse wurden allerdıngs durch Mercatı nevatıver
Beantwortung der Krage Kalorıtes est l SYNONYME de Hagiorites?
ebenda 41 abgelehnt (Zeschichtliche Forschungsergebnısse und
Mönchs- unNd Volkssagen iülber dıe 7r ünder der Meteorenklöster hat Beäs

111 364—403 vorgeführt und eingehend SCWUL dıet Ausführungen
über Le cCouwvent byzantın de CMMeS Prinkvpo VOL Mamboury

DL 200 208 sind N1C 19808 den xuınen desselhben sondern
auch der (+eschichte des schon durch J ustinos begründet TJEWESCNEN
gewıdmet Eınen Überblick he1 den actuel Ae In VLE MONASTLQUE
eN (+yvece o1bt Gregolre ebenda 214..—9900) {Dıie Nachrichten beı Lies

mMONASTETES benedictins CN Orzent hat (}+arıador (Laulle Parıs
ber Miss10-1919 120 m1t oroßem Kleıiße zusammengestellt
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NALTES FrFANCLSCAMNS en Orzent AUÜ) XIII: el 4Ü oocle verbreıtet
siıch Salarılle AAVALI 349-— 360 Les Freres Untteurs 0U OMUNL-

AN-MENLENS sahen sıch ROC 145 161 249 79 durch
Tournebıze e1iNne höchst dankenswerte (Üesamtdarstellung der (+e-
schıchte ihrer Kntstehung un ıhres ırkens VOL 330 hıs ZUIL EKEr-
lLöschen 1hrer ruhmrvollen Tradıtionen G} 1714 gew1dmet Seıne
Notes el Aocuments PDOUT ’histoire de ’ Eglıse melkate iLbe] Athanase
Jauhar el les reformes des (houerıtes hat 2Ce AA 315
hıs 333 Un geführt Cy SN &..°.MA{ (Les ANCLENS

Eirmıtages el les Krmates du Mont L2ban) werden C I 130— 140
durch Dagher besprochen. Im einzelnen naft durch Sarah
Maa é> ‘,A.uäf (Un eyrmate TANCALS A

Laban My Francoıs de C’hastew), 1644, ebenda D yl b576
649 f —659 un durch (C'hıttı y AA A v G M (Le
DEVC Charbel, le saınt solıtarıre de Annaya) 2 289—— 997 e1INne

mMOoNnographische Behandlung erfahren. rst 19929 verstorben 18T,
dLA.»JJ Yl &.  ].>\J\ U (Le Pere Mobaralt de utem
reNNLEUX ROANAS), dessen Liebensbild WL 8592-— 8692 VO  - &Tra
gezeichnet wird. Kıner Frauenkongregation gew1dmet ist, dıe ubıläums-
betrachtung von Cheıkho SI ebl A yaA BAr
Notace SOMMULIVE SUY les Hehqreuses arabes des de JSEsus et de
Marıe) K 641 657 Um den heimıschen Begründer der ILaza-
rıstenkongregatıon A bessinıen handelt s sıch be1 bba 9 -
Haımanot Abouna Jacob le venerable de Jacobıs Scenes de SÜ
—VLE d’apostolat DWr UN Lemom (Parıs 1914 “4.() 5.), bezw be] der
ıtahenischen Bearbeıtung dıeses Buches durch (Clelestino da Des10
Eimnisodi ula apostolca dr Abuna JSacob ol venerabıle Hadre
De Jacobis yaccontalı da Un testimoane Asmara 1915 319 S
[Ltyu:/‘m‘bq.b'uu I"£lliL[flll7l Sunlın E u _gm€uflmuan[an q\/ilrululu:j&lun_ Pphang
(Das sechzuq) ührıge Pruester) OL uUM des hochwün ugsten Herrn Dr Gregor
VvoN (z0vurale (z7eneralabtes Nıd$d LEirzbıschofs) der Mechitharıstenkongre-
gatlon wırd MX A 257 D7 behandelt Bezıehungen ZUIN

Abendland das Un1ionsproblem Um den Übergang der erfolgreichst
gewordenen östlıchen Impulse dıe (Geisteswelt des chrıistlichen
A bendlandes handelt. es sıch he1 Darlegungen vVvONn Grabmann über
LPs.-Dionystus Areopagıla latemnıschen Ubersetzungen des Maiıttelalters
BGCABL 150— 199 W ertvolle Helege für C111 Krscheinen VOILl ÄArT-
MEeENIETN mıttelalterlichen talıen be1 SCH sıch be1 Poma lemento
UANMENO NE: ONOMASTLCO ıtalıano StO 111 647 H Näherhin über 4T E-
nısche W allfahrer nach un armenısche Kırchen Rom orJıentlert. e1IN
Aufsatz von Cojounıan ber ({ N Roma AAA A E
2923 während solchen desselben Verfassers ber {17 A
N Italıa ebenda KO022117 einschlägige Nachrichten spezıell fÜü71 L1vo1
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anläßlich des zweıten Zentennarıums der dortigen armenıschen Kirche
gesammelt Sind. Kıne Studıie über La (/hresa dr Marıa ıN OMMNICA.
detta volgarmente ”  e  A navıcella“ VOIl (a tan ebenda 374-— 396 be-
faßt sıch eingehend auch mıt deren auf das 1739 zurückgehenden
Verbindung mıt der __libanesis(:hen Basılıanerkongregation des hl 0
nannes VO  e Ayair. ber Lies Armenıens CN France de NOS

J0UFS erhalten WIT durch Mathorez RE  > I1 293314 Aufschluß.
Lies tradıtions FrAaAncaıses A Iıban verfolgt Rıstelhuber (Parıs 19185
ALL, 304 S bıs 1Ns Zeitalter der Kreuzzüge un über asselhe hınauf
bıs f den sagenhaften Verbindungen Karls Gr mt dem ÖOsten,
dıe Hıstoiwre des yelatıons entre Ia F'rance et les Boumarins
(Parıs 1918 ANU, 289 S SUOgal hıs 1nNs Altertum zurück. KEınen
Apercu hıistorıique S Ur le Protectorat el les Capıtulatons bot Serviıere

AXAVILIL 439 —443 FEın Aufsatz ülber Les ASPECTS rehgqıeuses de la
uestion d’ Orzent et P”’ancıenne deplomatıe /TANCcASE VO  s Salarılle
ebenda KTG 137 geht hıs auf die eıt, Ludwigs IV zurück.
(OGalvet behandelte (Parıs 19921 114 S @ Probleme catholque de
’unzon des Kglises 1n se1nNer Totahtät. Lamy wiırft E X Xaı 3400 —360
die praktisch gestellte Frage auf Que fFaut-ıl de l’apostolat
catholique eN Oriente uch Otes el Informatıons VOoOon Serviere
ebenda AD SE beschäftigen sıch mıt den allgemeınen LF’erspectwes
de rapprochement des Kglises. ber Joseph de Maanstre el Le schisme
greCcOo-FuSSE hat Jugie 4.02—430; C 1081671 eingehend siıch
verbreıtet, WOZU ergänzend (Grumel ber Joseph de Maanrstre el le
catholicısme CNn Russıe X 304.1. otes mnNEdates AUuS dessen Lagebuch
während der 1811 un 1812 bot, Die Artıkelserie VO  - Serra7z
ber Um OUVUNLET de ’rumnıon des Hglıses, Viadımiır Solowmenr (1553
hFs 165179 342—363:; K 4—1 450 —460
gibt E1n umfassendes ıld VOL dessen en nd Wırken Cheıkho
sucht MDE 7357241 dıe rage M))))\ Al Q‘kA
(La Russıe DOoUrrab-elle etire Vatholique?) auf (jrund der geschichtlichen
Vergangenheit der russischen Kırche beantworten uch Danzass
erwägt XX 396—409 L’avenır catholque de la USSIE. Verkh:
0VSky beschäftigt sıch ebenda 410 — 441 mıt T/’actıon catholque CN
USSLC spezıell PFOPOS du „birıtualısme“ de Mar KOoPp; Ausführungen,
auft welche de KROopp selbhst, X NX 207 mıiıt olchen Pour ”actıon
catholque USSIE entgegnete. Denselben Gegenstand wıe e1Nn Ant-
Satz VO ('heıkho über AI s An SS y Y (L’Eglıse Orthodoxe
pf l Anglıcanısme) M S685—875 behandelt 1n Buchform d’Herbigny
L/ Anglıcanısme el ’ Orthodoxie greco-slave (Parıs 19929 S In
verwandter Kıchtung legen auch der N AAA DE VO  — Estienne
erstattete Bericht ber Um CONgrES d’unıon Helouan, dem sich
VO PE (Oktober V ertreter verschıedener orjentalischer un
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verschiıedener Kirchengemeinschaften der angelsächsischen eT

sammelt hatten, Ausführungen VO  — Rıeutort über La „Wor (Jon-
fFerence“ d’unıon el les Kglises 7ıent ebenda 211996 un solche,
die Ör ın eıner Chronique unLONISTE, ML 331 — 5306(0) DYOPOS du
mMmMOUVEMENT ” Union des Hglıses N Angleterre, CN Amer1ique el CN

Orzent emacht
Dogma, Legende, Kultus ınd Disziplin. Verhältnis

Nichtehristlichem: Kıne anregende Arbeıt VOoO Jüthner über Hellenen
nd Barbaren. Anus der (zeschichte des Natıonalbewupßtseins (Leipzıg
19923 VILL 165 S.) geht abschhießend auch auf das Verhältnıs des
Christentums den beıden Begrıften e1N. Unter dem Ihtel Pneuma
Hagıon wırd VO  w Leisegang (Leipzıg 19  aÜd NA. 150 5.) Der Ur-
SPYUNG des Geistesbegruffs der synoptıschen FEvangehen AUS der grie-
chischen Muystık erweısen versucht, während Preisigke (Heidelberg
199292 S Dre Totteskra der frühchristlichen eıt dıe q 1  L-
ägyptische Vorstellung eINESs g öttlichen Kraftfiu:dums anzuknüpfen sıch
bemüht. KEıne Untersuchung vVvOL Maaß über Segnen, Weihen,
Taufen A R XM 241—92806 handelt spezıell über GODAYLS 1Im all-
gemeINeEN, 1ın den Di0onysos- und den K ybele-Mysterıen, ın Kleusıs und
1ım (hristentum Anubıs, Hermes, Michael betitelt sich Eın Beitrag
ZUT (zeschichte des relıqgrös-Philosophıschen Synkretismus IM G(Griechischen
Orizent VOoO arolıdıs (Straßburg 1913 21 5.),; für den die He
ziehungen des Krzengels als Seelengeleıters und der (+estalt des hl
Chrıistophoros ZU Hermes LuyOTOLTOC bzw. Anubıs ın Betracht
kamen. Die Schwierigkeıit wissenschaftlıch zuverlässıger Feststellung
buddhistisch-christlicher Zusammenhänge zeigt eınem Schulbeispiel
Haas ın e1ıner Forschung über „ Das Scherflein der Wıtwe“ und seINeE
Eintsprechung IM Tripitaka, ıe er Mat einem Anhang Biıblıographie
ZUT rage nach den Wechselbeziehungen zwıischen Buddhıismus und
Ohristentum begleıitet hat (Lieipzıg 19929 1{93 47 5.) En Gegen-
stück em Seelenhymnus der Thomasakten wurde NtW. XX 351{71
durch ıt e1Nn dem buddhıistischem Märchen VO Prinzen
Fünfwaffe unter Beizıiehung manıchäischer und mandäıischer Parallelen
Nnachgewı1esen. 146 t handelt RE  > 233— 9236 Sur les Lermes yelr-
QLEUX WwanıenNS eN Armenıen, wobhbeı die Frage ach dem Verhältnıis der
1n ıhrem Kınfuß auf Armenıen greif bar werdenden iranıschen KReligi0n
ZU Aresta 1mMm Vordergrund steht Miıt dem Fortleben heidnıschen
(Haubens und Brauches he]l den äthıopıschen Semiten, dem Kult des
Adlers un der Mutter Krde und magıschem Kanıbalismus beschäftigen
sıch dıe Aethiopıca TE (Yonta Rossinıs StO 365—379 Ihe
Abhängıigkeit des Korans VOoN Judentum und (Aristentum hat KRudolph
(Stuttgart 19929 9 S Nneu untersucht, wobel er dem Krgebnı1s
gelangte, daß VOoO  S grundlegender Bedeutung TÜr das rel1ig1öse Liebens-
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werk ohammeds SEINE Bezıehungen ZU letzteren Beı
ZYZıwemer Die Chrıstologze des Islams. FKın Versuch über eben, PDer-
sönlıchkeit und Lehre Jesu (Ohristi nach em Koran nd der orthodoxren
Tradıition 1at eın In se1ıner Art, klassısches englısches Orıiginal eıne
(tenehmigte Übersetzung VON Krick (Stuttgart 1921 116 ®] Ze-
funden. Durch 1314 atteo wurde StO 301— 364 der (/on-
futazıone CONTTO Oristaanı Aello zaydıta ab- Oasım Tbrahım ges
S60 Chr.) das durch gute V ertrautheıt miıt dem N’'Thiıchen 'Text be-
merkenswerte älteste erhaltene Denkmal antıiıchristlicher polemischer
Literatur des Islams ın Urtext un Übersetzung bekannt gemacCht.
Grundlegende Bedeutung gewınnen dıe den ältesten Nachrichten über
das eigentümlıche ahessinısche Judentum, se1ıner ILnteratur, seınen (+e-
beten, se1Ner Herkunft. un dem Namen se1INer Anhänger gew1dmeten
Appunlı da stor1a. letteratura KFalascıa von on Rossın1ı StO
1: 565 — 610 Liehre und Lehrentwicklung: Liortz7 bringt BGCABL
301—#397 ZUT" Darstellung, W1e Das (hrıstentum als Monotheismus IN
en Anologıen des zweıten Jahrhunderts eingeführt wird. Von Lebre-
LONS Buch Les 0TLYINES du dogme de In trınıate arschıen eıNe Edaıtıon
entierement refondue (Parıs 1919 ALV, 544 5.) Ie Lüge IN
der yatrıstıschen Laiteratur wurde durch Schındler BGCABL 4.9 1
bıs 4.33 behandelt Beıträge UM Descensus ad ınferos VvOoN Kroll
(Königsberg 56 Beuılage ZUM Verzeichniıs dey Vorlesungen
AN der Akademıe ZU, Braunsberg M ınter 1922/25) möchten dıe
Vorstellung desselhben etzten es auf E1n altchristliches Kultdrama
zurückführen. Ferm1 verfolgt RITStER 458 — 479 JI} G4 z
298— 306 Paolo neglı Anologıstı grecı del SEeCOLO unter dem (xe-
sıchtspunkte iıhres Zusammenhangs mıt em A.postel 1ın ıhrer Anthro-
pologı1e, ıhrer Behandlung des Problems des Bösen un der Bestimmung
des Heılsbegriffes. In Ausführungen ZUr Lehre VON dey ew1igen Wıeder-
UN aller inge BGCABL 359— 380 haft, Meyer eingehend auch
die einschlägıgen Anschauungen des Origenes berücksichtigt. T/etica
da etod20 d’ Olımpo wurde R'TStER FE 212—298, L/ escatologıa da
Metodio d’ Olımpo 1822909 durch Bıamontı ın ıhrer G(GFegensätz-
lıchkeıit Z orıgenıstischen Anschauungen behandelt Zur Trınıtätsliechre
der nachorıgenıstischen alerandrınıischen T’heologze hıis Arıus lıegt LQs C211
190— 919 eınNe Untersuchung VO  — Anwander V OI Studz anollınarıstacı
VON Furlanı erweısen 257— 985 La dottrına irımıtarıa dı Ampolla-

dı Laodıcea qlg altnızänısch un 1mM Kınklange mıt Se1INEeTr OChristo-
log1e stehend un 129 — 146 sSuPPostı PSLCOLOQLCL cristologıa
dı Anollınare da Laodıcea qlg wesenhaft arıstotelısch L/’ecclesiologzre de
saınt BDBasıle wurde A O  SS durch Batıffol erörtert, während
(Grumel ebenda 280— 9299 spezıell über Samt Basıle et les SLEgE
Anostolique handelte FEın uch VO  S Moulard ber Saırınt Jean Chry-



N  (NI  O ILnteraturbericht.

SOSLOME, le defenseur du MANLAGE el l’anötre de la vr gınıte (Parıs 19923
309 S ist, dessen Liehre über Ehe und Jungfräulichkeit gewıdmet.

Marını verfolgte AL 3l16—322; Cmd  TT 330—348: AAA
209=-—225, EeZW. In e1Ner Buchausgabe (Rom 1919 ANLL 3920) S

Primato dr Pietro de’ S1101 SUCCESSOVT IN San (7400annNı (/yisSO-
STOMO. Eın Artıkel VOI Hodgson hber 'he metanhysık of Nestorius
JHStE DA 46 —55 behandelt näherhın den VOI dıesem mıt TOOGWTOV
verbundenen 1INnn Nestorzus’s Version of the Nıcene (reed bemühte
sıch Connolly ebenda AI 39'7— 409 syrısch un griechıisch 16-

konstruleren, WOZU Badcock z 559 {. eIN1ge ergänzende Be-
merkungen machte Jugıe behandelt Revue des SCLENCES Yhrlosophıques

548 — 559 La beatıtude et In SCICNCE yHarfarte de ’äme de JSEsus VUA-
FEeUr d’apres Lieonce de Byzance T quelques Autres theologrens byzantıns.
Kınen LUr ungenügend geglückten Versuch dogmengeschichtlicher
Ehrenrettung machte (+1au2ad Sfaıir T/’ortodossia dr Narsanı valevata

SA Omelia SUn Dottor2 (Frec4 X X11 3488432 Un the0-
Logıen nestorıen Babaı Le ({r and (l et VE 7.) wurde durch (Srumel

MN 18832 1RT 25(—280; SGrn i 169 auf (+rund
der och berührenden Ausgabe SEINES Hauptwerkes ZAU en
erweckt. Spacıl ührt XN HE 157—178; EN A In
systematıschem Überhlick La eoLogıa dn S. Anastasıo Sinarta VOL. Jug1e
handelt ebenda DE —d über Sarnl Jean Damascene et * Imma-
cul  PE Conception. Grumel hat 05768 L/ Iconologie de
sannt T’heodore Studite un MC 1652175 L/ Iconologze de sarınt (Terv-
MAaIN de Constantinonple ZU! Darstellung gebracht. ber Photius et Ia
PrIMAaUTE de Paerre et du Panpe hat Jug1ie AI 121—1830;

164276 bezw. 1n Buchform (Rom 19921 (3 S gehandelt,
während er AA 5927 —530 In Ausführungen über G eorges Scho-
larıos el ’ Immaculee Vonception dıe JL,ehre vVvOoxnL der letzteren ın eıner
xotpnoıs-Homilie des Byzantıners ausgesprochen finden möÖöchte,
38{11. 1m gleichen Sınne L’homelıe de 1chel Pesellos SUVT ’ Annoncıation
verwertet un 3(5—388 auf (Grund drejer gleich jener och unedierter
Homihen FE doctrime marıale de Nıcolas (abasılas skizziert. (1 h6
verfolegt X ME 4972837 Au l } (Le dogme de
’ Hucharistie ANS les eqglses orrıentales. Tournebize glaubt RO  ©
AA 1432181 L' Immaculee Conception als dans les ANCLENNES eqghses
orıentales: GVECQUEC, aArmenıeNNe, COoMLe, SyrıenNNeE geglaubt nachweısen
xzönnen. {IDıe Ecclestologia dıissıdentzum antıquiorum brachte Sp 4,611 Kom
19923 4.() Orzentalia Christiana ff knapper Darstellung.
de Meester entwickelte X AI 47 67: AX X VIE 49 — 63 Le
dogme de Ia HMedemption d’apres la Lheologıe de ’ Lglise Orthodoxe uıunter
Gegenüberstellung des katholischen Liehrbegrıfis un Anführung der e1N-
zelnen Autoren. Jugı1e erortert XL 402— 491 La Adoctrine des
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fINS dernieres dans ’ Eiglase r  ‘9 Ze1g ebenda 305— 391
dalß FE nombre des ConcCcıles DEGCUMETUÜ UECS VYECONNUS DUr ’ Eglase JFECO-FÜSSEC
et SC5 iheologıens keineswegs teststeht verbreıtet sıch XN %  D 35 Her
Le dogme de ’ Immaculee Vonceptuon d’ anr N theologıen E dem
1898 verstorhbenen Archipresbyter Liebedev, V erfasser 1881 erst-
mals erschıenenen Werkes über dıe Unterschiede der abendländischen
und morgenländischen Mariologıe und untersucht AA 257 DL die
Frage On est Ia QUECSTLON de Ia PVOCESSLON du Sarnt-Eispret dans l Eglıse

yuSsSECL mı1t dem KErgebnı1s daß S16 nıcht q 1S dogmatısch entschıeden
hbetrachtet. werden Ikönne Häresien Kınen trefflichen UÜberblick
über dıe (3n0sIs und ıhre wıichtigsten Systeme vermiıtteln dıe Frammentı
NOSTLCL Buonali1utıis (Rom 19923 166 Seryattorı CYLSTLANA AN-
tich, Nr Mıt dem Montanısmus beschäftigen sıch entsprechend
anerkennenswerter W eıse ZW 61 Schriften VO  S KFagg1ıotto über T/eresia
der V Kom 19924 146 Nr derselben Sammlung) und
über La deaspora Catafrıgıa "Tertullano la „WWUÜOUU nrofezıa“ (Kom

1854 S Ie Lehre Manıs hat W esendonk (Leipzıg 19929
S6 S unter Berücksichtigung der Turfanfunde verdienstlicher

Zusammenfassung vorgeführt Mıt A ündlıchster Ausführlichkeit. wurden
dagegen Les KEierıstures Manıchtennes durch Alfarıc (Parıs 1908
11 151 24.() S Z (xegenstand für ıe Yiuukunft grundlegenden
Arbheıt gemacht Spezıell 8 DVYUMA COPPLÜ nel sSıstemo mMmaanıcheo
StÖ VE 663— 668 1st derjen1ige auf Grund des chinesıschen
manıchälischen 'Textes un der syrıschen un lateinıschen Zieugnısse
geführten Untersuchung beı Marcıonitisches O(hristentum 1ST eE11N€6

sıch weıtere Kreıse rıchtende Krörterung VO  s WHörster Ohristl
Welt AA S09 8977 verzeichnen Untersuchungen VOL Zappala
ber "T’a21an0 I0 (7nosticısmo machen dıe enkratitische Liehre des
ersteren q ls praktischen Wıderhall des etzteı verständlıch In
zweıten A bschnitt Vvon AÄppunlı bardesanıcı hat 1,ev] della ıda
StÖO Da (TG(929 e1iNe KReıhe bısher übersehener Fontı arabe Sal
Bardesanısmo dıe Forschung eingeführt. Liegende: ber Awostel
und FEvangelısten 444 en orıentalischen Uberhkeferungen WUurde durch
Haase (Münster 199292 NAIL: CS S.) e1N€E reiche Stoffsamm-
lung geboten, deren W ert LUr durch das vorwıegende Arbeıten mıiıt
bloßen Übersetzungen einıgermaßen beeinträchtigt wıird. Fıne ı der
Sammlung des haggadıschen Matenrnals vorzügliıche Arbeıt VO  s Apto-
wıtizer hber Kam und bel der Agada CN Apokryphen der helle-
nısteschen chrıstlichen und muhammedanıschen Lateratur 1en 19929

‚LEL 154 S Läßt der Art der Benützung deı syrıschen Quellen
wünschen übrıg CUyprien d’Antıoche el Cyprıen de Carthage sind

39 (regenstand Ner Untersuchung VOL elehaye
Liturgie Vom geschichtlichen Werden der Lnturgtze hat Baumstar
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Zehntes Änd-(Freiburg 19923 159 S Keclesra Orans
chen) gleichmäßıiger Berücksichtigung VONL Morgenland un en
and gehandelt In Untersuchung ber Trishagıon unNd (eduscha
J b Lıw 411 18 39 behandelt er ehbenso bedeutsamen. als
instı uktıren Beıspıel den geschichtlıchen Zusammenhang zwıschen chrıst-
hlicher und synagogaler Liturgıe Um diıeses Zusammenhangs wıllen
sınd auch hıer dıe Untersuchungen Zi erwähnen, deren (Üegenstand
durch Thackeray J’'LSt X V} 1 2()4 he SONG of Hannah and
other LessOoNnS anıd. VEfor he jewısh Neuw Year day WI1e JIev 23 24 11
Jeı 31 19 (+en 21 111 hbezw 2 i gemacht wurden och tärkeı
interessı1ert VO Standpunkte chrıisthlich orıentalischer Parallelersche1-
NUuNSCh AUuS eiIN Paradıgmengebet der ahessinıschen ‚Juden, das (Conta
Rossını StÖ ER 593 —D SEe1INEN Appuntı da stor1a. letteratura
Falascıa Urtext un Übersetzung bekannt gemacht hat, uch auf
Manıchaeische Lazen-Beichtspregel des S0 „Khuastuanıft“ un deren
Bußgebete darf hıer hıngewıesen werden VO denen Bang
3LE 137 949 eE1NE6E Transkrıption des osttürkıschen 'Textes mıt
Übersetzung und eindringendem Kommentar begleıtet Laturgischer
Nachhal AaUS der Verfolgungszeit wurde durch BPaumstark BGCABL
53 FA auf dem (+ebiete allgemeınen Kürbittengebets erster Lunıe
für den Orient nachgewıesen Fıne hohem Ta begrüßenswerte
Zusammenstellung auf Papyrus erhaltener lıturgischer 'Texte hıetet

essely Les DLuSs ANCLENS MONUMENTS du OChristranisme Gerıts SUV

fasc. D, 2002926 Feinsinnige und
sorgfältige Symbotlstudzen VO L1ı1etzmann tellen E
K 257 2’79 ((Üregensatze der späteren römıschen dıe (4rund-
Iınıen orj1entalıscher Hassungen des Taufbekenntnisses ALS Incht deren
T’ypus auch für Nordafrıka du1r ch Tertullian für (+allıen dur ch APB8-

unNn!' q IS der älteste SUOgal für Rom durch Justinus bezeugt wırd
uch Wel den neben den cı eiglıiedrigen trinıtarıschen Bekenntnisformeln
olche 19808 ‚Jesus q IS dem Herrn un zweıglhedrige ott un

Ohrıistus heı ücksichtigt Den Anfang des 1C4eN0 Constantinopolitanums
m1T dem ohne weıteres auft die _Luturgıe hınweısenden adhortatıren
Kıngang NLOTSUWLLEV hıetet demgegenübeı der V 17 veröffent-
hchte Papyrus Nı 1784 des Jhs he „Anostolc Anaphora“ and the
Prayer of ST Polykary betreffend rhebt Robınson J'EStE MX
07 105 Eınspruch EIN1SC '”’hesen Cagıns, besonders IC
AUS der Doxologıe des Polykarpgebets S6CZOSCHNECN Schlüsse Spezıell
he PVYAYEr of FPolykarp and 2bs cConcludıng doxology anlangend
verweıst, Turner ebenda 390f auf ‚J ustins A.nol a ls
och älteren Beleg 16r dreıteiligen doxologischen Formel Zam
gleichen Problem en sıch auch nochmals Robınson A KREN.
141 144 und Connolly 144-—146 deı letztere unteır Kıngehen auch
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auf dıe Doxologie der ’ÄrOStTOALCN TAPAÖOGLE des Hıppolytos, geäußert.
In breitem Umfang, aher leider ohne genügend scharfe Methode werden
dıe östlichen Liıturgiedenkmäler verwertet, 1ın eıner beı aller Abwegı1g-
keıt immerhın reiche Anregung hıetenden Doppelarbeit VO  s Wetter
über Altchristliche LTaturgien: Das chrastliche Mysterzum. Studien ZUNV
(Zeschichte des Abendmahls. Das chrıstlıche Opfer Neue Studıen ZUV
(zeschichte des Abendmahls (Göttingen 19921 19922 VLTE 196 139

LForschungen ZUV Felhgıon W, Lateratur . NS Neue Folge 13
E3 Eıne dıe W esensverwandlung der Klemente HIC gebundene
Kpıphanıe des erhöhten OChristus 111 hıer qls der ursprünglıche Inhalt
des eucharıstischen Mysteriums, dıe (rabendarbringung durch dıe (+e-
meınde als Ausgangspunkt der eucharıstischen Opferidee erwıesen
werden. ZUr Einıklese lıegen eıne Mıiıszelle von Casel JbLw E
1001069 un e1INEe Untersuchung VO  b Connolly Om the meanıng of
„Epıclesis“ 1n he Downsıide Remneuw 1923 DE 43 VOr, e beıde durch
streng philologische Inangrıffinahme des Problems sıch auszeichnen,
während Brınktrine Einhemerides Laturgicae MN H Q 4A9< 57
LL 1716 1552164 De enıCclesı eucharıstica ın mehr theologischer
Orijentierung handelt, wohel ET cdıe gewıß NIec ursprünglıche „Kpniklese“
1m späteren technıschen W ortsinne auf eınen überspannten Parallelis-
IHUS des eucharıstischen Hochgebets mıt dem Taufwasserweihegebet
zurückführen möchte Auf ({rund der Hıppolytischen Kirchenordnungun der Beschreibung Justins hat, Thiıbaut KT 323— 334 T7
1atıon chretienne GUX Premers srecles behandelt, auf die STr auch dıe
ekannten Angaben des Plinius 1mMm Brıefe Traian bezıieht, An
Farly Ordination SCervices wıl! KrereJTSt AGNAE EL L7 quf (Grund
ausgedehnter Lextvergleichungen dıe ursprüngliche FKorm der betreffenden
KRıtualiıen H2 111 un den verwandten Schriıften herausstellen.
Speziell he ordınaltıon PYUÜYEY fOor yresbyter IN the Church Order
of Lıppolytus un: das entsprechende Bischofsweihegebet vergleichtT’urner ebenda 549547 1ın griechıischer Rekonstruktion mıt e1ınem

des Sacramentarium Gregorianum. Im allgemeinen über he
ordınatıon PYTUÜYEFS IN the ancıent Church Order hat 1eTr weıterführend
A VT 245 —0956 Bartelet, über 'he Prayer FfOr the Consecration
of Bishop hat ebendort 338f. Nairne gehandelt un einschlägigeBemerkungen schhießhich 55— 58 auch och Connolly be1-
gesteuert. An ancıent PYUYEY IN the medıaeval Eruchologia mıt dem
Connolly HED 132144 unter Beifügung wertvoller Anhänge über
den Schriıiftenkreis der ATostohixh TANAG0GLE sıch beschäftigt, ist. dıe
auf dıese zurückgehende e  n >  na TO0SGHENAOVTWV XANTOUS VEOUG, die
zuerst Mercatı 1ın eıner FWestschrift für Gasquet AMNS Lacht SCZ0gENhatte VAN T’he Anaphora the Eithiopic Testament of Onur ord lıegt44——49 e1N Beitrag VO  - Hardey der Übersetzung des
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hetreffenden eucharistischen Hochgebetstextes ach den Hss Br Mus
Or 793 un 795 VOL Zwer Textergänzungen lıturgischen Papyrus
VvON DEer Balyzeh hat Jungmann Y H} 19924 465470 ın Vorschlag
gebracht. Kın Aufsatz VO  5 Thibaut hber O pseudo-Denys et Ia
prıere catholıque de ’ Eglise prım6ıve 983 —. 92994 erweıst. dıe
d1akonale Lnutaneı als A1e VOL der Gabendarbringung rezıtierende
„KAYOALXN DiwvymOöLa“ des Unbekannten W as spätere eucharıstische
Formulare von„überkonfessioneller Verbreitung anlangt, S en ıhre
dankenswerte Übersetzung VOoO  S he georgram VeErsION of the LTabturgy
of Sarnt-James Conybeare- Wardrop ROC S DE 15522173

geführt. IDre syrısche Jakobosanaphora nach der Rezensıon des
Ja‘qöb(h) VvoN KEdessa wurde durch Rücker 1n eıner durch e1ıNe HG
haltvolle Kınleitung eröffneten un durch e1N vorzüglıches syrısches
un grıechısches ortregıster ergänzten mustergültıgen kriıtischen
Edıtıon Vat dem gruiechıschen Paralleltext herausgegeben Münster 1
19923 XX Iaturgregeschichtl!. Quellen. Heft 4) Ie
ıburgqgre des SOG E/usehros Alerandrıen hat Baumstark AI 11
Yl a ls eiInNe solche des kleinasıatıschen Machtbereiches VO  S Konstan-
tınopel erwıesen. Für IDe syrısche Anaphora des Severus Anltı-
ocheıra hat OTr ebenda 99298 e1in Bruchstück des griechıschen UOrıiginals
un umfangreıche Reste e1ıner koptischen Rezension aufgezeıgt. I3
Orıgine de Ia NECSSEC des Presanchfies des OUrıents wiıll '.hıbauft
MX 36—48 1n der Karfreitagsliturgie en Eın zusammenfassendes
uch vOoOn JJ anın über Les Egleses orıentales el les Rıtes orıentaun
(Parıs VLLL, (920) S behandelt Zuerst, cdıe einzelnen Kıten, 190881

ann jeweıls miıt kurzer geschichtlıcher Kınleitung auch 1m allgemeınen
auf die betreffende kırchliche (Jemeınschaft, ihre UOrganısatıon, Ver-
waltung un iıhr rel1g1öses en einzugehen. Daraus schon
VOL KErscheinen der Buchausgabe dıe folgenden Kapıtel ıIn den
veröffentlicht worden : Introducton histor}z'que v NC Ktude des Eglises
orıentales AL 389— 410, 1 Unzon des Fglses ebenda 446—458, Les
catholhques de yvate byzantın X VE 487 — 526, Lies Armeniens: ’ Eiglse
ArmenNIENNE O—032, Les Eglises serbes UNLES ebenda 141
hıs 159; T/’exrarchat bulgare 266—271, 70 vate SYrVıEN el Les Fglıses
SYVLENNES 30122341 Karalevskı) hat Studion. Bolletino chrese
dı vato hzantıno gezeigt, QUW'L Jarut entendre DV vate byzantın
un ebenda 461t Les denomınatrıons des vates orıentaug: NON byzantıns
erÖörtert, wobeı er fÜür cdıe Unterscheidung e1INEes westsyrischen oder
antiıochenısch-hierosolymitanischen, e1ıNes ostsyrıschen oder chaldäıischen,
e1INEs armenıschen un eINEs ägyptischen Rıtus eintrıtt. Im allgemeinen
La dascıplına della LUr gLA nella Chresa GVECU atına un inshbesondere
T/ ammınıstrazıone der Sacrament, nella (hresa latına betreftend,
haben _Borgia EeZW. (+assısı (Grottaferrata 1916 ZU; 3()
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Studz burgıcı X JI) den Unterschied östlıcher un westliıcher Praxıs
herausgearbeitet. Kıne Studie VvVONn Franco über La CONSECYAZLONE
eucarıstıca NC burgra (Kom 1913 Ul w] sucht den Eın-
klang der beıden byzantınıschen Formulare mıt der konsekratorischen
Bedeutung der Kınsetzungsworte erweısen. Le vıte de ’ Hotreme
Omnmction ANS ’ Eglise greco-russe wurde RO  >& X XI 40 —79 durch
Rou&l de J ournel ın se1ner Kintwicklung verfolgt. Kardınal Y  s
Rossum zıieht 1n einer De Kssentia sacrament. Ordınıs dasquisttio
historico-theologica (Freiburg 1 1914 200 5.) fa) dıe Annahme
eıner W esentlichkeit der Zeremoniıie der tradıtio instrumentorum 1n
breitem dıe orjıentalische Liturgie beı, WAS Salarvılle

S 7i eınem eingehenden DBericht über Les vıtes orıentaugx
et la theologıe d’apres un 0OUVrTAgeE de Eim le cardınal Yan O0SSUM
veranlaßte. Mercatı veröffentlichte X XN 991 mıt eıner
Kıinleitung ber den TOALYPOVLOLOS überhaupt und bisher bekannt g..
wordene einschlägige 'Texte AUuUS der Hs arb 200 299 eınen Laudo
cCantato dal lero0 G dı (/andıa rl yonNtbefce Urbano LT Parcı-
VESCOUVO Luca Stella. ber DIDie wechselnden GTesangsstücke der ostsyrıschen
Messe hat Rücker JbLw G 186 grundlegenden Aufschluß geboten.

C KL P naft Halabıa Del Vıt0 della. Chriesa d’An-
tochia. gehandelt, wobhel des näheren Kırchen- un Altarweihe, die
Zubereitung VOL W eın und rot für dıe eucharıstische H eıer, dıe
lıturgischen (+ewänder un Gefäße, Zeremonıien der ‘ Khrenbezeugung
vor der Kucharıstie 1n der Messe, der Meßrıtus überhaupt un spezıell
dıe Jakobusliturgie, die Konzelebration, dıe ordınes M1Nn0TreS, eine e1gen-
tümlıche FKFeuerzeremonıe der Vigiılmessen VoOxh ()stern und W eihnachten,
eremonıen des Karfreıtags und der Osternacht ZUE Sprache kommen.
Une ananhore SYFLAQUE de SEevere d Antioche DOUF Ia des PrE-
sanctifies wurde RO  © A 95—39 durch Ra]]ı AUS der Parıser Hs
Bıbl Nat Syr mıt einleıtenden allgemeinen Bemerkungen ber dıe
Präsanktifikatenliturgie he1 den syrıschen J akobiten herausgegeben un
übersetzt. In eıner leicht abweıchenden Rezension erscheıint dasselhe
KHormular auch 1n dem N  9 se1Ner Kırche durch den Patrıarchen
Rahmani geschenkten ausgezeichneten Missale vuxta vıtum ecclesıae
anostolcae Antıochenae SYrOorUumMm, auctorıtate recoqgnıtum (Sarfah IR

15 289 S5.), das nächst dem außeranaphorıschen Meßordo A
phoren diejenıgen des Herrenbruders Jakobus, des Kyangelisten .0
hannes, der ZWOLT A postel, des Kvangelısten Markus, des Eustathios
VOL Antıocheia und Kyriıllos VO  b Jerusalem, SOW1@e W 4S besonders

begrüßen ist, erstmals eınen Druck des Orıginals der bısher Aur
In der Übersetzung des Andreas Masıus zugänglichen syrıschen Re-
ZeNsS10N der Basıleioslıturgie bıetet, Kıne doppelte (lateinısche un
syrısche) gellehrte Vorrede, Rubriken für Hochamt un Pontifikatamt,

ÖRIENS (C’HRISTIANUS.,. Neue Serie A K
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SOW1eE für dıe Liuturgıe der Karwoche (+ebete VOLr und ach der Messe
un ZUr Wäeıihe des Altars un der Meßgeräte den m1t olück-
ıchem Griffe ausgewählten Stoff Daneben 1st, e1N gleichfalls durch
Rahmanı angeregtes Peotıt Manuel de Ia Messe SYVLEHWNE Un-
genannten, vonxn dem bereıts eE1INe edıtıion (Parıs 19923 ALL, 61 5.)
vorlıiegt, bestimmt Eınleben dıeselbe praktischer Dervotion
auch {Ür Angehörıge des abendländıschen Rıtus D dıenen. UÜberaus
dankenswert ist e1Ine Ktrnde SUY la hturgıe maronıte VO  S Dib (Parıs

4} 237 5.), dıe ach allgemeınen hıstorıischen KEıinleitungs-
kapıteln die einzelnen lıturgischen Bücher des heutigen Brauches ach
ıhrem Inhalt und W erdegang behandelt Kiün dıe Kenntnis deı kop-
tischen Luturgıe dürfte dıe Bedeutung unNns schon lange fehlenden
Kınführung dıe Übersetzung der Kapp. OE19 von Abü-1-Barakäts
„Liampe der Kınsternis“ über Les observances hturgiques el la dascmlıne
du dans ’ Lglise cCopte SCWINNEN, deren bereıts dıesem Sinne
16öchst wertvolle Kınleitung Vıllecourt 1LM DG 249— 999 Ver-
öffentlicht hat Sodann hat De Lacy U’Leary uUuNXS 1er mıt dreı
wertvollen en beschenkt Seıne Textausgabe un Übersetzung des
Stücks bringende Mitteilung On Ihrectory fragment yecently disecovered
N the Wadı n-Natrun J'UST E 498 — 439 hat ZW E1 VONn NEer

KExpedition des New- Y orker Metropolıtanmuseums Kloster A bü
Makär gefundene Blätter ZU G(regenstand dıe mM1 Bezug auf die
Ordnung der Gesangsstücke des kırchlichen Tagzeıitengebets Eıinblick

e1N e1genNartıges gottesdienstliches Zusammenleben Z.W e1€e1 ver-
schlıedener Kommuniıtäten un desselben Klosters gewähren
(+leıicher Herkunft sınd dıe VONn 1hm publizıerten Fragmentary Coptic
Hymns (London 19924 ET Jetz dem Museum der Mu allaqga

Alt Kaılro aufbewahrte Has -Bruchstücke des 15 /16 und 18 Jhs
m1% teılweıse bısher selbst hslıch nıcht bekannten poetischen 'Texten
uch dıese este sınd aufgenommen der mıt bedeutsamer Kınleitung
ausgestatteten krıtischen Neuausgabe des „T’heotokıa“-Officiums he
Coptuc "T’heotokaıa ert from Vatıcan Copt XAXVTIE 0I at
Copte D and other MSS ıncludıng fragments yecently
found at the Der Abü Makär the Wadı Natrun (London 1923
AL S Durch dıe Beifügung bısher N1IC. gedruckter Yiusatz-
hymnen geht diese weıt h1naus, auch über dıejenige Labibs C 3US
ALA (Buch der heiligen Psalmodie des Monats
Kaıhak.) (Kairo 1627 neben der C1Ne€e VONn Makarıos
und Mich (+11 S15 besorgte des d—.w«)—.n..‚J\ ÄS\A.M.AJ Zla 9 b U S (Buches
der heulıgen Pascha Antıphonen) (Kalıro 1631 nachzutragen
1st. Kın eucharıstisches Interzessionsgebet saidiıschem Dıialekt 1st.
ach AuS A khmim stammenden Blatt den unten reg1ıstrı1e-
renden Manuseraits Coptes von Munıer 8S5—87 unter Nı Y96() publızıert
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Be1 W essely (+ KT 19 1 0022139 entfallen auft den bekannten
Buchtyp griechisch saidıscher Hymnen- un FPerıkopendirektorien dıe
Nrn 261 266 eC1Ne merkwürdige A bfolge mMEeIsS griechischer lıturgischer
Formeln hıetet Nr 260 während Nr 9267 griechısch saidıschen
Perikopenbuch entstammt Nr 288 den Schluß saidıschen ebet-
buches un 89 saicdısche (zebete auf einzelne Herren- un Heıligen-
eEste bringt. Kıne Notice SUT le MANUSCYLT. conte-arabe NO de ’ Instatut
catholıque de Paris VO  s Pochon bringt ROC X XJ DA245 AUuS cAeser
Hs mıt lateinischer Übersetzung den bohairischen TLext (+ebets Z
Segnung VOL Kulogienbrot. nd NDankgebets ach der Mahlzeıt
Auf verschıedenartigen lıturgischen Brauch bezog sıch FEn Eeform-
versuch ınNnNerhalb der kontıschen Kırche i 1-/ Jahrhundert, qlIs den raf
Paderborn 9923 208 unter Übersetzung des einschlägıgen
Quellenmaterials, das etzten Kindes auf C1INeEe Union mıt den Melchıiten
hıinauslaufende Liebenswerk des Markos ıbn al-Qanbar meıisterhaft ZO=-
würdıgt nat. Rıtuale CLLOPLCO lehrt Talvracchıa N: 206
bıs ()9 A E 163 168 K XIl 2853 näher kennen An
einleiıtende Bemerkungen über Kntwicklung den ıunlerten
reisen schließt sıch Darstellung SECc1INES Aufbaues nach der
Chaine schen KEdıtion un Hs des abessiniıschen Klosters eru-
salem A& ergänzt durch Mittellungen über dıe A bsolutionsformeln un
dıe Gebete der Kommunionausteilung. An ahbessinıschen Anaphoren
hat Mercer JSOR. DA 39 he Anaphora of Onr ord Original
un Übersetzung, S3 — T’he Anaphora of St I7oscorus, 141 B

he Anaphora of Onur Lady, 39—49 "T’he Anaphora of StTt John
Chrysostom, Q 38 he Anaphora of the Holy and Blessed John, VIT
AA he Ananhora of St Gregory the brother of Basil un 414 66—
/ "T’he Anaphora f the "T’hree Hundred and Fighteen Orthodor Fathers

bloßen Übersetzungen vorgelegt. Dem KEınfluß morgenländischer
Luturgie auf das A bendland ist. Baumstark JbLw | E Ner

Untersuchung, deren (+evenstand Der Orient unNd. Are Gesänge der Ado-
Yatıo CT UGCES des Karfreıtaes bılden, un ebenda 11 114 116
Mıszelle ber KFulbert VON Chartres Nnd N Stichiron der gruiechtschen
Oktozchos nachgegangen Heortologie un Perikopenforschung 120 Ga
lendrier d’ Oxzyrrhynque ”annee 535—6 des ZUerst 19 —44.
veröftentlichten Uxyrrhynchus-Papyrus Nı 1337 eC1Ne lıturgiegeschicht-
lıche Quelle ersten Rangs hat Delehaye OLE 83—99 aufs
eue abgedruckt und kommentiert An arabıschem Quellenmaterial
ZUL Kenntnis des kırchlichen FWestjahres chrıistlichen Osten wurden
durch Tr1ıyeau Les Fetes des Melchates DÜ Al-Birount, Les el des
Coptes DÜ Al-Magrızı und eE1IN (alendrier Maronate DÜr TIbn al-Qola’r
ediert. und übersetzt (Parıs 1914 (6 287/—356). Kıne
Reıihe allgemeiner jestgeschichtlicher Aufsätze VO  b Thıbaut

17*
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räg naturgemälß nıcht uletzt. den Verhältnıissen des (Ostens ech-
NUuNg, So enthält eın olcher her LO solennıte de Noel 153— 162
eınen A bschnıtt auch über die Ausbreitung des Festes 1mM Orijent. Kın
solcher über I/’ Enmphanıe AT 48202 ist nächst Ursprung un Be-
deutung des FHestes VOr allem se1INer Weıer 1M frühchrıistlichen Jerusalem
gewıdmet und behandelt einleıtend auch die ohl Irnıg als
„fetes preparatrıces 1a solennıte des Epiphanies X gewerteten
Heıligenfeste des 2598 Dezembers. W ıederum VOL allem 1n ıhrer
Kintwicklung 1m frühchristlichen un byzantınıschen Jerusalem ist,
07 dıe Solennıte du dımanche des Palmes verfolgt. Nıcht mınder
steht der Bericht der etherı1a über den Kult der Heılıgen
ebenda 13522767 bezüglıch der Solennaıte de Ia (/öne de Seigneur le
JSeudz Samt 1m V ordergrund. Zusammenfassende Mıtteilungen hıetet,
Medawar M. N 253— 9653 über Mb)„...)\ QMMMA$J l
Andoyldlo (Les CEremONTLES de Ia Semaıine Saınte dans les vats syrıen
et mMmAaronıte). IDe 29 NKUN M Hafen“ des syrısch-jakobılischen HFestrıituals
und verwandte Rıten des Anfangs der karwoche be1 Armenıiern,
Nestorjanern und 1 Kultus VOo  S ‚Jerusalem wurden durch Rücker
JbLw 111 (8— 99 ıIn vorbildlicher W eıse untersucht Auf Krwähnung
VO Palmsonntagsfeier und Osterlicht ın altarabıscher Dichtung nat

ebenda 118 hıngewıesen. Seine och späterer
Stelle hberührenden Pachomıana hat Hengstenberg BGCABL
238— 959 mıt eInem Anhang üuüber dıe uurgre VÜON Alerandrıen A4UuS-

gestattet, ın welchem dıe dortige altchristliche (Ostertauffeijer ZUT Krage
Stee "T’he Jacobite SEv1CE for Holy Saturday, mıiıt dem Burkıtt JTStE
XXLV 4.94.-_ 4A07 ach eiınem Trdo der Hss Br Mus Add 1 230
VO JCHNAUCL bekannt macht, ist, der eiıgentümlıche Rıtus der
„Versöhnung“ ( Zın GT 7 Rıtus Orzentalium Vgl 11-

Ziur FeersStark, KFestbreimer Kırchenjahr SYT Jakobiten 241)
UÜON Weihnachten und Hımmelfahrt IM alten Jerusalem zeıgt Heısenh Crg

KEN: 320—53309, daß dort der vlerzigste Tag ach ()stern Ur-

sprünglich qals est der Unschuldigen Kiınder begangen wurde. Um chie
alte Ziweıizahl VOoO  S Sonntagen der Verkündigung ZYacharlas un
dıe allerselisste Jungirau handelt s sıch XAAXNVE 1929159 beı

ug1e La YreMErE fete marıale Orizent el Öccıdent, ’ Avent prımılaf,
wohel allerdings iM eınzelnen etwas viıel auf den zweıten dıeser
Sonntage bezogen wırd. In seınen KEtudes de hturgıe el d’archeologze
chretienne (Parıs 1919 Y 3929 w} 193915 '} Batıffol für dıe
Ableitung des Festes des Februar AUS dem altchristlichen Lokalkult
Jerusalems unter Ablehnung einer Verknüpfung mıt heidnıschem est-
brauche Roms e1IN. O sanctuaıre de In Vierge Chalcopratia, dem

36—69 e]ıne eingehende Untersuchung VO  - Lathoud
gewıdmet 1ST, WLr cdıe konstantinopolıtanische Atationskirche des
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”5 März ene Arbeıt nthält demgemäß nıcht LUr 45 f Angaben
hber den (/ulte Iıturgique de Ia reinture de1 allerseliossten Jungfrau,
dıe 11a  > der Kirche verehrte sondern 46 51 ach dem Zieremonlen-
buch des Konstantınos Porphyrogennetos e1INe Schilderung davon,
unter Teilnahme VoOx< Kaınseı un Hof T/ annoncration N Chalcopratia
gefejert wurde ach Darlegungen VO (4+1 ebaut ROC e 431 435
wırd La fete de ’ Annoncıation d’anres le SYNÜXUÜLVE eihromnzen
29 Magäbıt 25 März hbezw A prıl) oder 29 U  <&  >  <& I8 eEeZW

Nezember) begangen wohelr 6S für das etztere Datum e1nNnen Beweıls
der Abhängigkeit VON spanısch abendländischem Brauche darstellt

s durch dıe (+ottesmutter selbhst, dem Ildefons VON 'Toledo
geoffenbart worden sSec1IH soll V fete de saınt uUlre An Mont (armel
un mıt ıhrem ıhr internatıonalen und interkonfessionellen ITreıiben
gewaltiger Pılgerscharen erfährt. durch J aussen DE D4 —59
e1INE anschauliche Schilderung, ber . CT D )L$\)d
(La commemoratıon des Defunts dans les FEglıses 0Orzentales) 1at Cheıkho
M 9792— 976 gehandelt Eıne tiefschürfende Unter-
suchung sah siıch Ie Eintstehung dey ULCV KFastenzeiten 4N der griecht-
chen Kırche durch Haoll (Berlın 1994 PA 19923
Nr gew1idmet Grebaut hat ROC DA 199 208 A ZZI06
AXIL 99 ach der Hs Nr der Sammlung Delorme Un Jrag-
ment de menologe ethropzen, dıe onate Maskaram un Fegqgemt
fassend, un AA 1002108 VO  a} Quelques mENOLOoges etihronpıens Zi
nächst. AUS der Hs d’Abhbhadie Nr 105 dasjenıge des Monats L  <  >0  <&

Urtext un Übersetzung bekannt gemacht un das etztere mıt den
koptischen un syrısch-jakobitischen Heılıgenkalendern derselben eıt
verglichen. Baumstark hat Naıchtevangelısche syrısche Perıkopen-
ordnungen des ersten Jahrtausends mnm Sinne vergleichender Laturgre-
geschichte untersucht (Münster 1< 1921 ALL, 196 Liturgie-
geschachtl. LForschungen Heft Ö, wobel dıe nestorj1anısche Ordnung
vorabh ach dem Rıtus des „Uberen Klosters“ hbe1 ossul! Jakobi-
ıschem Materı1al dıe Perıkopennotierungen syro-hexaplarıscher Hss
des un Jhs un das Liektionar des Patrıarchen Athanasıos
und fü1 den Brauch des frühchristlichen Jerusalems das mı1 dem alt-
armenıschen Lektionar dem georgischen Kanonarıon un em 16
chischen I’'ypıkon für die Kar- un (Osterwoche DE vergleichende
C  stlıch palästinensische Lieektionar Betracht, kamen Angeregt
durch diıese Arbeıt erschloß Burkıtt auf (irund des 111 der Hs
Bı Add 5928 enthaltenen Periıkopenbuches des Jhs un der
Perıkopennotierungen älterer bıblıscheır Volltexthss des Brıtish useum
der Forschung grundlegender W eıse he Fiarly ÖYIUAC Lectvonary
System etLwa der eıt Rabbula VO  S Edessa (From the Proceed-
NS of the Museum Academy Vol Liondon 38 S und
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hat durch den immerhin och nıcht erschöpfenden Nachweıs
weıterer christliıch-palästinensischer Materıjalıen JDSE MX V 4.15— 494.-
auch he old Lecthonary of Jerusalem besser. kennen gelehrt Durch
Mystakıdes wird 114 S5339 ‘“() UEUPOCVIWVOG xOdı  s UN XO
944 TOU K Höieı [E00U Metoyiou TOVU Ilouvauylov L &pOov, eıne Ho-
mılıensammlung für dıe onate Septem ber— Dezember sorgfältiger als
1es durch Papadopulos-Kerameus Is0000)vVMULTLXT Bıßilod nn
9207{. geschehen War, beschrieben un 1M Gegensatze Z ıhm dem 1
SLA em ZUgEeW1eSEN. Kın hochbedeutsames Neuland lıturgle-
geschichtlicher Forschung wurde der patrıstischen Liesung des OT1C-
chisch-slawıischen Tagzeıtengebets un iıhrer VO Sabbas- EeZW. Studıion-
zloster AUSSCSANSCNCH UOrdnung durch Vınogradov 1n Angrıff g_
DOMMEN mıt dem aufschlußreichen Buche YCTaBHBlA YrTenH1a N pOHOBKAb
KHHTa|. VICcTOPHKO LOMMIETHY  Koe H3CHALOBAHNLE. BBINYCK'b NePBbIM
YectoBHası PETAOMCHTANLA YJTEHLIN rpeYECKONNEPKBA (Die Liektionen
des J’'ypıkons / Die Buchpredigt]. KEıne hıstorısch-hominletische Unter-
suchung. KErste Lueferung: Die Keglementierung der Liektionen durch
das Typıkon 1n der grıechischen Kırche) (Dergıev Posad 1914
XN 393 5.) Kirchenmusik: Byzantıne Musıcal Notatıon betrifft
BZ XX V. 39290—398 Eepiy 1emann voOn Tıllyard, der da-
neben J HSt XMl 29 — 49 'he nrOoOLem of byzantıne NECUMES und 1m
Annual of-the Brıtish School at Athens KB 13356 "T’he mMmodes
IN byzantıne MUSLUC erörtert, letzteren rte 194-— 905 Some
byzantıne musıcal MANUSCIYNTS at Cambrıdge beschrıieben un In der
Ser1e VOoOxh Church Musıc Monographs e]ıNe zusammenfassende Studie
über Byzantıne Musıc and Hymnography (London 19923 (9 S.)
geboten hat In dieser berührt eTt sıch ebenso w1e Ho6g ın eıner
VO Standpunkte des Phılologen ausgehenden un der Hand des
zweıten 'Teıls des „Hagıopolites“-Traktates durchgeführten Untersuchung
über E T’heorıe de la Musıque Byzantıne RE  q A 3921—334
etzten es mıiıt den Anschauungen VOnL ellesz, der seınen wert-
vollen Arbeıten eine gründlıche, den Kirchengesang der Armentıier,
Syrer, opten un A bessıinı1er, ebensowohl W1e denjenıgen der Byzan-
tıner und dessen Nachwirkung 1n der heutigen orthodoxen Kırchen-
musık auf europäischem en behandelnde (+esamteınführung 1n dıe
Aufgaben und FProbleme auf dem (7ehrete der byzantınıschen und 0OVLEN-
talıschen Kırchenmusıik (Münster %. 19923 AVABEE 120 5.) hınzu-
fügte Kıirchenverfassung'; kirchliches un profanes Recht Beıträge ZUT
(zeschichte der Verfassung der en Kırche VO  u} Müller (Berlhin

39 bhdl PA 199292 Nr sınd für den Orient
wıchtig durch Ausführungen über STLOKXOTOC TV XATtTa ILövtov EXKÄNGLOV
un ähnliche Ausdrücke, dıe Anfänge des meletianıschen Schısmas 1ın
Agypten, die V erfassung der ägyptischen ırche ZUTT eıt des Nıcänums
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un dıe nıcänıschen Aanones DE Kıne Studıe VOIL Emereau über
Amnocrisarres et anocrısarıalt beleuchtet XVIL 289— 9297 die Notion
de l anocrisarıal el SCS Darıectes Wavers Phistorire und wırd ebenda
54929548 durch Bemerkungen über Les Apocrıisaures CN Orıent ergänzt.
Une question de YOL CANONLQUE: De quelle autorıte yelevent les moNnNasteres
orıentaux? wırd r n NN 308 —34 durch Deslandes geschicht-
hlıch und ach dem gegenwärtig geltenden eC der unı erten und
nıchtunierten Kırchen beantwortet, ber Le drot d’appel ON Orzent
el le synode vermanent de Constantkınopte handelt V aılhe TGn
146 Cayre behandelt GE 995—— 391 Le daivorce UU I € srecle dans
la on eivrle et les CANONS de Sarnt Basıle Le DOUVOW de daspenser
de Ia cCoNSaANgULNATE et de V’affinıte deuxıeme egre chez les Maronıtes
wurde, wıe Dıb ROGC KK 337— 3406 zeıgt, von jeher durch deren
Patrıarchen beansprucht und iıhnen neuerdings durch päpstliıches Indult
tatsächlıch zugestanden. T/elechon des CvequesS dans ’ Eglıse melkate
catholıque behandelt eıne OT1Z Vvonxn Oury DGL 361— 364
Durch Ivyanorvıtch wırd ebenda D 1869209 mıiıt dem Wortlaut
der Statuts du yatrıarcat serbe bekannt gemacht und iıhr Inhalt Zı

sammengefaßt, während (atoiıre ebenda 334—342; 51— 60
seINeE Darstellung der Los el reglements de I‘ Eglase roumaıNne weıter-
geführt nat W ıe sıch VOL den umfangreıichen neuesten V erfassungs-
änderungen IMDie Verwaltung der bulgarıschen orthodoxen Kaırche g -
staltete, ist, AUS eiınem Buche von Zankov (Halle 1920 AVL,
288 S.) entnehmen. De Franecısceı beleuchtet Aeg 302 — 308 La
dottrına bızantına ”  AbLO IN solutum“ &. der Hand der Papyrı.
E „Meditatıo de nudıs pachs“, e1n byzantınısches KRechtsgutachten,
wurde durch Monnıer un Platon (Parıs 1914 246 S.) eingehend
behandelt un auf dıe eıt des 9a1sers Konstantınos Monomachos
datıert Byzantınısche Rechtsdenkmäler anlangend, wırd weıterhın Das
Promulgationsjahr der Isaurıschen cloge durch (+1N1Ss AAAXALN:
346 — 358 auf (26 bestimmt. {17 stud2 dı Carusı SUl Darıtta Orzentalz
erfahren StÖ durch Nallıno e1ıNe ebenso eingehende
un wohlbegründete qls herbe Krıtık, die auch auf das (+ebiet des
oriechisch-orientalıschen Rechts und se1ıner Bezıehungen ZU moham-
medanıschen sıch erstreckt. Fıne erschöpfende Kodifikation des heute
gültıgen abessinıschen (+ewohnheıitsrechtes tellen dıe Prıncıpı dr dırıtto
consuetudiınarıo0 nell Erıatrea voxh (SOXL 0O8s1n1ı (Kom 1916
8092 S dar

Die Literaturen. Handschriftenkunde; Paläographie: Kın 'ata-
0GUS codıcum hagrographicorum GF WECOVUM hıblıothecae natrıarchatus
Alerandrını In (ahıra wurde R XN 345 —357 durch ele-
haye veröffentlicht. en dıesen erwähnt se]en bezüglıch gr]1echıscher
Hss.kunde dıe kurze Beschreibung, welche Die Eivangelkenhandschreft
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dAer Metropolıtankırche Janına BNg@Jb 111 160 durch Beös erfahren
hat, Bemerkungen VON Mercatı Intorno ad sottoserızı10Nne dr Ro-

ıbbate dı Benedetto n (atabrıa 1n der Vierevangelienhs. NVat
Barb GT des 13 J hs. B b E 349— 353 und dıe VO  a demselben
ebenda 353— 355 AUS Vat Gr 319 des 14 J hs Ns Lucht FJEZOSENEN
Kryptographica. Auch se1ine Appuntı Scolarıanı XAXAXÄV 109 — 144 und
SEINE Mınuzıe XE 144—147; ILL 135—— 144 bewegen sıch
wesentlich auftf dem (+ebiete mınutıöser Hss.-Durchforschung. Dankens-
werte (orrechons el addıtıons 4Ü Cataloqgue des manuscCr1tS SYTLAQUES
de Parıs 1at Nau V 487— 536 geboten. Sur quelques AuUto-
graphes de Michel le Öyrıen natrıarche d Antıoche de 17166 hat
67 ROC K 318397 gehandelt. In ede stehen besonders dıe
beıden Parıser Hss ıbl Nat Syr 167 VO 1190 un 113, wobhel
die etztere sich q s ıe autographische Originalredaktion des In Vat
Syr 1179 ın kallıgraphischer Ausführung VO 179 vorliegenden
Pontifikal-Rıituales erweıst. Den neben einzelnen syrıschen VOTLT allem
arabısche Hss beschreibenden Catalogqgue sommarıre des mMmAanNuUuUsSCYLES du P  ere
Panul Asbath, en E1 ROC X AL 280—285; 2412051 begonnen
hatte, NSIMA diıeser selhst, ROC 2769070 fort; da die meısten Hss
während des Krı1eges verloren gingen, 1at er VOoONn sammeln
begonnen un: legt ın RO  e E} 194 —1205 288— 305 unter dem Thtel
Les mAanNuUsSCTLES orıentaunr de Ia bolrotheque du P-Paul Sbath gleich-
zeıt1g auch MUNCET 299— 339 455—477 ; 2()1 —991 e1N Ver-
zeichniıs VOr AÄAus dem Där el-Abjad stammende Pergamenthss. siınd
die Manusecrits CoPTES, die Munı]er 1n dem prächtigen Bande ata;
Loque general du Musee du (Jaıre Ns (Kairo 1916
VUIL, 213 S, 1 L af.) vorführt. Seinen Catalogue des manuscCrıts 6thi-
0PLENS des bwhotheques el MUSCES de Parıs hat ('haine RO  © XX
DA 965 ZUL Abschluß gebracht. Les mMmMAanNusSCYTES ethropıens de
Delorme fährt Grebaut ebenda XN 11422189 547 —357; 892
91 408 — 415; XM 1375147 Zzu beschreiben fort. Kıne eingehende
Beschreibung der Manusecrits eihropıens anparten anl Bergeyhat, ebenderselbe XX 4926 — 449 unter Mitteilung VO  > Textproben1ın Orıginal un Übersetzungen mıt e1INe! Hs begonnen, dıe nächst
den bekannten W eddäs@ MärjJäm eıne zweıte, eddäs@e wa-Genäy(„Liobgesänge un Danksagungen“) betitelte Liedersammlung nthält
Kosijan wıird eın 3n1.5u14 S u ylrnk l llfll[l(]‘lüpm7lltYwpfilb (Katalog der armenıschen Hss des Sanassarıan- Instituts
Hirzerum) NN H3LA 486— 493 9350—584, (A+uschakian e1IN
8m.(qu:4 Suwybnb b U lLlll‘lll1 I.5 [ UE punnn (Katalog der
armenıschen Hss des Klosters Surb Nschan ıN STWAS) ebendaA
461—470; XX VII 690—73; XX AT 118—1929 245 —9249 3292334
verdankt. Durch dıe Sorgfalt ıhrer Beschreibungsweise ıIn hohem (4rade
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ausgezeichnet siınd Maclers Notices de manuscCY1ts ArmeNLENS 0U relatıfs

Armeniens ANS quelques bıblıotheques de Ia Penminsule ıberique el
du Sud-Kist Ade In YANCE RE  > 63 — 80 Z D a DE A
4185 U_un]_l”rüul[m:7: ?[Illl.u.l& LE&cnb |3'wq w npl: €unfi:p (Fn ıM Auf-
WwAG Aes Könıgs Leon TE geschrıebenes Prsalterzum AUS
ana wurde durch Hapeschıan O 139 —155 unter Be1-
fügung von Abbildungen un Schriftproben beschrieben. Die Namen der
griechıschen Schriftarten behandelte BNgJb 111 15
mıt. der SanzZech ihm (+ebote stehenden Sachkenntnis. Marquart
hat her den Ursprung der armenıschen Schrıift IN Verbindung mat der
Buographie des heilıgen Mast oc 1en 1917 S e1ınNne Unter-
suchung angestellt, Adjarıan XN 298 —315 bezw. MX E
168 —183 über Zuyng ynnn (Dre armenıschen Schriften) und Zuy apbnnL
Äliuunlmluml}[n.‘l: Lbpn (Dire Eintwicklung der armenıschen Schrıften) 1
allgemeınen un ebenda XXVII 462 — 478 507 —5929 ber ]]‘bll[1llt!bluil
?[Ilillfll. Eı qupyugeidn (Die Arten und dre Entwicklungen
der armenıschen Ungziualschriften) gehandelt. Vardanıan beschäftigt
sich XXXVIILL 143 mıiıt der Frage S uu p wahnlı.gnn I>
ujus JJ|‘u‘b'b/i OL l"lué Y pl opfikwlrk ıil ug Abnwghpblipnp ( Unter welchen
Umständen schrıchen dre armenıschen Kopısten?). Durch wırd
ebenda AA H38 der Dominıkaner a)[„lf l]_anum1171nu U_Llilnll#
(Fra Augustinus Avedik) qls Schreıiber Je eıner Hs 1n V enedig, (Oxford
un W alarsapat nachgewlesen. ILıteraturgeschichte: Von Barden-
hewers (zeschichte der altkırchlichen LTIateratur hbehandelt eın Vıerter
An (Freiburg 19924 A 671 5.) Das fünfte Jahrhundert mat
Finschluß der syrischen Lateratur des m”erten Jahrhunderts. In der In
(+emeıinschaft mıt ıhm VO  - Schmıd neubearbeıiteten Aufl VO  S Chriısts
Grviechstscher Latteraturgeschichte D C hat Stählın Dre
altechrıstliche griechısche Latteratur 1ın eıner auch als Sonder-Abdruck
(München erschıenen geschıchtlichen Darstellung vorgeführt.
Beıide Werke werden besprochen werden. Von Istıtuzıon dnr PALrOiogLA
d USO delle secuole teologıche VO  w Manuceı1ı ist eiıne Arte (Rom

XL, 175 S der Enoca aAnbenıcend$a, eıne arte (Rom 1915
306 5.) der E/noca yost-Nıcena gew1ıdmet. (Heichfalls für Seminarıen

un dıe Hand des Priesters bestimmt ist, eınNe Storıa letterarıa Aella
(’hriesa VO  e Sınopolı dı G1unta, deren Volume I (Rom 1920 30() S.)
dıe E/mnoca antenıcena, 07190 Aella C’hiesa all odatto da Mılano
behandelt. ıe Melanges de LPatrotogıre et d’ Hıstorire des Dogmes VO  S
T1ıxeront (Parıs 1921. 275 5.) sınd eıne Sammlung VOoO  am} Aufsätzen
un V orträgen, VONn denen Orijentalen Ignatıos, Athenagoras, Kle-
MmMenNns von Alexandreıa, Phıloxenos VONn Mabbog und Lieont1ios VOoO  > By-
Za betroffen werden. Eıne zusammenfassende Darstellung der g -
sicherten Forschungsergebnisse über Ignagzio0 artıire. ıta. Liettere



266 Literaturbericht,.

{ del, Martırıio bot FHFacchın1, MC 310—3024 ME
50—65 en e]NeE Monographie von Mpalanos über "1oL5wn0c O
IInAovoLwtnNs (Athen 1922 (84 5.), dıe über dessen Lieben, seınen
lıterarıschen Nachlaß, den dogmatıschen und ethıschen Liehrgehalt
desselben nd dıe sıch AUuS ıhm ergebenden kulturgeschichtlichen HKr-
kenntnisse handelt, treten weıterhın voxh Salarvılle nach dem Nachlaß
VON Kaboı:s-Bousquet ausgear beıtete Ausführungen ber Sarnl Jean
Cimaque, S4 DL et SN DEUVUTE AA W ertvolle Dar-
legungen VOL ugıe betreiffen N E 293—307 La DL et les OCUVTE:
Ade Jean de T’hessalonmıique und spezıell Son LeEmoLgNAdge SUÜUT les OT19MNES
de Ia fete de ’ Assomptuon e 5Ü Ia YrımMaute de saınt Pıerre, wobel
sich AUS se1ner och immer ungedruckten xolunsıs-Homilie erg1bt, daß
]Jenes est u die 615—620 fast, allgemeın gefeiert wurde, gerade
durch dıe Kıirche VO  5 Thessalonike ahber bisher unter Berufung auf den
apokryphen Charakter der Transıtuserzählungen abgelehnt worden War
Eıne Biblographie hellenique 0U deserıption yTALSSONNEE des OUWUT UG ES
DuUuOhEs DÜ des (Avecs (A/Ü) VE “ ecle VOI Liegrand begann ihr HKr-
scheinen q ls Deuvre pnosthume comprlee el DuOhEE DÜr Petit el Pernot
miıt Band (Parıs 1918 N ELE 5.) Von Zzwel Bänden Khides
de Iıtterature GFECQUC moderne VO  5 Pernot (Parıs 1916 eEZW. 19182 D
86 251; D S ist, der eErste dem Digen1s Akrıtas, vulgärgriechischen
Dichtungen unter dem N amen Prodromos, dem V olkslied, den „100
W orten‘“‘ nd kretischen Dichtungen, der zweıte dem xretischen Koman
KErotokritos und den heıden Dichtern Andreas < alvos (1792—1867)
un: Andreas Laskarıatis (1811—1901) gew1ıdmet. Kıne umfassende (Te-
schichte der syrıschen Lateratur mat Ausschlußp der chrıstlich-Palästınen-
sıschen erxte VO  S Baumstark (Bonn 199292 X VL 318 S wırd
wıeder Gegenstand e1Ner Besprechung 7i bılden en. In e1ıner
Studıie über Sarnt Einhrem docteur de l Eglise, et P’histoiwre latteraıre de
S65 ECUTTES g1ıbt anläßlich se1ner Krhebung ZU Kirchenlehrer durch
aps Benedikt Emereau 2945 eınen Überblick
über dıe literarısche Persönlichkeit des Heılıgen un dıe allmähliche
Krschließung SEINES Nachlasses, während seıne glänzende "T’hese NTE-
Sentee (l Ia Faculte des Lettres de ’ Unwversite de Parıs (Parıs 1919
A, 166 S über Sarnt Eiphrem le OÖyrıen spezıell Son (euvre Tatteraure
Grecque behandelt, e]ıne meısterhafte Kınführung 1n dıe Probleme des
„griechıschen Kphräm“ un SE1INES Verhältnıisses Z syrıschen wıe
Kontakıendichtung des 0O0MANOS aurch Je e]ne Übersicht ber dıe
Quellen Biographıe des großen Syrers und über dıe 1ın verschiedenen
Sprachen unter se1nem Namen gehenden 'Texte einleıtend. Deglı
cyvıttı dottrıina dn Bar Pınkane hat G1iauad Sfaıir AAA
290— 309 mıt besonderer Betonung des geringen Abstandes zwıschen
se1Ner un der chalkedonensıisch-katholischen T’heologıe gehandelt.
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Tısserant, Vıllecourt un Wıel haben sıch RO  e XX 373——394.
methodisch 1ın ihrer Sorgfalt mustergıiltigen Recherches SUTYT In DCV-

sonnalıte et la VL d Abü-l-Barakat vereinigt, dıe vielfachen Berich-
tıgungen bısheriger ırrıger Auffassungen, Schreibungen un Datıierungen
führen. Seine nöchst dankenswerte alphabetisch geordnete Übersicht
über den Bestand der christlich-arabischen Lanteratur mıt Nachweis der
Drucke un Hss hat Cheıkho unter dem 'Titel A»J‚::J\ Cılh
M\;.»a‚«..l\ Ä] (La Bibhographie arabe chretienne deputs ’ Islam eEZW.
Les Manuscrats des AULEUFS arabes chrethens depurs U Islam)
GB 64 PORLT ( LD 377— 384 A49. 1A99 525—562 0492 649
418702 179722805 958—964 1007—1013; A 15295 193130
191200 9913060 438— 445 508——515 605— 611 GL 6892 (485— 758
8536—843; SC 30— 39 87205 218— 098 2652979 351363 weıter-
geführt. Contributi alla stor14 letterarıa da Abıssınmıa 1eferte (+u1dı
RA  e XX A 185—9218 Kın hat Aeg auf Zwel Elenchr
Coptı dı letterarıe aufmerksam gemacht. Kıne Anthologıe de
Ia Iatterature YOUMALINE des 0Y1AINES AUÜU s6ecle VO  a orga-rorcelise
(Parıs 1920 XX 319 S hıetet "Tyraductıon el extrasts des VPYIMNCL-
DWUÜX HOoeTes el PrOSALEUFS, ıntroduction hıstorıque et notes ber jeden
einzelnen. Bıbeltexte: Auf Papyrus erhaltene KReste griechıschen Bıbel-
textes siınd 1n Wesselys Les YLUS ANCLENS MONUMENTS du OChristrsanısme
per1ats SUÜUT DOPYT'US (vgl oben 2930) fasc. Q ÜE ZLONE
'{ zusammengestellt. An hıerher gehörıgem Neugute brıingen dıe
Oxyrrhynchos Papyrı Nr 1594 des d 1049 1596; 1780 des 4., 1781
wıederum des und 1597 des oder J hs AA 11 1—8;
X41 8  9 {(—1 A 1LO2E1A4 der zeihe ach eine VO  b allen bısher
ekannten abweıichende Rezension VOn 'Tob 12, 14—19, dıe S.-  elle
1, 4f£, und N'LTliıchem Jal 6, Sra „14—232; 16, LE  9 „8—12; Apg
26478 un Fragmente Z Eess 4, hıs 44 'T’hess _ Der erxt
des Buches HKra sah siıch durch Bewer Beıträge semner Wıeder-
herstellung (Göttingen 199292 S besonders auf (+rund der ber-
setLzungen gew1ldmet, deren hohe Bedeutung nachdrücklich betont wird.
Durch Rahlfs wurde als Specımen e1ıner kritischen Handausgabe der
LA die SL9; der geplanten, a ber durch dıe Zeitverhältnisse unmöÖög-
lıch gemachten großen Ausgabe versucht werden soll, Das Buch Ruth
grıiechısch herausgegeben (Stuttgart 19922 5.) und G WG 1922,
Q methodisch vorbildliche Studzen über den griechsschen erxt
dAes Buches uth angestellt. Les Manuscrats des Lavres de Samuel
wurden 60 durch Dıeu e1INeEmM Hssar de celassement
unterzogen. F eXte GVEC des LCURX premMerS hbres des Macchabeens
wurde durch de Bruyne l DA mıt dem Krgebnıs unter-
sucht, daß der Überlieferte das Krgebnis e1ner bewußten Rervısıon dar-
stellt, der gegenüber der altlateinıschen Übersetzung eine hervorragende
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textkritische Bedeutung zukommt. Der Attızısmus und das Neue 'esta-
ment stellen angesichts der Möglıchkeıit eıner Beeinflussung des
ıchen 'Textes durch dıe Kegeln des ersteren eın eıgenartıges Problem
dar, 1n das durch Michaelıs ZNtW. XIAL erstmals hıneın-
geleuchtet wurde. Der Diatessaron-Forschung wurde Al eıner mıttel-
nıederländischen Kvangelıienharmon1e e1Nn un höchst. wertvoller
Überlieferungszeuge erschlossen durch e Publıkation VON P1001) A
YrıMLLE ert of the Iatessaron, the 16ge mMmANUSCTVPL of medraeval
uıtch translatıon. yYrelımınary study waith An ıntroductory note by

Harrıs (Lieyden 19  Aad 85 S Als Eın HWEUECT "Tatıantexrt wurde
diese Urkunde durch L{1etzmann] NtW. XX 150— 153 mıiıt
scharfer Herausstellung des schwıer1ıgen Problems gewertet, das sıch
AUS der starken Diskrepanz zwıschen ıhr un Arahat erg1ıbt. Faıne
enkratıitische (7losse ım Ihatessaron, dıe der ext erhalten hat,;
erfährt. durch P1001) ebenda HZ eıne Behandlung, dıe sıch q ls Fın

DerBeitrag (tzeschichte der Askese ın der alten Kırche einführt.
locus laAssıCcus des Pryrımaltes, Matth. T6% 18 und der Dnratessaronterxt des
hil Enhräm sınd BGCABL 1A1 173 Gegenstand eıner eindrıngenden
Untersuchung VOoO  s Kuringer. Seıne dankenswerte Ziusammenstellung
(Je qu efe yublie des DErSLIONS COPTES de la Bıble hat Vaschalde

66 ! 87—88 934. — 958 nde geführt, Les Manusecrats cCopntes
sahıdıques des Knitres de St Panul Hebbelynck N 122753
gebucht. Be1l Thompson, "T’he NCUÜW bıblıcal Papyrus Sahıdıc Versıion
of Deuteronomy, Jonah and cts f the ÄAmnostles from M’v 0r 1594
of the British Museum. Notes And, (/ollatıon (London 1913 For
PYWWALbe ewrculatıon. 131 S werden V erbesserungen der zahlreichen
Fehler der Budge’schen Ausgabe geboten L' Unate et ’ Age Au Papyrus
conte bıblıque 0Or 7594 du Braıtish UWSCHM wırd VON Hebbelynck
LM XX i1—80 untersucht Bemerkungen Z Herbert J’hompson’s
he Coptac (Sahidic) VEYSION of ecertaın Books of the Old "T’estament VO  u}

chleıfer StO 183 —1587 kommen Hıob und den W eısheıts-
hbüchern zugute. Be1 W essely K StLE unter Nr 268 e1IN
saidıscher ext VOoO  S Klgl 4, 92200 Le 1uVve de Job wurde die Versıon
copte bohatrıque mıt e]ıner Übertragung 1INs Französische durch Porcher
(Parıs 19924 131 XI 9—33 ediert. Von Horners
großer Ausgabe "T’he COPTLC DeErSION of the N eu "T’estament IN he southern
dralect, otherunse called sahıdıc and hebarıc with eratical APPArALUS,
lhteral englısh translatıon, anpendıx and. reqgister steht Vol The cts
of the Amnostles enthaltend, (Oxford 1  9 679 S.) Muster-
giltigkeıt hınter seıinen V orgängern nıcht zurück. Von Hebbelynck
wurde DE XXKV A IO eın Fragment F’ayoumıgue de la premere
eyıtre MÜ Cormthiens, das auf dıe Kapıtel 15 en und ebenda
193— 9201 e1INn ‚13—5, 9 umfassendes F’ragment Borgıa de V’eputre U:  &Q
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OMAINS CN Copte sahıdıque publizıert Bohaiurıc Lecthons Of Wısdom
from Fiylands Labrary Ms wurden durch Buckle X /8
herausgegeben un unter Vergleıich deı entsprechenden saidıschen
Stücke auf ıhren textkritischen W ert, untersucht Von Darvıdson
wurde De Lagarde’s Ausgabe der arabıschen Übersetzung der (7+enesis
(Cod euld. arab. 250), vVvoOnNn Hughes De Lagardes Ausqgabe der AVNÜ-
hıschen Ubersetzung des Pentateuchs (Uod. eud. vab 5(/1() nach-
geprüft (Leipzıg 1919 VILE 29 eEZW. 1920 X  C D'{ S=
Leipziger Sematist Studıen 4443 eZz W VII 3)), Arbeıten deren reicher
Krtrag die 'TVexte erst sprachwiıssenschaftlıch brauchhbar mMaC Eıne
Nachricht VO  S Cheıkho über oAA.SJ A yln l s “LL
(Deuzx UNCLECNS Mss arabes du Fentateuque) den Bıbhliotheken der
St. Josephsuniversität Beıirut un des koptischen Patrıarchats
Kaılro VOIN 1355 bezw. 1339 1ST, AD TALLCTAT von Textproben
begleıtet. Eın arabısches Fragment des Mt.-Kvangeliums hıetet der
Anthologıe Muhammedaners ql- (+An] Fıganı E  anı ach StÖO

1308 dıe Nr. 264 der VO  a GArıffinı aufgestellten 4WSTA der MUÜUNO-
Crıallı ÜHi abı Nu0vo Fondo Aella Bıblıoteca Ambrosıana dr %Lan Kın
Aufsatz von dı atteo ber „Lahrif“ od alterazıone Bıbbara
Secondo Musulmanı A XANVLH 64L behandelt die VON

hammedanischer Polemik Juden un: (Ohrıisten erhobenen Vor-
würfe Ner Fälschung bıblischer Stellen durch ortänderungen Durch
Pereıra wurden Le W01sıiemMe hure d’ Wra (Eisdras et Neheme CUNON-

ques der äthliopıschen Bıhbel herausgegeben un übersetzt (Parıs 1919
X41 641 /(536) und Lavuro de profeta Amos et SUÜ.  Q

SYÜO eihropıca ZU Gegenstand KEstudo lıterarıo (Coimbra 1917
65 S gemacht der auch von allgemeinerer Bedeutung für diıe (+e-

schichte des äthıopıschen Bıbeltextes 1st. “l]\u.lqlflllll(l/[iäLnä Tz.phl
Äuu/ipEl: [3‘u:,111.üln [Jln:l: D_ (Die armenısche UÜbersetzung des Buches
der Makkabüäer) wurde A XAEN.n565:AO S(L
05 —217 494 434 535— 548 O650; RN MNO18 1051145
RL241 BA528, durch Kog1ı1an ıe Ge7 bpanglı 1un.w2[fl: Bı Gphpopg
[Öfulg:z_llt‘l:‘l:nLla'lrL‘llfi (Eirste und 7weıite Ubersetzung des Hohen Liedes) 105
Armenische ebenda XN LE 0152922 DU F FO 409 —419 durch
(Oskıan textkrıitischer Untersuchung unterzogen Apokryphen Von
Vıolets Ausgabe Die Eisra-Anokalypse (IV. HSA} bringt eC1Nn Zweirter
"T’'e1l (Leinzıg 19923 203 S Ie deutsche LT'extherstellung, dıe den
Versuch Nner Rekonstruktion der lateinıscher syrischeı arabıscher,
äthıopischer und armenıscher Übersetzung kenntlich werdenden Vor-
lage ıunter sorgfältiger Verwertung der orJjentalıschen 'Texte darstellt
IDe Eischatologische Lehre des ”erten Esrabuches hat Keulers (Frei-
burg VI ()4- ®] untersucht. Besonders mı1t Bezug auf
e1n äthıopisches „Tünftes“ Kzrabuch un dessen der Hs Br Mus
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Or CD vorliegende Redaktıion handelt (55341 Ossını 1n seınen
Anpuntı dn stor 14 letteratura KFalascıa StO LL 583— 593 über
dıe Apokryphen der abessinıschen Juden un dıie merkwürdige 'T ’at-
sache ihres ursprünglich chrıistlichen C'harakters. Kıne vorzüglıche
handlıche Sammlung der Detta ertracanonıcı da (Tesuü einschließlich
auch der erzählenden Kragmente der apokryphen Kyvangelienlhiteratur
mıiıt ıtahenıscher Übersetzung hat Buona1i1utı (Rom 1925 138 W
Serattorı ervıistranı antıchn.. Nr J3} geliefert. u he (Hospel accordıng LO
the Hebrews glaubte Vacher Burch J’USt XE 310:—315 Some
matter chrefly from Coptıc SOUVCES, spezıell den ext e]ner dıe Krweıterung
VO  s Kap 1% der 392 ten griechischen Katechese darstellenden „2UCeEN
Rede“ des Kyrıllos vVvoOn Jerusalem beıibringen D können, WaS ebenda
MX 160f. Bemerkungen un Kınwände VOxNLh 6s hervorrief. Kıne
erneute sorgfältige Behandlung en alle I Eivangıle selon les Ebreux
un das „Kbionıten“evangelıum des Kpıphanıos betreffenden Probleme
auf (Arund des gesamten Yatatenmaterıals A 161181 ST
349 durch )agrange gefunden. T/enecratismo da (72ulio (assıan0

S1107 rapportı C0NN ıl Vangelo anocrıf0 sSecCcondo gl Eqizu0anı wurden durch
Zappala ADStER 111 4.14-— 435 behandelt. Das zweıte L0020N Ozyr-
rhynchus Pan 654 Zı ergäanzen un Z erklären ist Schubart

915— 993 bemüht. Fn anokryphes Eivangelkenfragment,
das Ll1etzmann] ebenda XX 153 f. 2US dem Berliner grlechıschen
Papyrus publızıerte nthält einNn (xespräch zwıschen ‚J esus un
Nathanael un ist, durch dıe Bezeichnung des Herrn alg On 0BL
Or aßßBet) bemerkenswert. NEU rTagmen Of the ospel(?) of Bar-
thotlomew Ww1es Marsh JHStE 400 f. ın dem syrıschen „Buch des
Hıerotheos“ nach. An em lateinıschen eıner Hs VO  S Monte (asıno
wurde Im NUYUOVO CSLO dell „Evangelo da Bartolomeo“ durch Morıcca

K  D< 481— 517; DE IMN HY 3) AMLS Lacht -‚  SCcChH un sorgfältig
miıt dem oriechischen verglichen. Anscheinend der Splitter e1INeEs
bekannten apokryphen Evangeliums VO  a N1C geringer Altertümlich-
ze1 bırgt neben demjen1ıgen eINESs apokalyptischen 'Textes zwıschen
superstiti1ös-medizınıschen Kezepten der Oxyrrhynchos-Papyrus Nr 1354
des J hs D @ 236——%94:1 PFOPOS de l Evangile arabe de ” Hn-
ANGCE stellt Peeters X11 139 {f. fest, daß Le mMmMAanusCYT1E de

(7olzus miıt der (Oxforder Hs odl Or 350 identisch ist. ber he
odes of Solomon and, the 200CHa L’argums hat sıch Harrıs he FXNO-
SItor XX 1 0719091 verbreıtet. Ode Salomos ist (z+egenstand e1ner
Untersuchung VO  S Greßmann 1921 616? Der heitge T’homas,
der Anostel Indıens hbetitelt siıch Fane Untersuchung ü“über den hıstorıschen
(+ehalt der T’homas-Legende voxn Väth Aachen 1918 47
Abhdll AUS Missıonskunde . Missıonsgesch. Heft 4), dıe formelle (+e-
meınverständlichkeıt miıt inhaltlıcher wıssenschaftlıcher Zuverlässigkeit
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verbındet und entschıeden für die Annahme geschichtlichen Kernes
der den T’homasakten nıedergelegten UÜberlieferung 1Ntrı
Commentary the SYTUÜÄC hymn of the Soul den JeNE Akten erhalten
haben, VO:  S Vacher Burch JIUSt A E: 145— 161 1sT. VO  un der V eer-
mMutLuNg begleıitet daß der Anutor der Dichtung Markıons Liehrer Kerdon

SCe1 IDe Schatzhöhle betreffend 1aft, (ötze eindringend (’ber-
heferung und Quellen des merkwürdigen syrıschen Buches untersucht
(Heidelberg 9929 99 Sıitzber Heidelberger Akad Wıssensch
Philol hıst Klasse 19929 Nr Das unmıttelbar vOoOn Nestorjaner
des Jhs herrührende soll ZU  — Grundlage „Urschatzhöhle“ haben,
das eE1iNne AuseinanderSeEtZUNg mıt altgläubigen Juden darstellende
W erk Judenchristen, dessen Quellen, e1INeEe mıt dem Adambuche
der arabıschen Ps-Klementinen verwandte Schrift, e1Nne G(enealogıe
Marıas un eC1Ne Darstellung des Lebens Christı, hıs IMN oder SOSar

hinaufreichten. Eın S  chlußteil dıieser Arbeit, dessen Veröffent-
lıchung 51—94 begann, behandelt IDe Nachwirkung der Schatz-
höhle zunächst dem syrıschen Iraktat P  o  5  eudo-- Dionysius
Areopagita, den Revelationen des Pseudo-Methodius und dem 4,  10-
pıschen Hexaemeron des Pseudo--Kpıphanıus miıt Kxkurs über das
Testamentum Adamı Im Zusammenhang mı1t der Schatzhöhle stehen
auch Les Revelations de Saınt Methode vVvonxn deren ach 1ıhm spätestens

650 Edessa entstandenem syrıschem Öriginal Nau 11
415—459 das der Hs ıbl Nat Syr 350 erhaltene Bruchstück
bekannt mMacC Das Fragment röffnet. eE1INe Dreizahl VON 1hm
415—469 unter den Stichworten Methodius ((ement Andronicus
vereinigter "T’erxtes edubes, tradunts et ANNOTES., ID folgen 453— 469 unter
der UÜberschrift Sarnl (ement de Rome. Le NOr AL de ’ Antichrist
griechische 'Texte her Herkunft un Krscheinung des Antichrists,
worunter das Orıginal Stelle des syrıschen „Lestaments un
Herrn“ hervorzuheben 1ST un 463— 469 das 111 der Hs rıt Mus
Add 75 Andronıcus le Philosophe beigelegte syrısche Stück Sur
les Points Cardınauz der rde un dıe S1E bewohnenden V ölkeı W enden
WIL uUuNS VO syrıschen DL koptischen (+ebiete 1at hber eıt und
Ursprungsland der Pistas Sophıa Burkıtt JS S eue
ID angestellt Dıe Parerga COMLLCA VOoNn (+aselee (Cam
brıdge 1914 S bringen "Vexte De Abraha et Melchiseder cdie
der griechisch VE 530) stehenden Legende entsprechen
W eıtere Coptic Anocrypha the dralect of Unner Egypt edated wıth
engleısh iranslatıons vo  m Budge (London 1913 SA 404

Taf.) sınd einzelnen he Book of the Resurrechon ‚Jesus OChrist
by Bartholomeu he Fenose Of Sarnt John the Evangelıst and Anostle
"T’he Mysterıues Of Samt John the Amnostle Anıd>. Holy VYırgın he LTife
of Bishop Pisentius Y N the Elder, e1nNn Encomıum of John the
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Baptıst 0y ohn Chrysostom un: he Instructons of Ana Pachomius
ber Some Coptıc Anocrypha dıeser stattlıchen Sammlung 1at James

163 166 gehandelt ZUu Budge Coptıc Anocrypha 1at
1 emm BAP 1915 207-— 996 Kopnt Miscellen)

Beıtrag beigesteuert Umfangreiche Bruchstücke US CELNEM Marıenleben
dıe derselbe ebenda 1914 4992— 513 veröffentlichte hat ıhm E1ıNe Parıser
Hs gelıefert Be]l Wessely GKL 23 119194 entfallen mehr
odeı V  5 aul dıe Sphäre apokryphen Schrifttums den Nrn 269f
und 283 1 e1Ne außerbıblısche Fassung der (zeschichte VON Joseph und
SECELINEN Brüdern un 'Texte beı IDe Eirscheimung des Phönıx eic ber
dıe 1007ährıge FEegrerung des Teufels G09 nd Magog, über erodes
und dıe aqgıer EZW. Jesus nd. der Gachtbrüchige saidıschem
Koptisch. Als Un apocr yphe antı-arıen erweıst Drioton RO
d373 La VbErrSLON Copte de Ia CorresponNdance d’Abgar, VY'OL d’ Kdesse,
4U  S Notre-Seigneur, deren saidıschen "Text er ach allen vorhandenen
Uberheferungszeugen krıtisch ediert un übersetzt Gr ebaut nat,
von Les relatıons entre g ar et JESUS ebenda K (3 190 2003
vielmehr den "T’exte ethropıen bekannt gemacht e1INe Veröffentlichung,
dıe E1 ebenda 253—9260 "T'ro01s appendıces (LUÜ:  &Q yelatıons entre gar
el JSEsSus ergänzte Les mıracles de JSEsSus deren Rahmen auch NEr
'Tlext, überlhefert 1sT und dıe VO Kyvangelısten Johannes ach Mittelungen
des Auferstandenen aufgezeichnet SC1IH sollen, hat Gr (Parıs 1920
244. X14 551 6592 XLILV (69—840) vollständig edieren un

übersetzen begonnen während eTr R X K 94— 99 SE1INEN LDEVCU
SUT les mıiracles de JSESuUsS fortsetzte un AUS denselben ebenda 100-—4103
La legende du parfum de Marıe-Madetleine un XXI 2030913 KT
57 unter dem Thtel La Pentecöte el Ia WULSSLON des Apnötres allerhand
Liegendarısches AUS der Sphäre der U1 gemeıiınde bekannt machte este
PANEV NEUCH Rezensıon der Kindheıutsgeschichte JSesu den T'a IyYyaAsıts
hat (+rohmann WZKM AXVILL 12275 den beıden Original
un Übersetzung ediıerten Krzählungen VOIN Bılden der V ögel AUS IL ,ehm
un Vo  s ‚Jesus und dem Schullehreı Zachäus nachgewıesen Apokryphe
und apokalyptische Berechnungen erfahren ROC A DE 303 330
X XE T: D{220, eE1INE ]lustrierung durch cdıe wıederum ({rebaut
verdankte Veröffentlichung Ner äthıopıschen "T’able de COMPUL el de
chronologtze (mıt Änpendıce: les treıze CyYCles) un verwandter Calculs el
tables yelatıfs COoMPUL AUS der Hs ıbl Nat, Eth Seine Kın-
führung dıe Latterature eEthıopıenne useudoclementıne durch "Tyraduc-
ON du (alementos hat endlich de1 unermüdlıiche französısche (+elehrte
ebenda AALX 394.— 3530 37 4924 430 K ] 246 259
Z A 113 1 395 400 weıtergeführt Ausführungen
Contı Rossınıs hber Iıbro dello Pseudo-Ulemente la (rocıata da
Damaetta StC) 39 35 beleuchten dıe Bedeutung, dıe das 41 abısche
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Orıginal jenes äthıopıschen Klemensbuches für dıe krıegerischen
Öperationen des Titularkönigs Johannes VO  5 Brıenne und des pÄapSst-
lıchen Legaten Pelagıus ın den s gehabt en dürfte.
Die Lettre de FPısuntios CveEque de Qeft a SCcC5s5 Jıdeles, deren Ausgabe
un Übersetzung Perıer RO  © DG 302— 393 445 nde SC
führt hat, ist w1e +rıyeau iın seınen Otes SUV Ia lettre de Pisuntios
ebenda 446 zeigt, Quelle des fraglischen großen klementinischen
Apokryphons SCWESCH un ihrerseıts VO  e der syrıschen. „Apokalypse
des Kıra ber dıe Herrschaft der Araber‘“ abhängıe. W as ihre
Datierung etiwa 1Ns 88 nahelegt. Kıne Reıhe mıt Übersetzung
begleiteter Publiıkationen weıterer arabıscher Apokryphen Mag durch
diejenige yröffnet. werden, welche beı Gu1d1, La omelıa dı T'eofilo
dı Alessandrıa ul mONTeE (oscam NE: letterature orıental.. RA  E
XX NI 381-—469 D O7 _O 274— 309 unter Beigabe einer
Übersetzung dıe syrısche und Z7zwel arabısche Rezensionen dieses Stückes
erfahren haben. U legende de Jesus-Chraıst el du YT0O7 de T'yr, dıe Beson
AUuS der Hs 188 der Ambrosiana ın Maiıland bekannt machte, ist,
unmıiıttelbar eine mohammedanısche, ber vielleicht auf e1IN ver-
schollenes apokryphes Kvangelıum zurückzuführen, das annn spezıelle
Bezıehungen Tyrus gehabt haben müßte I” Anocalypse du Samouel,
SUPENLEUT de Deir el-Qalamous, deren erxte arabe Edate el tradunrt VON

Ziadeh RO  D 3'74.— 404 vorliegt, wırd durch eine Note SUr

’ Aynocalypse de Samouel Naus ebenda 405 ff q [Is e1IN Lnuteraturdenkmal
des J hs erwıesen. Starke Verwandtschafit mıt iıhr Ze1g IUn esta-
ment de N.- econcernant les INVDASLONS des Mongots, deren arabıschen
ext Yiade ebenda 26190473 BL AUS der Parıser Hs ıbl
Nat Syı 239 geschöpft hat Instruchons de Avı L Salomon wıll
e1INn F'ragment tradunt de ”arabe enthalten, das 329— 331 eroy
bhıetet. he "T’estament of Salomon edıited from WNSS. Al mOUNL Athos,
Bologna, Holkham Hall, Jerusalem, London, Mılan, Parıs and. Vıenna
wıth ıntroducthon bot OoOWN Lie1pzıg 19929 ALLL, 151, 166* 5.)
Kıs handelt siıch e1 dıe Legende VO  - der Unterwerfung der
ämonen durch Salomon miıttels SE1INES Ziauberrings, das Werk ohl
e1INEs mıiıt jüdischem Folklore un heidnıscher Magıe vertrauten Ohrısten
des Jhs., dem e1ınNe och jJüdiısche V orlage etLwa, des (+ebote

ZuUr Anocalynsıs Anastasıae geht Ganszynıecgestanden hätte
9270976 den einzeinen inhaltlıchen Motiven cdieser wen1g

übersichtliıchen griechischen Visionsschrift, iıhren Quellen un Parallelen
ach. Studien den Cyprianusgebeten vOxNn (}+rohmann WZKM
K 120—150 bringen, VO  S deutscher Übersetzung begleıtet, erstmals
eıne krıtische Textausgabe der äthıopıschen Rezensıion unter Ver-
gleichung mıt der oriechischen. Theologie : (}+riechische Bruchstücke
AUuUS dem .Hirten“ des Hermas (Sım Mand bhıeten dıe Oxyrrhynchos-

ORIENS ÜHRISTIANUS. Neue Seriıe SC OE
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Papyrı Nr 1599 1783 und 1778 des Jhs X44 B 15
während essely Les nLus MONUMENTS du OChristrsanısme PCYLtS
SUY SE 2776 289 e1iNe um{ifassende Ziusammenstellung
alleı aut Papyrus zutage getretenen außerbiblischen hlıterarıschen 'Texte
des en Christentums unternommen hat Ignatıus vON Antuochetia,
Brief Polykarp VII DE 44 brıngt he1 essely KT 94 ff
das auch or]lechıischer Retroversion mitgeteilte saidısche Bruchstück
Nr 280 Eın verhüängnısvoller Schrewbfehler hber Kusebrzus Kgesch.
4134 30 (XupLOD SE HNO T I6ayvvoo soll ach Lar feld BNgJb
441 DE285 dıe Schwıerigkeiten dem Papıaszeugn1s über den
Presbyter ‚JJohannes verursacht haben ekerschıan un W ılson
en sıch vereın1gt der Neuausgabe VOoOx Irenaeus LO &EMLOÖELSLV
ÜNOCTOLLKOU XNOU/UCTOS he DrOO of the an ostolıc Preachung „th
SECUECN Fragments Armenıan dıted and Wwranslated 1th the
COOPETATLON of Priınce Max of Saxony (Parıs 1919
XT 653—746), neben der e1iNe m1T guter Kınleitung ausgestattete
ıtahenısche Übersetzung VO  S Faldatı Ireneo EspOosIZLONE
HTEALCAZLONE anostolıca Kom 1923 1708 Serattora CrıistrLanı
antıch, Nr verzeichnen 18ST. Kıne KHolge Vvon Apnppuntı Bardesanicı
eröffnet Lev1ı della ıda StÖ 431 (09 15 mı1t Ausführungen
Sul „L20r0 Adelle Leggı der Paest‘“ die nachdrücklich für die Ursprüng-
hchkeit des syrischen 'Textes gegenüber dem grlechıschen e1N-

treten un wertvolle Beıträge dessen Emendatıon bringen. Von
Dromg: ’ Areopagtıta wurde La (7erarchıia eleste durch u l10ttı

(Florenz 19921 116 S erstmals iıtalıenıschen Übersetzung
vorgelegt. Zu (Crums T’heological EXTS TLn hat N 1Lemm BA  ze
1914 9925 9353 Komntische Mäiscellen GAXLILTT) nıcht mınder dankens-
werte textkritische Beıträge beıgesteuert Von Fundamental-
werk syrısch-monophysıtischer Dogmatık Sanctı Philoxzen. Mabbugensts
dıssertatıones decem de UNOG sancta Tyınıtate INCOTDYOT ALO et
wurden dıe Dissertatzo Ia et 4S durch Brıere (Rom Parıs 19920
104 439 042), eE1INe entsprechend bedeutsame Kr-
scheimnung des dogmatischen Schrifttums de1 syrıschen N estor1aner
Babaecı MOGN 1ber de UNLONGC, WUurLrde durch Vaschalde (Farıs 1915
NT JU8: T 51 CSCO Scrpt. Syr er. LXI) JE mıt
lateinıscher Übersetzung ediert. VALTATO da Yesoyabh d’Arzon ul
Toıo004yı0vV wurde StO VIL 6687} durch Furlanı A4US Hs
des Indıa ce I1,ondon herausgegeben, mı1t den übrıgen Berichten
über den Ursprung des AYı0s Cr Oeoc verglichen und SEC1INEM dogmatı-
schen Inhalt nach als e1N ınteressantes Dokument nestor1anıscher
Scholastık gewer L nerle PYECCLEUSEC, deren chapıtres LVI durch
P  er1ıer (Parıs 19923 170 XVI 591 (60) edıiert. un
übersetzt, wurden, 1st. eE1iN dem 13 Jh entstammendes arabısches theo-



Lanuteraturbericht 275

logisches Werk Ibn 'Ta reıch legendarıschem Stoff un
allegorischer Bıbeldeutung, daneben aber auch e1Ne Vaterunser-
un eE1INe Symbolerklärung enthaltend Als Un eXTte ethopıen du
symbole de SaıNT Athanase wurde durch (+uerrier RC 68:-—76
133 141 m1% Übersetzung CIn sıch qals „afrıkanısches Symbol“ un
Werk Athanasios „VOoxn Rom“ einführendes äthıopisches Stück
herausgegeben das wen1gstens SECWI1SSEC Bezıiehungen ZAU „Quicungque“
aufweıst Un trattato eLLOMLCO SUÜu. "T’yınıta der VOn KFurlanı StO

48 57 publızıert und übersetzt wurde handelt tatsächliıch VOT'-
wıegend VON der Höllenfahrt der eele Ohrıst] Als IJn "T’homiste A

Byzance MÜ L/ s26cle wırd durch Salarılle 120 136
(Gennade Shkolarıos behandelt weıl der geschworene Unionsfeind
mehrere Werke des Aquıinaten übersetzt un L Ner Reıihe heslicher
Notizen sıch als begeisterter ewundereı desselben bekannt hat ber
Ie griechische Ubersetzung der Summa iheologıca des "’homas UON
Aquin eE1iIN Werk des Demetrios Kydones un ihre Hss 1at KRackl
Bf' XT V gehandelt Auf dem (+ebiete exegetischen Schrift-
Lums glaubt NWittre (Breslau 19929 V S.), qlg Des Basılıus
des ({r (7eistliche Ubungen auf der Dischofskonferenz Dezember

IM Anschluß an JS den von (+ardınıer bıs Bardenhewer
allgemeiınen als unecht beweı Is -Kommentar unter dem Namen

des großen Kappadokiers ansprechen dürfen Von hoher Bedeutung
für diıe Rekonstruktion des Psalmenkommentars des Kusebios Von
Kaisareia 1st La (/haine SUTVr les Psaumes de Danıele Darbaro, W16
Devreesse XX T 81 dartut Das syrısche Sprachgebiet
anlangend hat G1auad Sfair D 83 109 A XT1 ALln
195156 ach einleıtenden Bemerkungen über dıe einzelnen Schrift-
teller La Ael Prımalto nNe CommMentarı SW UL sorgfältig VeEe1'-

folgt. X 181 509255 6 CommMmentaıre de "T’heodore de
Mopysueste SUuUVr Saınt Jean d’apres la VENSLON un dessen
hslıche Überlieferung Gegenstand 381sIE eindringenden Untersuchung
vVvon V oste, die durch Ausgabe un Übersetzung der 1Ur der besten
Hs Vat Borg B erhaltenen Vorrede FPorphyrı1os abgeschlossen
WIL Von der durch d{ ek un o bearbeiteten Ausgabe
deı Dhronysu bar Salıbı CommMentarı?z in Evangelıa Scrıpt
Sy Ser XCVLILL) erschıen KFasc des "Vextes (Parıs 1915

155—429), de1 VOo  b Mt bıs Mt 34 führt Namentlich a ber
lıegt e1iNe Reihe wertvoller Publikationen armenıscher exegetischer
Texte VoOr (Qbenan. StEe Gn dp U‘/74‘I:m.[}ln.‘b q'-nln;ng Uırzw.pbing
7!n[“.uq.tle ebln (Der neuentdeckte Kommentar des hl. Eiphrem Z

Apostelgeschichte), der VON X XN annoncıert und durch
Akınıiıan Bande LLrl url Ä[nmnu.:pu:&m[.}ln.‘l: J?Almb‘7:wq.-
[|flL[}b'fl7l Eı [pr:yl‘w‘lm:_[}buü:(g Luwfuhliung Zuyng (Krıtischen Ausgabe der

18%*%
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altarmeniıschen Schrıftwerke) (Wıen 19921 4{() S ediert wurde.
Durch den letzteren waren schon rüher XXXI/XXXLL pmb  z
8 mL€ wbıhne "u[1[;'[117p w71[: Un diuung Jl:'l[lml. [3[nu7: 7JH[IUIII[7LIII [Fn g —
lflu‘bm.[3[n.‘bß (E/ne neuentdeckte altarmenısche Übersetzung des Psalmen-
kommentars des heilıgen Johannes Chrysostomus) bekannt emacht worden.
b[|4flL Ämmtuémnn1fblip a (u4Epbnwbh Ü 1uru/t‘1uu:(g JIrn
[J/nu71 ÄUJJL'[:L‘71 ß‘wpl].ll:‘u‘bnl.[}/ü:é?: (Zweı Fragmente MAUS CM
Kommentar 2 den Psalmen VDOWL hil. Johannes Chrysostomus IN alt-
armenıscher Übersetzung) wurden dann nachträglich VO ıhm ım Kın-
hande eıner geschrıebenen Bıbel-Hs gefunden und XN
3921— 333 mıtgetent.
U E (Fn entdecktes F’ragment A US Chrysostomos’ Kom-
MENTAT Matthäusevangelhum), näherhın der etzten Homiuilıie

/91 17 799 2) wurde ebenda XE 353—364 durch
Vardanıan Z e1INnem Mastoz-Ausschnitt eıner Hs 1ın Barcelona. VOETI'-

öftenthcht. Ehbenderselbe eroörtert dort XAXKXAVIH » dıe Krage,
Pg En _P_IU[HUUIIL7! q. Lfl Llllz b!.[(}ll"l!l (Was WÜATEN Are Kampıtel des
Eruthalrus?). Gee wnl Älllllllll4l"lln[l?lli[l (Eruthabusfragmente) e]ınNner Hs
1096 der Lieipzıger Unmrversitätsbibhothek wurden VvOoOxn iıhm ebenda

hbekannt vemacht, während 385— 408 unter der Überschrift
bLIJ'UHL{.UQIIIYI_E_ (Euthaliana) einen zusammenfassenden Überblick über
dıe bısherıige einschlägıge interatur begonnen hat VWEhLnc[Ffich bl![)ul..

Jlll&lll‘ll UJ7JHLU-I‘IIH ( Onomastıca SACY A sind AA 549 —— 554 Gegen-stand dıe W utz’sche Ausgabe anknüpfender Bemerkungen.
Betrachtungen Lucas CWP /2—/ bringt unftfer Nr 290 e1N saidısches
Bruchstück be1 W essely GK  H 133 Thulugf U_unp:.n(:1
W A ho (FA mf Ur fmoparlıfilı (Des Nand, Wardapets der SYrer,
K ommentar D Johannesevangelvum), dessen Urheber mıt dem be
kannten syrısch Jakobiten NOonnos, Ankläger des La‘zar bar Sab(h)et(h)a
1m ıdentisch ist; wurde durch Tschrakhıan (Venedig
AA X 44{ 5 mıt gediegener Kınleitung herausgegeben. nter
dem Thitel Un (Commentarıre SUT ’ Kvangile de ST Jean, recdıge arabe
(CLrCA 540) DUFr ONNOS de Nıstbe, CONSEYTVE dans traduction ANMEe-
NICNNE CWCA 550) hat sich mıiıt dıeser Ausgabe Marıcoö RE  >
273— 996 eingehend auseinandergesetzt. MDes weıteren zeıgt E1° ebenda
435 —441, daß des Nonnos melchıtischer Gegner Enıkourıa Aboukara
Se1 lö‘£nq_npnu U_udr&nuuu .IIL 1‚| lU‘llul U.Ufl[)l) Äw1wumm7:lt Eı <[‚ufbuu[l
nı S uln Jnı {d-Eulı Zuybakb [ö'lll[1?lll‘uanpllL‘bl1_ (T’heodor Abn Qurra
Nd Nana /Nonnos] der SyYrer IN Armenıen und dıe armenısche UÜber-
SELZUNG des Kommentars Johannesevangeltum ( Nana) s1nd
ferner O 193—9205 3921 —333 4.17 — 4.94. Gegenstand VO  S

Ausführungen auch A kınıans. KElııne äthıopische Note de chronologıe
2Ohque teılte Grebaut ROC 10 4 US der Hs Delorme Nr
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mıt. Die Reıhe NeEUeETETr Publıkationen ZUT apologetischen un pole-
mıschen ILanuteratur des chrıistliıchen Ostens wırd abgesehen VO  - dem

ach Papyrus des Jhs (Nr veröffentlichten
Splitter des griechıschen Textes der Arısteides-Apologie un Ner mı1T
gediegener Kınleitung versehenen iıtalıenıschen Übersetzung vOoONn T 'az1anNn0
I”:scorso DN) Grec durch Ferm1 (Kom 19924 116 Secrattorı
erıshanı antıch, Nr 5) durch TEL Nummern ZUr antıjüdıschen Polemıik
eröffnet. Grebaut 1at (Parıs 919 101 209 E V 109)
unter dem Tıtel Sargis d’Aberga (Vontro Judeochretienne dıe Ausgabe
un Übersetzung der äthıopıschen Version der ÖLÖACcKAaAÄLC L4XwB0u VOIN

634 Lı nde geführt Bardy dierte unter dem Tıtel Les Lrophees
de Damas VO  S Nner (ontroverse Judeo-chretienne du VII/: srecle
(Parıs 1920 191 S 171—292) das griechische Original miıt
französıscher berSeELZUNg un zeigt RO  © CO8281, daß der unter
dem Namen "’hadee de “luse ] dr61 Parıser Hss vorliegende 'Text
Adversus Judaeos nıchts anderes 181 als dıe vielleicht 11 13 auf
Veranlassung Jerusalemer Patrıarchen Namens gefertigte
A bschrift VO  S Kap 128 des Buches der (Uhronık des (7+E07Z108
Hamartolos, während Mercatı XN IIE 261 59 bestimmte1r dafür
eiINtrı daß VALLATO CONTTO (7ruder dı "T’addeo Pelusiota
fFalsıficazıone da (onstantıno Paleocappa KEınes der ältesten hıter arıschen
enkmäler christlich-mohammedanischer Polemik ist Un Colloque du
Patrıarche Jean ‚VEC ’ mir des Agareens, dessen syrıschen ext Nau

11 L279 mıt Übersetzung publizıerte, gefolgt VOoONn
derselben Hs Add des British useumM erhaltenen Aufzeich-
Nuhß ber Faits drivers des UNNECES Z 210 und Awnec UN Apnpendiuce
SUYT le Patrıarche Jean Ier SUTT Un ColLoque d’un natrıarche VEC le chef
des Mages et SUTY UN dıplöme VW auraıl pTe donne DÜr Omar L Eveque
du Tour Abdın Daran anschheßend äußerte sıch Lammens
ebenda AA U7 110 A PYOPOS d’un Colloque entre le natrıarche
acobıte Jean el Amr ıbn al 'Ası I1)em Kelig10nsgespräch des bısher

vorwıegend q,1s Schöpfer lıturgıscher 'Texte bekannt SCWESCHNEN Jakobi-
ıschen Patriarchen entsprechen auf nestorlanıscher eite ul
6D (Les Scances V’Ele CUCYUC de Nisıbe), deren arabıschen
'Text ()heirho O43 T122 A}288 2066377
ABn434 edieren fortfuhr Kın zweıtes arabıisches Stück dıeses
ILnuteraturkreises ist. Un Wwarle de Yahya ben Adı defense du dogme de
Ia Tyinıte cContre les obrectons d’Al-Kındız den Perıier HOC X AL

01 ach den beıden Hss Vat rah 1A4 un 169 m1t Übersetzung
herausgab Das Literarısche ıld Aorems erfährt C1INE bedeut-
SAaMe Krgänzung durch dıe Bevan Burkıtt sche Publıkation

Palımpsestüberlieferung vorlıegenden prosaıschen Streitschrift
Enhraim’'s refutabions of Manı Marcıon nd Bardaısan



Literaturbericht278

Vol 'T’he AISCOUFS called ÖT Domnus‘ and ST er WrYLNgS
London 19921 CLX XII 037 S TG ArsCcussıON Un NOLINE

anthropomorphrıte audıen AVDEC le natrıarche T’heophıte d7  lerandrıe hat
dıe agidısche (+eschichte Aphu VOxh Oxyrhynchos 1N€ES Turıner
Papyrus erhalten, dıe Drıioton ROC LL VED1928 heraus-
gegeben, übersetzt un eingehend untersucht hat Eın saidısches Stück
Gegen Häretiker ist. ferner dıe Nr 0287 be1 W essely GK  H 1971
Kıne der Hs Br Mus Or 6714 syrısch erhaltene (Jontroverse de
"T’heodore de Momnsueste AVEC les Macedonızens wurde durch Nau (Parıs
1913 35 633 — 6067/) mıt Übersetzung ecdiert KEıne
Note the word Hia ll VOo  S Brooks J TP'St XVA} 263 hbetrifft den
Tıtel der syrısch überheferten Ioayuwartsıa Hpaxhsiö00 des N estor10s Von
[Ö‘nu‚_[3' Opolhqrun) /rudm4nu1nulr UHL[I[171 Uuw S wl €uy[nuu[l?m Swjng Fı

Unl_ [1E17l U wd-7.09 (Des Proklus Brief dıe Armenıer) hat Vardanıan
XX 1295 den armenıschen exX m1t gelehrten Vorbemerkungen

edıiert. Wwe 2071 dı Leonzıo0 Bızantıno CONTtrO Nestorzanı d
Monofistt erfahren A XVIE 33 46 durch Casamassa eE1Ne dıe
bısherıge Forschung zusammenfassende Behandlung, dıe durch textkri-
tısche Bemerkungen un den Nachweıs der Interpolatıon CIN1SEI ÄDnNSELS
ergänzt wıird Fragmenits SYTLÜGUCS de Nestorrzus ANS le (ontra (r am-
MALLCUM de SEvere ntroche wurden HK 47 65 durch
on ausgehoben un mı1 Übersetzung veröffentliıcht Furlanı hat
tt2 Aell‘ Accademıa delle SCıenNZE dı "Torıno 188 194 L’anatema
dn (70vannı A Alessandrıa CONTY'O (10vannı 2L0HONO bekannt gemacht
un RTITStER +1 1 355 405 contenuto dell Arbıtro da (710vannı
1L0ONONO durch e1INe€E iıtalienische UÜbersetzung der syriıschen Vext
des Vat Syr 144 aut den ALALTNTNG folgenden kompendiösen YZusammen-
fassung e1nes Inhaltes erschlossen ATYV. KK Parte 19A7
legte Una etter a da (7r0vannı F’2lonponNo0 all ımperatore 7 ustnıaNnNO
tradotta 7al STUAGCO cComentata un E ME ar 83 105 legte

lateinıscher Übertragung VAlbato dı (720VanNNL 2L0PONO ul
raAppOrTO Wa le nartı gl element. al Lulto le Dartı VOÖr, der VOTLT 546

den späteren monophysıtischen Patrıarchen Serg10s gerichtet wurde
un eE1Ne phılosophiısche Begründung der monophysıtıschen Chrıistologie
versucht Ser crılta antıtraıterstıcr UNGUA SWWULAHCA (Parıs 1920

des Brıtish MuseumA 6753—7(/66) hat AUuS Hss
mustergültiger W eıse herausgegeben un übersetzt Vardanıan VOT'-

ötftentlicht AAA 193 201 291 391 armeniısch 3a Sulılıku
ßw11- G'm.z_ufb[': €uy ng Yuw/dngbhnuhb [J'IILILIJ'E (Das Sendschreiben

des Patrıarchen Johannes Bar Schusch den Katholıkos der Armenıer)
Durch Batareıkh wurde 913 999 Annnl
_0a A (Le irarle theologreo-hrstorıique du (hein Auf
ıbn Mouammuil), Melchiten Voxh der en des 1a ZU 13
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herausgegeben e1INn arabıscher ext VO  un wesentlich antıhäretischem
(‘harakter Der UGOYT des Brauefes Lieos VÜON Achrıda ‚JJohannes VvVOoOn
T’ranı WAale ach ıchel BNgJb 118 49 66 intellektuell Michael
Kaiirularıios selhst, SCWESCH, der inshbesondere die dammlung von V äter-
tellen gelıefert hätte Von 1ceta da Maronea De SPWUÜUS Sancdctı

PVOCESSLONC Inber UANTUS hat es N 239.— 94.6 late1-
nısche Übersetzung weıtergeführt Als Fauz Opuscules de Demetrius
(Chomatianus erweıst Petiıt 984. ff TEl Briıefe DE dıe
Azyma-Krage dıe q ls Auctarıa VIL/LX etzten Bande VOL Pıtras
Analecta SAaCT et, classıca stehen Auf dem (+ebiete der Predigt-
hteratur siınd herrenlose gr1echische Homilienbruchstücke verzeichnen
welche d1e E 21  CR O5 f 18 ”1 veröffentlichten ()xvr-
hynchos-Papyrı Nr 1601 des hıs 1603 des hıs und 1785
des J hs bhıeten während das VOMMN ‚eıden OChrıstı handelnde Bruch-
stück Nr 1602 des ‚J hs AA 19 ft keine Anredeform Quf-
we1lst Sodann hat 1er zunächst Salarvılle A NI 531 537
IUne QUeSTON de CNÜQuUuE latteraıre behandelt indem Les „Catecheses
MYSLAGOQLQUES de saınt Cyrulle de Jerusalem, dA1e doch immerhın
recht ohl begründete Annahme ner Herkunft erst, VO  S dessen ach-
folger Johannes verteidigt. uch e1N na) AA IMa
Ag e  S \fM)) A (Une homelhe de Cyrille de
Jerusalem la CWrconcısıonNn), deren arabısche ersion Cheıkho
MM Ka veröffentlichte wıird M Autor U1
VOL Hss beigelegt während dıe übrıgen vielmehr den gleichnamigen
Alexandriner als V eerfasser bezeichnen. Von DG ulr plrg t‚‘lß'l.lllläLl;l]
(Eusebius VvON Hmesa) hat Vardanıan miıt Fınleitung KiNEN
1992146 Il.lllulllélu‘b 17l}11:(9„[11‘115[1[1_ phbwahnlEn bı 3lill.l.u11‚[lllléllflf Äuullnl?u-
AL la'l"l71fip (Uberreste altarmenıscher Uberheferung) ediert, dıe auf
eE1INeEe Liobrede autf den Krzmartyr Stephanus entfallen Un AdLSCOUFS
iheologıque d Kusebe d Emöese ber das 'T ’hema LD F'’ils M du Pere
ist durch e1Ne Hs T’royes lateinıschen UÜbersetzung erhalten,
die ılmart RO  e XIr 195 dierte Als Eıne fälschlich dem
Irenäus zugeschrıebene Prediugt des ıschofs Severıanuıs VÜON (zabala
erweıst NtW .l 64— 69 Dürks den Pul XX g 8 39
VO  > ‚JJordan Übersetzung Lüdtkes bekannt gemachten armenıschen
ext ber Mt 20, 20 Auszüge AUuS Predigten des Severlanus, VO  S
denen der Schluß vOoOx< Nr un Nr uUuNnsSserTeEe Kenntnis
bereichern sınd ach den Eemarques SUY. de preiendus drscours ınCdats
de saınt Jean Damascene N E 343 auch dıe von Dyobouniotis
unter dem Namen des letzteren AMNS Lucht SECZOSENEN +-Homilien
Lies Homilıae cathedrales de SEevere d’Antıoche der Traduction LO-
GUEC de Jacques d’Edesse hat Brıer mıt den Homielhes FK NX
herauszugeben un übersetzen fortgefahren (Parıs 163 E



Literaturbericht280

dieDE 163) La X XI Homiehe de SEvere A Antıoche
bald unter dem Namen des Hesychıos VO  s Jerusalem, bald unter
demjen1ıgen des Gregor10s VO  a Nyssa auch griechischen Orıiginal
erhalten ıst, wurde dıesem un beıden syrıschen Übersetzungen
gleichfalls mıt Ner Übertragung 1058 Französısche un AaAUuS-

führlich auf dıe überlieferungsgeschichtlichen Probleme eingehenden
Eınleitung durch Kugener un Vrıfaux (Parıs 199292 104

X V 16034— 864) ediert, Durch ZW 61 Publıkationen hat sıch
Porcher dıe koptische UÜberlhieferung der en des Antıocheners
verdient gemacht. 1G uremere omielıe ecathedrate de S6evere d’Antıoche
hat C] RO  ©3 K 1351592 saidıschem ext und dessen ber-
SEtZUNg nde publizıert Un drscours SUT In Samte Vıerge DÜr
SEvere d’Antıoche legt Her Versıion copte Edatee et tradurte ehbenda.

416— 493 VOL Kıne Sammlung durch ugıe herausgegebener
un übersetzter Homilıae Marıales byzantınae (Parıs 19929 165

XN 4.25 959) umfaßt Stücke VO A braham vOoOn Kphesos, e1NemM

Mönch Theognostos, dem Patrıarchen Kuthymı10os Michaäl Psellos,
Kaı1ser Manuel Pala10logos und (+e07g108 Scholarıos Zu PLINET

ede des Euhodios natürlıch apokryphen koptischen Stück
bot Lemm BAP 1913 536 54. Kopt Miıscellen
e1INeEe Vervollständigung und Verbesserungen des T extes Eine Lobrede
auf Ana Samuel Kıne dem Chrysostomos zugeschrıebene ede un
Fine sattlıch-christlichem Leben ermahnende Prediugt saidıschem
Koptisch hat a‚ ls Nrn 279 289 un 29() bıs Wessely GK T 4.7
101 118 135 146 geboten paralle O Coptıc ON the
Aabvvrby W16S Mercatı 315 ff griechıschen Ps-
Chrysostomos Homiuilıie ach W esenhaft moralısch paränetisch ist e1IN

VO  S Crum ROC S B7 herausgegebener un übersetzter qa1d1-
scher WSCOUFS de Pısenthrius SUT saınt Onuphrıius Besonders durch
ıhre breıte Ausführung der Descensus Szene interess]1ert, die VO  S de Va
1,M O€ 179—9216 KNXAN 17 Urtext un Übersetzung
veröffentlichte omelıe cathedrale de Marc yatrıarche d’ Alexandrıe AUS

dem 819 Kıne Wünfzahl bohairıscher Homielhes Coptes de la Vatıcane
wurde durch de Vıs (Kopenhagen 1929 29() Coptica COoNS1lL0
et Instaıtutz Raslk Ve stedrıanı ETa L.) herausgegeben en
Liohbreden unbekannter Autoren auf den Täufer un dıe Unschuldigen
Kınder StLEe JE e1Ne Predigt VOoO  S Ben]jamın über dıe Hochzeıt Kana,
VO  S Demetrius über Is 16 1 un VO  w Sever1anus über die uße
1ne Analyse du ALSCOUFS de Jean de T’hessalonıque STT: la dormıtion
de Ia Saınte Vierge hat Jugıe ME 385— 397 durchgeführt
Durch Cheıkho wurde KK 55 ff ISl i< Al ÄA.L£>.
s A o C e (Un ALSCOUFS du Patrıarche Ehe FEL
ıbn Hadit ST le JOUF de An) un 249 259 AAun | AL >
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S Il (Une omelıe ınCdate du Patrıarche Eilıe IIIL. IX
srecle/ SUNY Päques) 1ın arabıschem Text, durch Dıobunlilotes wurden

X XE 374. —388 LO LOU [UNTOOTOALTOV T’&Enc] A0y04 VUVEKOÖOTOL
ANS ıcht gCZOSECN. AB asketischem Schrifttum wurde das durch den
Oxyrhynchos-Papyrus Nr 16092 des oder Hs erhaltene ragmen
eıner Ansprache Mönche M I1 publızıert. Kıne Mehrzahl
hochbedeutsamer Arbeıten sahen sich hıer die V äter-Apophthegmen
gew1ıdmet. ber dıe kontısch-sa ıdıschen Apnophthegmata Patrum Äegyp-
torum und verwandte griechische, Latenısche, koptısch-bohavrısche NAd
syrısche Sammlungen hat zunächst Hopfner 1en 1918 109
enkschrr. AW 1} Nr. mıt vorbildlicher Sorgfalt gehandelt.
Nachdem sodann schon ın der Festgabe Harnaclk (7e-
burtstage dargebracht (Tübiıngen 102— 116 Bousset Ie emnt-
überheferung der Anpophiheqgmata Patrum YTOrtet a  e, tragen den y ıtel
Anophtheqgmata auch seıne posthumen Studıen Ü: (zeschichte des ältesten
Mönchtums. Anus dem Nachlaß herausgegeben VON Hermann und
Krüger (Tübingen 19923 VIIE 341 5.) Die weıtverzweıgte ber-
lıeferung des etzten es auftf mündlıche Tradıtion. unlıterarıscher
koptischer Kreise zurückgehenden Stoffes In grıechıschen Hss un
mannıgfachsten Übersetzungen StTE auch hıer beherrschend 1MmM V order-
grunde des weıtaus größten ersten voOnxn dreı Teıulen, während dıe beıden
folgenden der Biographıie des Pachomiö6s EeZW. dem Nachlaß des Kuagr10s
un seınem Verhältnıs Ürigenes, Neupythagoräismus und Neuplato-
NISMUS gewıdmet SInd. Te vecuerl l0_t_tin des apophthegqmes hat nıcht ohne
Rücksichtnahme auf dıe griechısche Überlhieferung iılmart Revue Bene-
dıctıne MX XKENV 185— 198 behandelt. In den konptıschen Anyophtheqgmata
pabrum hegt eın den och unedıjerten griechischen Urtext erschlıeßen-
der Beitrag 1 A emM MS BA  F 1914, 933 Kopt. Maiascellen CALDLV) H:

Une MeMe Harabole COMMUNE AUÜ.  Q anyophtiheqmes des eyvres et > (alıla
el mMNa wurde durch Vıllecourt DCDENE 253 — 948 nachge-
wlıesen. Den syrıschen 'Text der Ammonıuın eremaıtae eprıstolae 1at
mosko (Parıs 1915 S57 553—639), dem AMmmonas,
SUCCGCESSCUT de Sarnt Antome beigelegte "T’erxtes et SYrLAQUES
(Parıs 1915 1192 391—582) herausgegeben un über-

In eıner handlıchen Ausgabe VOoOxn Albers verein1gt sınd dıe
verschıedenen lateinıschen un gr]lechıschen Pachomu requlae WMLO-

nastıcae. Accedat Orsıesis erusdem Pachomun dascıpul Doectrina de
ınstıitutzone monachorum ONn 1923 126 5 während e1INn Beıitrag
VOL Lefort ber JIn egle de Pachome XN 131276 1n
den Kreıs der bisher bekannten Rezensionen einschließlich des kopti-
schen Kragments die Serıe VvoOx< 'kvtohal TOUL ÖGLOD TATPOS NW.OV Llayw-
LOU einer Neapler Hs einführt. Zu en Apophtheqgmen Makarios des
Großen Anfang der Apophthegmata Patrum hat derselbe (+elehrte
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ehbenda 1913 547— 554 e]Ne vergleichende Untersuchung des bohaiırı-
schen un saidıschen Textes angestellt. Durch Vıllecourt wurden

DE N 209.—919 VvVo  S Macaıre Les OPUSCULOS ascetques el leur
yelatıon VEeC les Homielhes spırıtuelles un RO  CO XX 2056 D
grande lettre GVECQUEC de Macarre, S05 formes texrtuelles el mılıeu
latteraıre untersucht, wohel neben der ÜTOTÜTWILG des Ps.-Gregor10s
VO  3 Nyssa VvorT allem e1n ın der Hs TI1t, Mus Add. erhaltener
syrıscher ext des PBriefes Iın Betracht kommt Mıt der Ersteren; einem
Krzeugnı1s tatsächlıch des oder J hs., beschäftigt sıch ebenda KT
AA 22491 auch Wılmart ın eiInem Aufsatz über La tradıtion de
U’hynotynose U traıte de ”’ascese attrıbue V sannt Gregowre de Nysse.
L4 lettre spırıtuelle de ”’abbec Macarre, für dessen Kchtheit GT Revue
d’Ascetque el de Mystıque 58 —83 eintrıtt, ist der tatsächlıch auch
syrısch erhaltene, bısher aber HUE lateiınısch bekannte Brief ‚ad 108
Dei“ Iiesen betrifft auch e1Nn Beıtrag Macarıus of Eypt un
Hıs eptstle „Ad LOS Der“ 1n dem Marrıott J'USt DE ıe
syrısche Übersetzung dıeses Schreıbens 1n Br Mus dd ZUE

Aufhellung einer schwierigen Stelle der lateinıschen benützt, während OTr
ebenda X1 'he autorshin of homıly attrıbuted LO St Macarıus
of Egypt betreffend aut (Srund ıhrer Verwandtschaft mıiıt der
etzten be1 Migne für e Echtheit der ersten VvOnNn AuSs eıner ()xforder
Hs qIs Macarız NECCAHOT}A: (Cambrıdge 1915 A, z Harvard
T’heological Studies Nr 5) VO ıhm Za Druck gebrachten weıteren
Homilien EeINTIN! Homielhes spırıtuelles de Macaire CN arabe le NOWM
de Symeon stylıte hat RO  © XC 30 ( —9344, auft dıe verwıckelten eIN-
schlägigen Probleme der Überlieferungsgeschichte eingehen, Vıllecourt
nachgewıesen. Kıne Folge VO  S Studien VAN griechıschen Asketikern E1 =

öffnend, hat BNgJb S Peterson Zu Evagrius Ponticus Splitter
grıechischer Parallelüberlieferung A syrıschen ext der Babai-Über-
setzung beigebracht. weıst XX XL 190 nach, daß

Älllmlllqnlfln[l‘lllf[l (Evagrıusfragmente) der armenıschen Hs
118 des Brıitish Museum fol 1/6 den voxhn Sargısean (Venedig

115€ veröftentlichten Stücken gehören. Äthiopische Sentences
d’ Evagrius hat Grebaut RC D4 ] DA 435—439; MK
206931 AUuS der Hs Delorme Nr mıt Übersetzung ediert.
Zum Bande der Lempoldt’schen Schenute-Ausgabe hat Lemm
BA  }-U 1914, 534.— 539 Kont Miscellen OXXX VD textkritische
Beıträge beigesteuert. KEıne Kathechese des Ana Horsiesios, Zwei
Schriften des ÄApa JSesaras, einNne Segensrede des Ana Sesaras un eın
Stück Aus CINEY Predaugt (des Ana Schenute?) sınd, W AS saidıschen
Bruchstücken asketischen Inhalts unter den Nrn 276 278 281
Wessely 714— 86 89—.93 Tn erschlossen hat Um-
sıchtige Bemerkungen A CN Legeln des Mar Abraham und Mar
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Dadıscho BbOM erge zln dıe Hermann ZNtEtW ZGDCHT 286 294. der
Offentlichkeit übergeben hat ruhen auft sorgfältiger Vergleichung der
verschıedenen Rezensionen An des Isaac of Nıneveh Mystıc Weatıses
hat Wensiınck eE1Ne der bedeutendsten Erscheinungen syrıscher aqaske-
ıscher ILnteratur Translated from Bedjan’s SYVLAC text wnrth An INÜrO-
Auction and. reqgıster (Amsterdam 19923 40 N4 400 S N1C.
orjıentalıstıischen Kreısen zugänglich gemacht nachdem er J'USt
SA349 ner Notiz über Isaac of Nınevech and the wrnngs of
Macarıus of ‚QYP auf Yatate 2115 den letzteren be]l ersterem hınge-
Ww1686e11 Um dıe äthıopısche Überlieferung des Nachlasses
anderen syrischen Nestorjaners handelt es sıch, wenNnn ({r 6baut RO  ©

17281 La lettre el Ia NnNOTıCE fınales du VYıelllard spırıtuel
dıe Schlußpartie des ATagäawı Manfasäwı herausgab un übersetzte
während er eE1N (+leiches ehbenda O209:; XX B KAR E 4.4.7 für
ANONYME Sentences aAscetques un MX 443 für GCiIH anderes Fragment
aAscetque ahessinıscher Sprache tat ber Person, Name un ach-
l1aß griechischen asketischen Schriftstellers des J hs (Zallisto
Angelıcudes Meleusceola hat Mercatı D ( Klarheıt
geschaften IBER (+ebiet lıturgiewıssenschaftlıcher Interatur betreten W IL

MX 14602154 m1T Ausführungen VOINL de Jerphanıon SUr
UN DASSUGE sınguler de 1070000 '"Ex4)noıeoTtin du pseudo-Germamn,

UÜbereinstimmung miıt Bildbeischriften kappadokischer Höhlen-
kırchen dıe Partızıpıen der Trishagionseinleitung mıiıt den Hvan-
gelıstensymbolen Zusammenhang gebracht werden Von der großen
nestorj1anıschen Anonymı (MWUCLOVNS ExpPOoSLMNO officıorum ecclesıne Georgro0
Arbelensı vulgo adserımta hat 118 Connolly nunmehr auch £1N€e VOI'-

zügliche Vers10 (Rom-Parıs-Leipzıg 1913/15 198 181 - GSCO
Un recuecıl A’homelres duScrıpt yrı Serıes 2 <8i geschenkt

srecle Langqgue hat Beguın RO A 3633790
Festtraktaten des <D  >N  <o KEp(h)ä der Rezension der Parıser
Hs Bıbl Nat Syr 206 UNSs näher bringen begonnen wohbeı er

zunächst VOxh dem Stück hber dıe Verkündigung Zacharıas e1iNeE

Inhaltsangabe bot KEıne weıtere N ummer Sammlung, L’homelıe
de oyse bar Cepha SUT les CONFESSEUFS du Vendred2 hatte schon vorher
Nau ebenda DE 192— 195 m1% Ner kurzen Kınleitung ber die
Allerheılıgenfeiern des christlichen UOrJjents Orıginal un UÜbersetzung
edıert uch Sur la feie de Ia der letztere
2995—94.1 dıe VOL umfangreichen Textproben begleıitete Analyse UNE
homehe de Moyse bur Cepha et —u JFEC 1556 de Parıs des Jhs
geboten das E1INe sehr eıgenartıge ers10n der Kreuzaufindungslegende
enthält Unter dem Obertitel Sacra AbUNQLA publızıerte Hobeıka die
Meßerklärung des ‚Jakobıten Dionysıi0s bar Salib(h)i och er als
Honlıcatıon de Ia hturgte SYTLÜG'UC DÜ Sarnl Jean Maron (027
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tradust du YrLAQUE ardabe, nrecedee 7  UNEC etude SUTY les de
St Jean Maron (Basconta-Lıban. 19929 219 5.) Un manuseCr1zt
arabe SUÜUTVT le sainl chreme ANnNsS ’ Eglise cCopte mıt dem Vıllecourt
RH  D XNAL 501—514:; OT  E f bekannt macht, ist das 1n der
Parıser Hs de Slane 100 erhaltene „Buch des Myrons“, das VOL allem
Berichte über sechs Myrouweıhen AUuS den SE enthält. Eın
weıterer Bestandteıl dıeses Buches ist, La Liettre de Macaıre, Cveque
de Memphas, SUNY la bturgıe anbıque du (hreme et, du Banpteme A
Alexandrıe, VOoO  a} der Vıllecourt LM XXV 34 —406 eıne ber-
SeLZUNg qa ls Grundlage einer Klärung der HFrage ach em altchristlichen
Tauftermıin Alexandreijas bıetet Kirchenordnungen, kiırchliche un profane
Kechtslıteratur: Von den Kapp der ALöayT bringt 13  R
dıe dem späten enstammende Nr 1789 Hragmente e]ıner Papyrus-
überlieferung, während das Heftchen La Didache (Dottrina der dodaıcı
anostole) (Rom 19924 57 S Secr1ıttorz crısbanı an tıche Nr 0)
VO  > Zappalaä mıt gu KEınleitung eıne iıtahlıenısche Übersetzung der
Schriıft bıetet, Zur Amnostobschen Kırchenordnung beschäftigt sıch
Hennecke X WEn 241 A mıt den Kapıteln 16  E der-
selben, auf GGrund deren er zwıischen einem schon eiwa auf dıe Mitte
des J hs hıinaufweisenden Grundstock un der aum VOIl Anfang
des J hs liegenden Schlußredaktion der Schrift als Ziwischenglied
eın 230 VON eınem alexandrınıschen Bıschof herausgegebenes Pro-
STa für Krrichtung Bıschofssitze annehmen möchte Kıne
dıeser Auffassung den Boden entzıiehende andersartiıge Deutung der
entscheıdenden Stelle wırd 1ın Notızen ebenda 2} VON L [16tzmann]
ZUV Amnostolischen Kirchenordnung vertreten. Hıppolyts Schrift „Amnosto-
ssche Uberlieferung ber Onadengaben“ erblickt u auch Hennecke
Harnack-Ehrung Heuträge Kırchengeschichte arnack ZU
seınem sıebzıgsten Geburtstage dargebracht (Lieipzig 159 —189 1n
der rüher sogenannten Agyptischen Kırchenordnung. Spezlell Der
Prolog ZUr „Aynostolschen Überlieferung“ Hıppolyts wırd VO  S ıhm
K E 14341406 behandelt, wohel CTr VO dem syrıschen ext des
„Klementinıschen Oktateuchs“ AUuS e1NE griechische V orlage rekon-
struert, ın der mıiıt dem 'Texte VO  S AJ sıch Klemente des
echten Hıppolytos-Prologs verbunden hätten Fıne SyNnopse der VvVer-
schıedenen Lextzeugen bhıetet auch e]ıne entsprechende kurze Arbeıt
vONn Connolly über he Prologue of the Amnostolac Tradıtion of
Hıppolytus XX 306—361 Lietzterer hat 1n gleicher W eıse
ebenda K 1311130 Omn the text of the Bantısmal (ireed of Hınpno-
yYbus gehandelt. Nıcht, mınder kommen dessen Probleme ın den be-
achtenswerten Untersuchungen Badcocks hber he old RBRoman Ureed
ebenda 362— 389 ZULLF Sprache La Didascalıe eihroprzenne hat
Francon RO  e KK 183487 ın französıscher Übersetzung bekannt,
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machen fortgefahren. IDe Nomokanonübersetzung des Methodius
un IDae Sprache der kırchenslavıschen UÜbersetzung der SYNAgoge des
Johannes Scholastiıkus behandelt eınNe einleitend auf dıe ogriechıschen
Kirchenrechtsquellen und ıhre slavıschen Übersetzungen 1 allgemeiınen
eingehende vorzügliıche Studie VO  > Schmid (Leipzıg 1929 N: 120 5.)
An XOLTOU TOVU II  AT  Cn Tunot%eLTOC SIDE hbrorum Basılıcorum WL

yıum wurde e1ın hervorragendes Denkmal späterer griechisch-römiıscher
Rechtshteratur durch Ferrın1ı un Mercatı (Rom 1914 LV
263 S.) griechisch un lateinısch 1n mustergiltıiger E1SE herausgegeben.
Hso: TOU &v DECGTHLOVILN VvoUOUAKKOG XL XOLTOU “AousvoroVAOov,
einen 1 1333 verstorbenen byzantınıschen Jurıisten, hegt e1ıNe Arbeıt
VO  S akelarıades (Athen 916 4.() S V OT“ Nallıno chrıeb StO

S77 mıiıt gediegener Krudıtion über Iloudonolie NOZZE SECNZU
seraıttura nel Iıbro SIY0-TOMANDO. Ebenda 519 580 1at 1n sTrund-
legender W eıse dirıatto musulmano nel Nomocanone crıisthano da
Barhebreo verfolgt un In mustergiltiger Untersuchung erstmals cıe

Bedeutung des iıhm VOLr allem durch Schriften al-Gazälis be-
kannten für den groben ‚Jakobhiten nachgewıesen. Von Z7wWwe1 Anhängen
befaßt sıch der e1]NeEe mıt dem Nachhall des syrısch-römıschen Rechts-
buches he] Bar ‘HBraja, der zweıte mıiıt dessen 1n der Parıser Hs VOI-

lıegenden Redaktion Ancora 9l WOT O YOMUANO dı dırıtto Barhebreo
sınd sodann 7886 (xegenstand e1ıner selbständıgen Unter-
suchung des iıtalıenıschen (+elehrten ({ Impedımenta matrımonn
SeCONd.O ıl Patrıarca Nestorıano "T'moteo sınd RA  e 261
bıs 79 (regenstand e1ıner Arbeıt VvOoONn Furlani, welche Sachaus Aus-
gabe des kırchlichen Rechtshbuches jJenes Katholikos AUuS der Hs Or
310 des British useums ergänzt. UDıe Krage: y quel des Ibn al-
Assal est ’auteur du Nomocanon? wırd durch Dıiıb RO  © 1604
106 (+unsten des VOoO  S de Slane un Mallon In V orschlag gebrachten
As-Safi beantwortet, Von (/ano0ns nenNıtenKLELS hıetet (+Üuerrıer ebenda
CC WE 345— 355 AUuS der Hs rıt, Mus (r 793 eınen EXLE
ethiopıen Edate et twadunt. Von Contrıbutz ( stor1a letterarıa da
Abıssınıa (+u1dıs bringt e1Nn erster RA  - CN 66 — 89 „Ser‘ ata
Mangest“ ın Übersetzung begleitet VO  S Ausführungen über dessen
Quellen und über verwandte Texte, e1Nn sechster AUuS der Hs ’Abbadıe
2921 ebenda 210229278 1n äthıopıschem ext un Übersetzung Un
sul dıratto da asılo. Hagiographie : Von Hag1iographica Iın griechischer
Sprache erfuhr durch Sigalas Des Chrysinppos VvoN Jerusalem FEnkomion
auf den T’heodoros "T’eron Lieıipzıg 19921 109 w) e1INE krıtische
Ausgabe mıt Eınleitung über en un sonstigen lıterarıschen Nachlaß
des V erfassers. SuUur la 1E el les prOoCcEdes litteraires de Symeon Meöta-
nhraste hat GB Dl  Z ug1e€ gehandelt, wohel Z Beleuchtung
der letzteren Son vecılt de la DE de Ia Sarnte Vıerge den Stoff bot. Wiıe
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sodann ebenderselhbe &, D  Sn ausführt, dürfte L’autez_4r de
Ia VDE de saınt (/lement de Bulgarıe wırklıch, wıe dıe hslıche ber-
heferung Wall, T’heophylaktos VOoOx Achrıda SE1IN, der dabeı axher älterem
ute gegenüber sıch alg bloßer Plagıator erweıse., Hagiograpnphische
Lesefrüchte vOoOnNxn Kurtz BNgJb PTE beziehen sich auf dıe
Martyrıen der 40 Martyrer VO  s Sebaste, des Pı0n10s, Kodratos un
Sabınos, die griechische Biographie Gregors Gr un! dıe W under des

Ge0org108. Ööchst gediegene Untersuchungen VO Peeters über
Traductons el traducteurs ANS ’hagrographie orıentale (l l’enoque DY-
zantıne 941 — 098 beleuchten die jeder (GJeneralısıerung VO  5

Urteiulen sıch entziehende Mannıgfaltigkeit VOL W egen un Kıichtungen
auf un 1ın denen sıch der Austausch haglıographischen Luteraturgutes des
(Ostens vollzog. Die Fasc. un der Note aqgrografiche Franchı de (1a
valıerıs (KRom 1915 19920 125: 2904. Stud2 esn Vol 33)
beschäftigen sıch ZWar durchweg mıt lateinıschen Lexten, be]l denen
ahber vıelfach entweder e1Nn vorhandener griıechischer, wıe beı den en
des Römers Klemens qlg Übersetzung sıch erweıst oder e]ınNe griechische
Grundlage w1e be] denjenıgen der Orjentalen Phiılıppos VO  - Herakleıa.
Klaudıos, Aster10s und Neon, Karpos, Papylas un Agathonike un
'T ’heodotos VO  S Ankyra 1 Hıintergrunde stehen muß Lies MAYTIYTS
d’Egypte sahen sich durch Delehaye 32154 299— 364 e]ne
ehbenso meısterhafte a ls breıt angelegte Monographıe gew1ıdmet, welche
ıe Chrıstenverfolgungen un den Märtyrerkult des Nıllandes 1m all-
gemeılınen, dıe einschlägige grıechısche, lateinısche un koptische 'Texte-
überlieferung und eIN1geE einzelne 'Texte VONN besonderer Bedeutung be-
handelt, 1m Anhang krıtische Ausgaben eines grlechischen 'Textes des
Paphnutios- un eınNes lateinischen des Psotiusmartyrıums, SOWI1Ee dıe
Kollatıon e]ıner Bodlejanischen Hs des lateinıschen Dioskurosmartyrıums

bhıeten. Kın Maotvoc0v TOU Ay  LOV Kövwvoc TOU &V /VauÖnuost wurde NS
Da durch den Archimandriten Hıppolytos bekannt g..

macht, ZU Kompyposttion der Hıiıstor1a Lausıaca erbringt Bousset
ZNtEW. AA 8S1 —98 den Nachweıs, daß die VOIN V erfasser derselben für
Pachomi10o0s benützte Quelle ın den SS 1 der von Nau 4A08
503 ALS Lacht SEZOSENEN grıechıschen Redaktıon der Pachomioslegende
vorliegt und, unabhängıg vVvoOn der „Hıstor1a“, auch 1n der VO  am mell-
DEeEAUuU herausgegebenen arabıschen Bıographie nachwirkt. IDe Modestos-
legende des Mesarıtes behandelt Heısenberg BG-CABL 18 00 1n
iıhrem Zusammenhang mıt och vorchrıistlicher V olksüberlieferung. Kın
weıteres Denkmal grıechıscher hagıographischer J. nteratur, J8 me de

Ewuariste hıgoumene Constantinople (geb 319 897); wurde durch
Va de Vorst XM 288—— 395 herausgegeben. uch LO eNXTeEe
0729INAL de Ia WSSION des Sept. Dormants ware ach Peeters VDar-
legungen ebenda 369— 385 eher e1ınNn griechischer, qls eın syrıscher
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SECWESCH, obwohl sıch eıne schlechthın sıchere Kntscheidung ımmerhın
nıcht fällen lasse, während Allgeier BNgJb 111 SA daran
festhıelt, daß Der Ursprung der griechischen Stebenschläferlegende auft
syrıschem Sprachgebiete Zi suchen sel, WÖO iıhre relatıv altertümlıichste
Fassung 1n der Berliner Hs Sachau 391 vorlıege. De Martyrologu
Hıeronymıanı fonte, quod dıicıtur Martyrologzum SYTLACUM, das VOT 544
1n e1ınem lateinıschen '"Text exıstiert habe, hat eıne Dissertation VO  S
Fernhout (Groningen 1929 152; 16 S ın nıcht unbedingt
befriedigender W eıse gehandelt. Une VErSION SYNLAQWE de la Passıon de

Ihoscure nat DE X 333— 344. Tısserant herausgegeben un
übersetzt, Quentın wertvolle eınleıtende Bemerkungen beisteuerte.
Von ohn of E/nhesus Lives of the Hastern Sarnts verdanken WI1r
Brooks e1INE vorzüglıche Neuausgabe des syrıschen 'Textes miıt gehalt-
reicher Kınleitung un englischer Übersetzung (Parıs 1923/24.
496 X: N LLT, 1—306; AI IE 512—698). Seıin
Esume de moNnNOgraphıes SYYLAQUES hat Nau RO  ® DE X DE
298— 989 414—440; Y weıtergeführt. IDR nande sıch un
reich miıt Edıitionen un Übersetzungen einzelner NStücke und Partıen
durchflochtene Auszüge AuUuSs den Bıographien des Monophysıten Bar-
saumä  M (angeblıch verfaßt VO  - dessen \Schüler Samuel), SE1INES Liehrers
A braham „VOom en Berge“, eıNeEs Sem ön VOL Kewar ‘A ßdin, e1INeEes
vorgeblich schon 199 geborenen Alexandrıners Jaret, des ägyptischen
Reklusen Ja qüp und dıe Martyrıen e1INeEs Romanos, e1Nes Mär Taljä,
e1INes Asketen As]ä, des Pantaleon un Hermolaos, eıner Kandıda und

eın Kapıtel über ıe Asketen Dargis und A braham Z8 der Ber-
liner Hs Sachau 329, AuSs der Nau weıterhın ebenda X 161224779
1 UOriginal un Übersetzung dıe Hiıstowes A Abraham de Kaskar et Ade
Baba:z de Naısıbe bekannt machte. Kıne Krscheinung VO  am} ungewöhn-
licher Bedeutung ist. he ook of the Hımyarites, hıtherto UuNkNOWN
ÖOYNLAC Wwork ON the Hımyarıtıc MAYLYTS AUSs dem zweıten Viıertel des

J h.S, dessen Kragmente Moberg 1 Eınband einer syrıschen Hs 1n
schwedıschem Priyatbesıtz entdeckte un über das er Arsberälttelsa

der Kungl Human. Vetenskapssamf. Lund 3040 VOI'=-

läufg berichtet. AÄus em naturgemäß auf eıne syrische Vorlage,
rückgehenden ulgurıschen 'Texte einer KRezension der (x+eorgsakten
dürfte e1nNn vereinzeltes christliches Bruchstück stammen, das Coqs
"Türkische Manıchaica AUÜUS (’hotscho. E (Berlın 19929 49
bhdll PA 1929 Nr q Is NT beschlhıeßt, An saidıschem
Lextgute haglographischen harakters bringt Wessely GK  = GAZz

60—63 34.— 39 48— 59 unter den Nrn 219; 274  ‘9 270 und 273
Andreaslegenden, Martyrerlegenden, Akten des Ana unNıNE un einen
ext UÜber Ana SCr ApLON. engstenberg hat BGCABL OR 928
1n eınem ersten 'Teıl VON Pachomıana den letztgenannten Jext, 1n dem
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C111 über HorsıJıese handelndes Bruchstück Her pachomıanıschen
Klostergeschichte Yrkennt übersetzt und eingehend besprochen ZUr
vabd des H1 Aphu hat Lemm BAP 1914 53711 l Kopt
Miscellen CGXXXK VE textkritischen un exevetıschen Beıtrae
gelıefert Zu F'ragment der Bodtleiana ehbenda 915 99253 Kopt
Miıscellen € Krgänzungen AUS Has Rom un Parıs
un den sıch ergebenden, VO  S ıhm übersetzten un erklärten ext
auf ‚JJohannes Chrysostomos bezogen Idıe bohaıirısche Bıographie e1NeESs

Mönches rund der Mitte des J h8 wurde he lfe of bba ohn
AmMe (Parıs 19920 XI N: 313—372) durch Darvıs

usSs der Hs Vat Copt herausgegeben un übersetzt Von Bassets
miıt französıscher beı SsetzZUNg beoleiteter Ausgabe Tj@ OYNAXAUFE vYabe-
Jacobite (Eedactıon copte) erschıenen Z7,W @1 weıtere Les de
"Toubeh et d Amchır [SVAM Les WLOLS de Barmahat Barmoudah et Bachons
umfassend (FParıs 1916 EZW 19929 471 —1066 509
S59 AAA 185 494 ber cdıe sechs onate Tat-AmsSir erstreckt
sıch cdıe erste älfte Ner lIateiınıschen Vers1i0 desselben SYNAXANTUM
Alexandrınum VO  S Forget (Kom 1929 526 1LS GCSCO
Script Arabıcı Series X VD Eınen hagıographischen Eıinzeltext
VOL durchaus ungeschichtlichem harakterı Das Martyrvum des hl
Pappus unNd SCLINECT Gefährten hat AuSs dem Arabıschen Hs des
jakobitıschen Markusklosters Jerusalem rai BG-CABL 200 247
übersetzt und auf Quellen un dıe Veranlassung SEC1INeEeT Entstehung
geprüft Bayans Ausgabe He SYNAXZALE Armenıen de "T’er Israel wurde

yrel dem Mois de Sahmı Mois de T' v6 un Moıs de Kalotz gEW1d-
mete Hefte (Parıs DE 35 ( —894 293438
AI 184 V418 1—20 gefördert Das Martyrvum des ”“OoNLUS
hat Sraplan KM XN 376 405 NeEer zwıschen den
436 ‚dECE 439 entstandenen armenıschen UÜbersetzung ach vier Hss.,
begleıtet vox<n Verdeutschun herausgegeben, q\4u:,u.lgluan[}[le

Yhuyphulauf Yuwp.pbznbh E(11[71:411u1„u11 (Das 1a LyYyrıum des hil Cyprian
Bıschofs vonN Karthago) wurde X 7 Akınıan mı1t.
Kınleitung ach den Parıser Hss ıbl Nat Arm 118 un 1785 ediert
un auf Grund dieser Ausgabe wurden durch Conybeare
XE 269977 he Armenuıan cts of Cyprian übersetzt deren FT16-
hısche V orlage schon durch Gregor10s VvoOL aZ1uUNnz un Prudentius
benützt wurde Dagegen MXKEN 3142359 eE1INe Unter-
suchung Delehayes ber dıie Konfusion VO  s Cyprien A Antioche un
Cyprien de Carthage dem Panegyrikus des N azlıanzeners den ATINE-
nıschen T  ext der {Ür das Problem 616e entscheıidende Bedeutung &O>
W1NNntT, och N1C Z berücksichtigen vermocht. Ausführungen von
Vardanıan her / un ul q-l'lt.gllll.l(1 hı Gdabh /luyhg CLO
sanctorum CONfESSOYUM (A7urıae et Shamonae vn armenıscher Ubersetzung)
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werden X 4.71—4.84. als ULnn (1/lu71(9n1 tllllllliflL Nı unNLdiiu-
UIIPHL[J'ITLYI (Fn Beitrag O armenıschen Lexikologie) eingeführt Solche

Slyuryulı Ugl b bg 71"[1 51u715;u1 llwll. b'[1nL nLum_fßwu['l[ml_[a'[u_(ll (Zur
armenıschen U bersetzung der yersischen Martyrer) ebenda 269 —300 sınd
oleichfalls phiılologischer Natur un beruhen auf dem syrıschen 'Texte

Bedjans cta Martyrum e Sanctorum Eıne philologische De-
merkung Vaı danıans Zum (pn) uu ulı lı be, Agathangelos
X 155 158 bezieht sıch auf e1Ne€e Stelle 26 der Venedigeı1
Ausgabe VOL 1835 griech Ag Lavardes 1ne Arbeıt vVvOn
Peeters ber ‚Ba 1ON bero-armenzenne de ’ autobzogranhie Ade Denys
’ Areonpagıte NDL bıetet ach gelehrten Fiın-
leıtung dıe KEdition un Übersetzung des georgıschen Textes. Nur
Übersetzung 1at JC mıt Ner Kınleitung Peeters XXXVI/
XX E (517 VONn Hiıstoiwres MONASTLAUES georgrienNNes dıe Biographien
des ‚Johannes nd Kuthymi1os des (e07 2108 Hagıorites Seraplon und
Zarzma des Greg0or10s VOL Khandztha bekannt gemacht Von (*+u1 dıs
Ausgabe WE SYyNaXarre FEithiopien Les de Sane Hamle Nehase
et Pägumen bringt dıe Schlußlieferung (Parıs 1914 AUMEEGT ı

231 —487) Les de Nahase et de Pagumen miıt französıscher
Übersetzung voxh Gr äUt (+u1d1 haft q [s C(ontributo all‘ AqL0grafla
eiopLCA HA  E MIX 659701 La valcn dr Aron dn SArug den
auf arabıschen zurückgehenden äthıopıschen Paralleltext der
VoOn Nau herausgegebenen syrıschen Biographie herausgegeben nd
übersetzt während SEeINEN (Contributz alla STOVUM letterarıa dr
Abıssıma ebenda DE 90—93 Anton2o Neomartıire Be-
merkungen dem VO  s Peeters veröffentlichten abessinischen Text
über ihn un spezıell ber ıe Arabısmen desselben anknüpft Von
Les mır acles du SarıNnTi enfant CUyriaque hat (T ebaut RO6 106
109 1902p32° IC 409 —411 dıie Ausgabe un Übersetzung des
(+e’eZtextEes forLZESETZT. ber La mOrt des MAYTYFS ’ Alcmım haft; CTr
ebenda XX 99 kurzen eXTe eihroprzen AUuS den W undern ‚Jesu“
unter dem "tel Les MAYTYS d’ Akımım d’apres le SYNÜKULY E eihropıen
J8189 dıe entsprechende Synaxarnotiz ZU. T’ahsas ediert un

Rahmen VO  S T yrois appendıces ME relatıons entre Abgar et JSESuUS
255260 eE1INe Übersetzung der beiıden Stücke nachgetrASCN. Te „Propre“
du OYNAXAUFE ethropıen stellt Aethiopns 28 f. dem S  3 nde des
15 Jh.s durch Abba em 0  A AUuS dem Arabıschen übersetzten
koptischen (}+rundstock desselben gegenüber. Geschichtschreibung: her
Peonı0o0 traduttore dı Eutromo, UÜbersetzungsmethode, den ıhm VOT'-

gelegenen Kutroplustext un das Maß der ıhm zugebotestehenden Liatein-
kenntnis hat Bafttett: BNgJb L11 15 36 gehandelt Zu Johannes VON
Antıocheıia hat ebenda 11L O1 Beäs ıkeph Gregoras Hıst Byz LE

5192 SE SN M Kurtz BV' AXAXIV 305 e1Ne Lextverbesserung Vor-

ÖRIENS ÜCHRISTIANUS Neue Serıie A} 19
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schlag gebracht. Zum eben des Laonıkos Chalkondytbes lıegen
X XIV __ 20 Ausführungen VOoO  \ Darkö6ö VOT: "T’he ({reek: orıqgmal of
the STavOoNnNıC Palaeca Interpretata wırd, wı1ıe Marshall BNg.Jb. Dl a
264 zeıgt, 1n eıner prosaıschen griechıschen W eltchronik VvVo 1571
der Hs Br Mus Harl 5749 oreifbar. An unpublıshed translatıon 0y
Jeremıias (acavelas of Italıan work deserwbeing the SıCge of Sıenna N
165855 wurde VO  S ıhm ebenda 141 135. qals 1n der Hs Br Mus Add

erhalten, sıgnalısıert un deren W ıdmung den Voiıyvoden Serban
kantakuzenos veröffentlicht. Eıne erste Nachricht über An unpublıshed
CONLEMPOTATY Greek Manuscrınt describeing Hypsilanti's Camparıgn ıN
Roumanıa IN 152J1, dıe Hs Br Mus Add hat er 111 404
geben Zusammenfassend wurde Die Kenntnis der byzantınıschen (te-
schichtschreiber VON der Altesten Geschichte der Ungarn VOVr der and-
nahme durch chönebaum (Berlin-Le1ipzıg 199292 S nachgeprüft.
Dıe syrısche Hıstor2a eccleszastıca Zacharıae vulLgo adserıpta erfuhr
durch Brooks e1Ne ausgezeichnete Neuausgabe (Parıs OLD /AL. I
258; E  9 294 CSCO Scr1pt. Syr Serı1es V I), der anhangs-
weıse das ın der Hs Vat SyT 144- erhaltene F’ragmentum Hiıstoruiae
ecclesıastıcae Dronysu Telmahrensıis beigegeben ist, La seconde narkıe
de ’historire de Barhadbesabba ‘Arbaia, dıe Nau (Parıs 1913 143

IT 489—631) ach der eINZIgEN Hs Br Mus Or 6714 heraus-
gab un übersetzte, sSınd dıe Kapp 190429 eıner syrisch-nestorianischen
Kirchengeschichte wohl AUuS der ersten älfte des A S Chabots
große Ausgabe der Chromque de schel le Oyrıen ist mıt dem Intro-
ductıon el enthaltenden Kopfstück VO  am} "Tome (Parıs 1924
I —07 397399 S vollständig geworden. Eın wertvolles
Seıitenstück gewinnt 1E durch se1INeEe Kdıtion des VOo  S Kahmanı erst
teılweıse bekannt gemachten Chronıcon ad AVNEVLÜME OÜhrıista 1254 pertinens,
der dıe voxn dem Syrer Barsaum besorgte e1INES kürzeren (’hronicon
WNOVY UE ad S5179 gnertınens vorausgeschickt ist, (Parıs 1917 EZW.
1920 L, 341 ; V, 35) GCSCO Scr1pt. Syrı Ser1es XLV. XV)
Une ISTEC de chronographes hat Nau RO  ® A 10111024 AUuS der Hs
Parıs. SYyr des Jhıs veröftentlicht. Ebenderselb bot 1n Verbindung
mıt Tfınkd)ı ebenda 149001 O A 4 eınen dankenswerten Recueil
de Lextes et de dgcuments SUT les Y ezudas, unter denen dıe 1m syrıschen
Orıginal un 1n UÜbersetzung mitgeteiute „Geschichte“ eINeEsS Nestorianers
<  >N  <  < A4AUuS dem 1459 das VO  S der Sekte usurpierte, ursprünglich
nestorjJanısche Kloster des Jöhannan un: <  >N saßran, ıhren Ursprung
und ıhre Liehren : Gegenstand hat Eınen och Jüngeren Bericht
Ur les ezudıs de SINdgar und über eınen 1Im 1660 erfolgten Massen-
abfall VO Nestorjianern ıhnen hat 3920) Pognon LUr ın ber-
setzung bekannt gemacht An koptischem historıschem ext wurden
durch A Lemm BA  HO 1913, 632— 638 Bruchstücke der Memoiwen des
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Dioskoros über das Konzıl VO  : (Chalkedon AUuS eıner Hs der Kremitage
1n Petersburg publizıert Kopt. Miscellen CX ALIL) und hbenda
1914, 485 —499 EKın NECUCS Stück der „Memorren des Diroskoros“ he-
handelt Komptıische Mascellen Von e]ıner Vae d’Isaac
natrıarche d’ Alexrandrıe de 6586 689 BeyıTte DÜ Mena Cveque
de Pıhola erhalten WIT den "T'exte copte date el tradurt CN FrANCAS
AUuS der Hand Porchers (Parıs 1916 299—5390).
Eıne zeihe VvOxL Publikationen auf dem (+ebiete der armenıschen (+e-
schichtschreibung eröffnen MX AXKNVIH 97210 (]) WL Phegulr b
wr‚_gtn.11‘l:/ip[*‘l: (Quellenuntersuchungen ZUVF (zeschichte des Faustus VvOoON

ByYZAnZ) VO  S Akınıan Derselhe (+elehrte hat ebenda XN I
TLLRO DL DD 39098341 306-—49() ber Ulrg[znu bu[ [:u4nu[ mU
BILIIIIIIUUIIIL.7JIFIII5 bı un ] wnd [F d Zbrpulhg (DEebLOS, Bischof der
Bagratıden, nd sSCIn G(eschichtswerk) un A 5132535 609 —
6929 ber Gwunes F‘“f['“"""‘—"‘t' bı Brn C] wrunlirn 13'[1L71£ (Schapuh Bagratun
und SECIN (Geschichtswerk) gehandelt, Arbeiten, VO  a denen der letzteren
e1NeE kürzere Notiız über 6'unqm.€ P-lllq.[llllan‘bl.ll/ qllllu“[‘luq[lnl.l()'llL?lß (Das
(zeschichtswerk des Sapuh Bagratun: FF IN AA XN 446 Aal-

5 hat ZU. V erfasser eıne entsprechende nter-
suchung über Lonkı bı Yhephlt wl S ug Pg punnnı fr gb gl IIIWMJI‘IL[J‘IIL‘IIE
(Lorı und dıe (zZeschichte der K1ıurılkdäer US dem (zeschlechte der U
nıschen Bagratıden XX 08230 9244.— 955 360—381)
Histoure unı erselle DU ienne Asolak de "Taron (FE nartıe) tradurte de
Parmenzen et annNotee hıetet e1Ne "T’hese complementaıre PDOUY le OCtOYT A
ettres VO  S acler (Parıs 1917 XX 209 5.) U wr ul Ypfiebygp
(Wardan der Historiker, ist, (+egenstand voxn Ausführungen
(OQOskıans E NN 30604374 458 — 479 564— 573 Notre Dame
de Bıtlas, e1INESs der wichtigsten Klöster dıeser Stadt, und se1INeE (+e-
schichte betrifft der VOL acler 11 VI Y AAA ach der Parıser
armenıschen Hs ıbl Nat, 195 gebotene "T’ernte armenıen vyaduıt el annNote.
Diıie Ausgabe der arabıschen Hıstory of the Patrıarchs of the coptıc
church of Alexandrıa von EKErvetts ist, nunmehr mıt eiınem den Patrıarchen
Mennas LO Joseph gewıdmeten vierten Heft (Parıs 1913
S. 471 —665 297—551), dıe Awvec le CONCOUFTS de ({rıveau
von er durchgeführte der gleichfalls aqarabıschen Hiıstowe Nestorzenne
(Chronique de Seert) mıt dem zweıten der Deuxzeme Partıe (Parıs
1919 113—5319 AL 4553 — 659) ZU A bschluß gelangt.
Von em erıchte des Sabasmönches Strateg(1)os ber La YrıISE de
Jerusalem DUr les Perses hat Peeters MN  w I7 Hasc. (42 5.) eıne
kritische Ausgabe des arabıschen 'Textes mıiıt gu Kınleitung geboten.
Das wertvolle Werk e1INes arabısch schreıibenden Melchıiten des Hoch-
mıttelalters wurde durch Kratschkovsky un V asılıerv der
Hıiıstorre de Yahya-ıbn-Sa‘“id d’Antıoche, contınuateur de Sa’ıd-ın-Bitrig

19*
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135 699--853) herausgegeben und 105

Französıische übersetzt So gu als sıcher 6111 koptischer Ohrıst War

Mufazzal ıbn abıl Fazail dessen Hiıstorre des Sultans Mamloulkes e1iINe

arabısche (+eschichte Agyptens den 19606-—1349, Blochet (Parıs
E11920 508 X SAnD50; IN n 0 E679 mıiıt

hlıs y |UÜbersetzung cherte
ÖD o —— Ä.w )Q:.;,J \ (Un Tagmen de ”’histoire du Patrıarche

Douaihr SUV les pleves du College Maronaste de OME, wurde voxn Cheıkho
M MN 09 216 7 () 79 ach Hs Damaskus heraus-
gegeben he GQUCEN of Shaba an.d her onby Menelyk betitelt sıch

complete translatıon of the Kebra Nagast wath ıntroducktıon VOoOn Budge
(London-Liverpool-Boston 041 S.), deren Kınleitung
das äthıopısche Werk q,{s {reı erweıternde Bearbeıitung arabı-
schen Vorlage gewer wird dıe ıhrerseıts auf koptischen ext
schon des Jh.s zurückginge Blundell 1at he Fioyal (hronıcle
OF Abyssıma 1769 18540 wıth Translation and. Notes (Cambridge

X11 3), 543 S herausgegeben (+u1di hat SC1INEN Vontributz
( StOV104 letterarıa dı Abıssına RAL 5 DA 185 ()() unter SOrS-
fältıgen Buchung der Abweıchungen Vo  S Se1INeTr Ausgabe des 'Textes
hber L STrıa dı LyYyASu [y0 nel codıce dr Francoforte (Küppell)
V berichtet und 200 209 für Da ST0V104. da Häyla Maık  m  el e1Ne
kurze Inhaltsangabe des vVvon ıhm bereıts publızıerten ersten 'Teiles e1MN

Verzeichnis der Varıanten der nämlichen Hs angeschlossen Contı
0Oss1nı bot ebenda A ( 999 La CYONACA reale Abıssına Adall’
(ULMNENLOÖ 18500 all ANNO 1840 Urtext un Übersetzung, übersetzte 4925
bhıs 530 unter dem Uhtel Vaicende Adell’ E/t20nıa WNLSSLONE catholıche
Un bempr dr Ras Alı, Deggrac Ubhe YT.C€ "T’eodoro e1inNe besonders dıe
(+eschichte der katholischen Missıonen berücksichtigende äthıopıische
Darstellung der Schicksale A bessinı]ens 19 JMn un machte AA V}
6992 /18 e1Ne legendarısche (+eschichte A bessinı]ens DIS 11U5$ A eZ W,

J7 2070 Legende tradızıonı Abıssıne aggragie
Filnos, der Übersetzung d’A bbadıes bekannt, Eindlich hat eY
279 —9296 AUS der Hs ıbl Nat, Kthıop. 160 I/autobiografia de
Paulos ONMWMCO Abıssıno del SeCOlo A mıt Übersetzung herausgegeben
un K A OTQ314 unter Kınflechtung der Publikation Ner KHeihe
äthıopıscher und amharıscher Textstücke F caduta della dinastıa
AQuUuE la Ael Be ola Negast behandelt In SE1INEN

Anypuntı da StOV10 letteratura Kalascıa StÖ 13 567 577 hat er
AuSs den en des hl Y äfgeranna Hozı nach der Hs d’A bbadie 56
des 15 /16 J h.s eiIN auf dıe (+eschichte des äthıopıschen Judentums
den 1389 1390 bezüglıches Stück herausgegeben un übersetzt
und ebenda 411 401 4925 "T'estn N lngua hararı Z der Hs ıbl
Nat ath 76 zugänglich emacht durch welche dıe (+eschichte des
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Emirats Von Haraı besonders etzten Jahrhundert beleuchtet wırd
Philosophie und profane Fachwissenschaften Un Yhrlosophe neoplatonicien
du X I° s1eCle, Michel Psellos vILIE S0ON OCUUTE, SCS ettres Yhrlosophiques
SON ınfluence erfahren durch Zervos (Parıs MNX 269 S.)
e1iNe gute auch nıcht allseıtig erschöpfende (7esamtbehandlung
F WAarte  9 „Au Möeyprıs de La mOrt“ de Demetrios Cydones tradunrt CN

Francars DÜr Menard CN 16586 hat Salarılle EO XN 26506 ediert
Außerordentliche Verdienste die Krweıterung uUuNsSe Kenntnis der
phılosophischen Lanteratur der Syrer hat sıch Furlanı erworben. Unter
dem “ar Unıita Aualıta da natura sSecon.do (710vannı rl F'’ılopono bot
er ME AL Ausgabe nd UÜbersetzung des etzten der
cod Nat Syr 144 den ÄLALTNTNG angeschlossenen Traktate des (ze-
nannten dem sıch der Autor e1Ne phılosophiısche Begründung
sSe1NeEl chrıstologıschen Liehranschauungen bemüht In der Berliner
Hs Syı S88 erhalten 1st Ino Scol20 d Kusebro d’ Alessandrıa alle Cate-

d’Arıstotele N SW LUCU, das RTStEFR 1441 VO  w i1hm
übersetzt un unter Verzicht auf sıchere Identihikation des Verfassers
sorgfältig besprochen wırd wohel e1InNn ZU Schluß gebotenes Syrısch-
griechisches Verzeıichnis der vorkommenden '"T'ermını besonderen ank
verdient Durch Br Mus Add überhefert sınd d1e Frammentz
dr VETSLONE del COM MenNTO dı Pseudo- Olımprodoro alte (ategorie
d’ Arıstotele, dıe VO  - ıhm StOÖO VII 131 163 ediert. übersetzt un
durch C1NE gediegene Untersuchung den (+esamtrahmen
syrıschen un arabıschen Nachhalls griechischer Kartnyoptat Kkommen-
tare un iıhrer Kınleitungen eingeglıedert worden AÄAus Rı Mus Add

wıird VO  a ihm RITStER ° VALLATtO dre ÖCr YLO dn
Eesh‘aynä sull UNWDE WEN1IgSTENS übersetzt uch Ausführungen
Sal VAttatOo da Sergi0 dı RBesh‘ayna le CALEQOTNLE ebenda 113 135
hıs 79 durchflechten e1Ne Inhaltsangabe des der gleichen Hs des
Brıtish Museum erhalten, AUuS dem der kürzere der Berliner Hs Syr. 88
(Peterm. Auszug darstellt, reichlıch miıt Partieen wörtlicher
UÜbersetzung. ID alcunı metafisıca dı Arıstotele PFESSO (7140-
COMLO d Kdessa handelte er RAL ANXNI 2A68 2173, wobel AUuSs dem
Encheıiırıidion desselben sechs Definitionen VOoONn bekannt werden
Una ıntroduzıone A LOgUCA arıstotelıca da Atanasıo da Balad wurde

AUuS der Hs Br Mus Add ebenda XX 5T (18 VOnNn iıhm
herausgegeben während e1N Aufsatz Sulla ıntroduzıone da Atanasıo
dı Balad alla L0q2ca sıllogıstıca arıstotelica ALV N:Q 635
hıs 644 allgemeinen hber deren Inhalt und spezıell ber dıe ihr
erhaltenen Ilias-Zıitate handelt Eın solcher über “EnAniısS6 Ahüdhemmen

al lbro Aelle definızıonı da Maiıchele Interprete 1s%. RA 1: K 145
hıs 148 dem Nachweis gewıdmet daß eE1INe Schriuft nıIe des Ersten
sondern des Ziweıten dıe Quelle des auf uUuNSs gekommenen genannten
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Definıtionenbuchs sSe1 Un recueıl d’engmes YhLlosophıques en

Langque SYFLÜQUGC, den der ınermüdliche Itahener ROC X X ] SC136
2A5 der Hs Tıt, Mus Add publızıerte, betrifft den Stoff der
KLGa YOYN des Porphyrı1o0s, dıe Physık und einzelne theologısch-meta-
physısche Heg1 ıffe COSMOLOgLCAL wacl of Pseudo-Dronysius wn the
ÖSYVLAC Language den er JRAS 1917/ 245 77} edıierte, W al allerdings
schon früher durch Kugeneı herausgegeben worden [)es weıteren
handelt Zanollı ROC 391 ft. SuUur traductıon SYTLÜGQ' UE
du I1:0i DUTCEWS ÜVÜ OGOTNOUV de NEmeSUS, VO  \ der sıch armenıscher
Überlieferung Kunde erhalten hat VDen (Fegenstand Studie ZULLF

phılosophischen Lateratur der Armenıer _ selhst, von Malıkıan bıldet
5 117 131 2906 244 556 563 6531 647 XX N UE

116 131 U greu VhgbGghlı (Ara der Schöne) Dıe armenısche Überlieferung
griechischer Phılosophensprüche betrifft e1Nne Note le mMANUSCT1T.
Dorgıa VON T ısserant ROC KUX 188 191 DIhe Sıtten-
sprüche der Phrlosophen, „AbAO aAdab al Faldasıf a“ VvON onemn ıbn Jshäq
un der Uberbheferung des Muhammed ıbn Al al-Ansärı, das Verhältnıs
dıeser Hss, vorliegenden mohammedanıschen Bearbeıitung der
hebräischen und altspanıschen Übersetzung des Originalwerkes des
nestori1anıschen Christen un dıe Parallelen der Alabıschen Lanteratur
behandelt e1Nne Miüncheneı Diıissertation VO  a Merkle (Leipzig 19921
61 5.) Lie antıche VETSLONLL araba latına ed ebraıca del De nartıbus
anımalıum da Arıstotele hat StO 237 257 wıederum Furlanı

rund der ersten älfte von 11 auf ıhren (‘harakter geprüft und
hat, sıch el dıe ach dem Kihrist Vo  S dem Christen Jahjä ıbn

q,] Bıtrig herrührende arabısche a,1S sechr freı erwıiesen Nıcht, uletzt
auf cdıe chemische un alchemiıstische Lateratur auch des christlichen
()stens entfallen dıe einzeln SE1T. 1913 erschıenenen Berträge (7e
schichte der Naturwissenschaften und der "TV’echnailk cdıe Lıppmann

Buchausgabe (Berlin 19923 314 S vereinıgte IDre Berlıner
Achmethandschrıft S 171 Phıil! machte Drese] XAXAEV
3072319 für die (+eschichte der Textüberlieferung des AUuS dem
Arabıschen ubersetizten byzantınıschen Traumbuches fruchtbar ID

raccolta dnr VAaAttatı astrologıcr lngua SWWLACA, dıe der Hs Br
Mus Or 2084 vorheot hat Furlanı RStO II 885 889 vorläufig
orı1entierender W eıse gehandelt Zu) p ulpunl &brn wg hn.p (Armenische
Medrzınhss. sınd nehen Z.L‘.g[uf:‘uzrufl: ebgnr ‘i‚ln.uul(ng{1 Bı 15nr ll.lll[l"L
lın S] pdHpolebn (Gregor UON Nyssa) EK 385— 395 un

ebenda XX AA 1413 117 318 3929 ausschließlich Gregenstand kurzer
Veröffentlichungen voxn z} 110 Ihe georgısche Übersetzung des
Physvologos, dıe unter den übrıgen UÜberlieferungszeugen des mer k-
würdıgen Buches besonders den griechischen Hss IM un dem Liey-
dener Syrer nahesteht wurde durch e1NnNe€e Verdeutschung ach Marrs
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Ausgabe VONn Kluge KM X NTIH 119-—148 allgemeın zugänglıch
gemacht. Eın äthıopısches Verzeichnıs der Varıatıons de la duree des

JOUFS el des nurts DOUV chaque MOS de S F’annee 1aft, Grebaut RO  e
A 49294392 AUS der Hs ıbl Nat, Ethiop. herausgegeben und
übersetzt, nNnter dem Obertitel Erzeroum OÜ tonpographıe de In Hanute
Armenıe wurde durch acler 11E15319347 e1INn geographischer
ertte anrmenNıenN de Halcoub KarnetsıA sıöcle) ın Übersetzung bekannt
gemacht. Fın äthıopısch-amharısches (7lossar haben Brauner-Plagı1-
kowskı 1n den ; Semıinmars Orzental. Sprachen IN Berlın XM
3, Abt. —ea veröffentlicht. Rhetorik un rhetorische Prosa: Studien
ZU/ Sruosıc - Kommentar des Parıs. Gr 50392 ol BDD hat
Schıssel 70 Flaschenberg BNgJb 111 37 —48 339 angestellt. Kr1-
tisches nd Exegetisches Arethas VON Karsarera nat kKkurtz BZ
X AV 1897 beigesteuert. S Mercatı Ze1g ebenda 077 daß
T/edito pPrNCEPS della moNOdıAa da Prsello ELC TNV TnG UyiS 20000
OUUNT OLV P condotta saul Cod. Barberino 940 Eıne Pubhıkatıion
voxnh Quellen (zeschichte des latermnıschen Karsertums und der Kırchen-
UNLION eröffnet Heisenberg durch dıiejen1ıge des Eipıtaphios de Nıkolaos
Mesarıtes auf semen Bruder Johanmnes (München 19923

199292 Nr 9) Zum F'ürstenspiegel des N ıkephoros Blemmydes
bringt Kurtz BNgzJb 144 337 — 34.() Textverbesserungen ın Vorschlag.

Mercatı mahnt Br AXINV 300 —305 S5u (710vannı Catrarı
ZUr Vorsicht ın der Identihkatıon des Verfassers dreıjer satırıscher
Diıaloge mıt eınem für dıe OT bezeugten Kopisten. Durch
Cammell: wurde VoO  > Demetru Cydonu oratıones Wwes adhuc ınedıtae
Ng K 671276 eıNe erste ede auf ‚JJohannes Kantakuzenos,
1783 Demetru Cydonn ad. Toannem (antacuzenum ımperatorem 0r atıo
era und 9892995 Demetraz Cydoni ad Toannem Pataeologum ımpE-
ratorem oratıo herausgegeben. Zu der Ansprache Tamerlans, (= Br
K —2 macht Kurtz ebenda EL E V orschläge ZUL Ver
besserung des W ortlautes un namentlıich der Interpunktion unter
Nachweıs iıhrer Abhängigkeıt VON Demosthenes ({ spostamentı nel
PSTO dell eptbafLO dı Klena Pateologına dipendono edrlore, wie

Mercatı 40 17. dartut Neue meteorologısche FYag-
mMmente des T’heophrast, arabısch und deutsch hat Bergsträsser Heıdel-
berg 1918 S ach eıner Konstantınopler Hs VO 1446/7
vorgelegt, wobel der ach se]ner eıgenen Angabe unmıttelbar eıner
syrıschen Vorlage folgende arabısche Übersetzer Al-Hasan 1b Bahlül
höchst wahrscheinlich mıt dem syrischen Lexıkographen Bar Bahlül
identisch ıst, Briefliteratur: collecth on of etters of Severus of Antıoch
wurde From SYYLAC MANUSCYLPES edated. and translated durch
Brooks (Parıs EZW. 1919 A, 480) A 165—342;
LV 1—310 Von T’rmothezr patrıarchae epistulae liegt Je der erste
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'"Teıl des syrıschen "Tertus un der lateınıschen Versio0 (Parıs
ME 289 196 SGCO Scrvpt SYrı Ser LA VLL) AUuS der
Hand Brauns VoOr Begegnen dıe Brıefe des Antıiocheners wesentlich
theologıschem, dıejenıgen des nestori1anıschen Katholikos vielfach
auch allgemeıneren kulturgeschichtlichen Interessen Aufschluß
ber dıe Ner Patmos-Hs erhaltenen Briıefe des dem 10
gehörenden Metropoliten Alexandros VvOoN Nıkara hat Maas Ng I1IL
333 —336 gegeben, ergänzend Bemerkung ber 0O0UOXYOUS
ebenda 13 un Mercatıs Note ad. Alexrandros UON Nıkara
30{ vergleichen S1INd. ZuUu den Briefen des Athanasıos (’hatzıkes macht
Kurtz XX 345 V erbesserungsvorschläge Prosaıische Unter-
haltungslıteratur Von Preceptes SYTLAQUES el hıstowre d’Ahıqar d’anres le
MS. de Berlıin Sachau 162 hat Nau RO  ® N 2092914 zunächst
die ersten, ebenda M 148— 160 alsdann auch die Hiıstowe el
d Ahıkar d’apres le manuscCrıt de Berlin „Sachau herausgegeben
nd übersetzt, wobeı sıch he]1 dem letzteren ext e1in bloßes
Kixzerpt des Ahigar-0OMAaNneEes handelt, AN weıteren Documents relatıfs
ar bot e A OTA OT 356 — 379 dıe Edition et traduction

d’un manuscr1t de Mgr Graffin (G) ‚VEC les prıncnAaLes varıantes d’un
MANUSCYLT de Pognon (E) und 380 —400 dıe Edition de Ia nartkıe
vecente d’un MUuNuUSCYLT de Pognon Studien Kalıla wa-Dimna
Vvoxn chleıfer schhıeßen sıch WZKM MN 399419 ach MEr

Kınleitung ber dıe (+eschichte ıhrer W ıedergew1innung für dıe abend-
ländısche W ıssenschaft dıe Schultheß’sche Ausgabe der altsyrıschen
Übersetzung La v—vLe chretenne de Boudha, die bekanntlich
dem Roman voxn Barlaam und Joasaph vorliegt ührt Alfarıc
11 269— 9288 auf eiNne gnostische Bearbeitung der Biographie des
indischen Keligi0onsstifters zurück dıe Manichaica AUuS T'urfan nach-
wirke und ber eIts Manı selbhst, Kenntnisse über Buddha vermittelt
hätte La DVErNSLION UNMENIENNE de ’histoire des Sept SAgeES de Rome
Mise TANGCALS bot acler mı1t Introduction DÜ (Ohavzrın
(Parıs DTK 29() w} Kıs handelt sıch auch 1er
etzten Kndes indıschen Sto{it. dessen byzantınische Fassung (z+egen-
Sa,tZ Nner lateinischen un altfiranzösischen Version sıch N1C. E1'-
halten hat KEıne syrısche Kätselsammlung des Jh.s sınd 77 InNdovt-
NE: da (+20vannı A2ZYag, die FKurlanı RAL L A 371250 ach
der Hs Br Mus. Or 2084 herausgab un übersetzte. ao/‚l;.‚l BLß;as«.) SAl (Une VErSLON arabe des „Hecıts Ylaısants“ de Bar-
hebraeus mıt mehrfachen Abweichungen VO syrıschen ext wurde

(0922717 161179 durch Cheiıkho erstmals näher bekannt
gemacht Po&s1e 21205 sınd als Nı 1786 dıe Bruchstücke

grı1ecChıisch-christlichen Hymnus mıiıt musıkalischen Noten auf
Papyrus des späten Jh.s herausgegehben deren ext durch Lil1etz-
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Mann| NtW. DE 236 wıeder abgedruckt und besprochen wurde.
Ybenng nı [d- c dn n'-.'U“ LIILIU[|[J'“ dinfb, eıne Bemerkung um Hymnus
DW L\@p0V“) hat Vardanıan NN 44.71. gemacht. Emereau
hat 147—156 Les catalogues d’hymnographes byzantıns
sammengestellt, dıe iıhm nachweısbar 9 ebenda Z 258—279;
AT 112295 419—439; 195— 200 se1ınerseıts eın alphabeti-
sches Kegıster aller Hymnographi byzantını begonnen, das für jeden
einzelnen dıe ın den lıturgıschen Büchern ıhm beigelegten 'Texte bucht,
un 1n eınem X 431— 446 erschienenen Aufsatz ber Sarınt Arsene
de Corfou, einen dortigen Erzbischof des J.N.8, näherhın über den
V erfasser der (G(esänge der ın eıner Hs Grottafterrata erhaltenen
Akoluthie dieses Heiligen gehandelt un e Hrage erörtert,; ob eT selbhst:
heı irgend welchen lıturgıschen Dichtungen unter dem Namen eiINes
Arsen10s als Urheber 1ın etracl. kommen könne. Eın Opus DOSTUMUM
de hymnographia Marıana IN ecclesıa G(Graeca VO KrypjakervyC, Matt

Sercenko-Ges. der Waıssenschaften 1n Lemberg KOZE. 1269 handelt
zunächst sehr eingehend ber dıe griechischen Kıirchendichtung 1mMm
allgemeınen, sodann über den gesamten Marıenkult der griechischen
ırche und geht erst. 1m etzten Abschnitt auf dessen po&tischen Aus-
druck e1IN. Die vielbehandelte Krage ach Alter und Autor der
großartıgsten lıturgischen Marıendichtung 1n griechischer Sprache hat
Eustratıiades ın eıner Untersuchung über “Paounuvoc Meicdoc XL

"AnxddoToe (Salonıkı 1917 S wıeder aufgenommen, der höchst
eindrucksvoll den Nachweıs der Verfasserschaft des ersteren unter-
nımmt. Das Weihnachtslied des RBRomanos wurde XXIV 1 E
durch Maas mıt metrischen und Bemerkungen hber dıe interpolhierte
Strophe } 1n kritischer Ausgabe vorgelegt. Kınen ın griechıscher
un syrıscher Rezension vorliegenden 'Text betreffen dıe Ausführungen
rumels ber "auteur et la date de cComposıhon du troparre Movo-
YEVNS XE 398—41S8, die gegenüber der VvVOn Puyade vertretenen
Zurückführung auftf Severus Voxh ntiochelia sıch der VONn T’heophanes
behaupteten Abfassung durch J ustinıan 1m günstiger zeIgeN.
Zu FEnphraems(?) Rede über „Alles ast Fhıtelkeit und eıstespiage“ hat
Dyro{ff BGCABL 119 —140 höchst anregende Untersuchungen
gestellt, die eınen überraschenden Zusammenhang der syrıschen ıch-
LUung mıt griechischer Popularphilosophie aufdecken. Kıne Pubhiıkation
voxl Vardanıan über 21771l1l1 Tunbpugh bı p q.u:uu:4 1u‘b
(Zenob UÜoN (zazırta und seıne Schriften IN der armenıschen LIateratur
des Jh.58) KAXNV 545—555; AA 73—80 bringt voOxn den
1m syrischen Orıginal verschollenen Dichtungen des Aewremschülers ın
eıner AUuS der klassıschen eıt armenıscher Übersetzungstätigkeit stam-
menden Übertragung Zwel Mömre® auf den Verrat des Judas und Je
eınen ber „Melıtos Krzbıischof voxl Antıocheja“ und ZU Gedächtnis



298 Lanuteraturbericht

der artyrer. he „ DONG of Laght“ mıt dem Burkıtt 37' Ya
377 ft. siıch beschäftigt, ist, der he1 allen syrıschen Konfessionen VOT1'-

breıtete Morgenhymnus A ö0 dessen Zurückführung auf Aorem
sıch nıcht ber das 15 hınauf verfolgen äßt un dessen Akrostichis
ın der maronıtischen Überlieferung verwischt ist, Alter und Blütezeıt
der äthıopıschen Marıennoesıe erörtert (+rohmann WZKM AAA
SQT, wobeı er qls ciıe etztere das 15 Jh bezeichnet, während dıe
äaltesten Proben ın den kurzen Inxedchen des vermutungswelse 1Ns

Von einzelnen Inederhbüchern13 angesetzten Degua vorlägen.
der ahessinıschen Kırche hat Leander das '"Argänöna Weddase nach
Hss. N Uppsala, Berlın, Tübıngen und F'rankfurt herausgegeben OTLe-
borg 19929 IA 178 S.) elena, dıe Wıtwe des ÖnN1gs alra DE  qob
wurde durch Contı Ossın1ı Aethıopıca 15, StO 46(0) qals Ver-
fasserın zweıer äthıopıischer Hymnenkränze erwıesen. Von nıcht hıtur-
gischen Dichtungen relig1ösen nhalts wurden durch Furlanı "T’ye
Adiscorsı metrıcı d Isaaco d Antıiochra sulla fede StO 519087

Seınen be-ach der Ausgabe Bedjans AuSs dem Syrischen übersetzt.
scheıdenen Hssar de vulgarısation des Homiehes metrıques de Jacques
de Sarong hat Babakhan RO  S K 143—154 nde geführt
Yıwel Larıche maıslıche da Gregor1u0 dı Nareg übertrug Faldatı
XNM 144-— 148 A4US dem A1:_menischen. Von einer La Roserare

d Armenıe betitelten Sammlung VOL Übersetzungen ent-
hält T ome yremıer VO Arakel des Sunıle %. einer Auswahl 1US seınen
Vıisıonen ber Himmel un ölle, seınen mystıschen I1n1eheshedern un
seınem Schöpfung und Sündenfall behandelnden „Adambuch“ Pages
chorsıes : Traduction prECcEdEee d’une etude et SULVNLE de notes (Parıs 19185

NVELE, 120 S Kaum Nennenswertes ist dem abgesehen voxn den
BECABL 39298— 341 Anus der Poesıe des Mystikers SYMeoN iın kritischer
Ausgabe vorgelegten Proben AUS der griechischen Sprachwelt EN-
über zustellen. Mercatı 1at (Grottaferrata 1915

laturgtct. Nr De nonNnNullıs versiıbus dodecasyliabıs (7erv-
MAaNı Vonstantınopolitanı homılıae KHic TV EL0 0010 THC IF E0TOX0VU uN-
sertıs gehandelt, dıe auch ın eınem griechischen KEphräm- Lext wıeder
anklıngen. AYKOS FEugenikos DON Einphesos und dıe Srebenschläferlegende
anlangend bringt Beös BNgJb M 341 eın Kpıgramm des ersteren
Z Abdruck, das merkwürdigerweise LUr VOnNn „dreı“ TALÖEC redet,
Eıner Diıchterin, dıe 19 Februar 1589 q, IS pfer des türkıschen
Fanatısmus ıhren W unden erlag, Der Phılotea Benizelos AUS Athen
Vulgärverse auUf dıe Madonna hat Beöäös BNgJb 101 bekannt
gemacht KEtwas zahlreicher sınd dıe Z byzantınıschen Profanpoö&sie
namhafrt Z machenden Arbeıten Muas zeigt A 414 485, daß
dıe Frage, ob FEın byzantınıscher ZMUS hınter der drıtten Abteiulung
VO  S Pesellos’ Schriftchen LVA TEPL ÖALLOVOV QOEACOQUOLV OL “Eihnves ste  e
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nıcht einmal aufgeworfen werden verdıene, un hat sıch ebenda 163
Zum Wortakzent ıM byzantıniıschen Pentameter besonders beı Paulos
Sılentiarıos un Agathıas geäußert. Zu TeEONALOS Pısıdes hat dort 12  En
Kurtz Textyerbesserungen vorgeschlagen. Das Traumbuch des Patrı-
archen Nıkenhoros, eıne ohl pseudepigraphe Versifikation etwa der
Mıiıtte des Jh.s hat Drexl BGCABL d einer musterhaften
krıtischen Ausgabe gewürdigt. S Mercatı tut XX IV dar,
da II nrologo della Catomyomachıa da "T’eodoro yrodromo ımıtato da
Gregori0 Nazıanzeno, Epıst (Mıgne col. 9 B) Note er1rliche
al „Contrasto Jra Taranto Otranto“ dı FKuggero d’ Otranto, dıe ©1°

StO S8247 beıisteuert, beziehen siıch auf eıne griechıisch-sızılısche
Dichtung, die dabeı dem lıterarıschen Kreıs der „altercatıones“ e1IN-
geordnet wIird. Zu einem (zedicht des Michael Akomınatos bringt Beös
BEBNgJb 111 3653 Verbesserungen des gedruckten 'Textes ach der
hslichen Überlieferung. Mercatı macht AAA NV: 299 auf-
merksam auf 1' 1Iresıona attıca ınserıta nel Hoemetto (Deo0vo da Mıchele
Acomımato. Eimendationsvorschläge ZU den (zedichten des Manuel Phales
werden Ng 51276 kKkurtz verdankt. Da Grustenmano (740-
vannı TE Palaeologro herabgedrückt und aqls auf den Tod der kaılserın
Marıa, Tochter des alsers Alex1ıos VO  > Trapezunt, 17 Dezember
1439 gehend erwıesen wırd eınNe Klegie vOoOn 4 politischen V ersen durch
Mercatı RE XT 87 mMANUSCYUYPT of TEOVLOS (Chummnos and. d
world chronıcle ın polıtischen Versen, cdıe den jetzıgen ummern
Add und neuerdings ın das Brıtish Museum gelangten
un VOL denen dıe erstere ıe (+N.- nd Kx.-Paraphrase des ()humnos
bıeten, wurden BNgJb. 6— 99 durch arsha sıgnalısiıert. ‚Fexis
verbesserungen /ı ZTÜ/04 1 E@0)C0VU TOU AÄltniov auf der KErzbischof
Joasaph Argyropulos VOoO  b T’hessalonıke werden BF ZAAELV 314 durch
kurtz geboten Unter dem Obertitel Ormdıus Graecus wurde Parıdaıs
FEpistula @A "T’homa Trıumssano IN CONDEYS}A (Krakau 19921
48 S vonxn Przychockı edıert, der einleitend ausführlich über cdhe
Person un dıe sonstigen schrıftstellerıschen Leistungen des Übersetzers
nd dıe Textgestalt se1ner lateinıschen V orlage handelt Yıwel Fram-
mentz Danteschr IN ALEeTTLO greco-Sabenbino , die bısher ın eıner (ze-
legenheıtspublıkatıon vergraben WAaren, hat IB BNgJb 111
OT TO allgemeın zugänglich gemacht. In cdıe Sphäre des miıttel-
und neugrıechıischen Volksliedes ühren ebenda 341 —344 /Ziusam-
menstellungen VOL Kyrıakıdes Ieoi TNG AÄESzwe KUVOKUVNC hıinüber.
I)em Digenis-Eipos sınd 1er dıe Axoıtıxai Meistaı VOL Bogıatzıdes

XX 61— 78 gewıdmet. Rı TO MEOL UNS Ahnoswc TNG II400vV
(1557) ÖnNuUOAdEC OM macht Xanthoudides BNgJb AT 281 einen
Vorschlag ZUL Textbesserung. FEiıne Dedikatıon des Daichters der „Schönen
Schäferın“ möchte be6&s ebenda auf einer Glocke des kretischen
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Dorfes Mirthıios erkennen. Auf nıchtgriechıschem Sprachgebiete ist,
V OI allem e noch nıcht abgeschlossene uıumfassende Monographie Zi

erwähnen, dıe sich M XT 837 OL 182 —191 26022969
446 —454 526— 530 625—629 688 —6992 (718—790 852—861; X XT
52— 60 116221925 1789 298— 305 37929380 4402457 durch
Cheıkho e\JLUJ A Aunl al} \ (Les Poetes arabes chrethens depurs
l Islam) gew1ıdmet sehen. Kıne m M) Ö An M AD (Poesie
yopularre S5Uur les ANCLENS eleves du college maronıte de Rome /1669])
hat sodann de (+hazız ebenda T4 AUS eıner Hs der
St. Josephs-Universität iın Beirut herausgegeben un mıt erläuternden
Anmerkungen versehen. Mıt dem Schaffen e1INeEs och ebenden Dichters
machtSl;9 ON — (Une garbe noetıque de Mryr.Mdrouf ar-FEiasaf2)
bekannt, deren Publıkation XT 428 —433 wıeder Cheıkho verdankt
wiırd. ber La Poesıe chez les Kithiopiens, spezıell dıe Poesıe amharıque
unNn' deren verschiıedene (rattungen orj1entiert RO  ®K 306-—397 401
bıs 4925 eıne zusammenfassende Skızze VO  S Chaine. Be1 (lontı KRoss1n1,
Aethropıca Z StO werden Z7wWweE1 amharısche K ÖN1gS-
heder aut cie äthıopischen Herrscher Liehna Dengel un (+aläwdewos
1n Orıginal un UÜbersetzung, SOWw1e der Urtext eINEsS Tiıgre- Volksliedes
des J hs bekannt gemacht. M eıst kurze (Jantı yopoları AMArYLCT nat
(herullı RA  . XX 563 ediert un übersetzt. Die armeniısche Po&ösıe
betreffend sınd Zı verzeichnen Auftfsätze VO  u Akınıan über Gr4
um_tlnu'luug‘b Shphld uu ll.l’lllllb'l.lllL u15" IFILE'[I5'PQ.HLIJ'[1LYI dn (Das LInebeslhed des
Tırıth, CINE altarmenısche Ebeqre) MX V ELE 1D un U’hlrunu
[Ö‘nluw[}lf(q[l (Mınas AUS Tokat) ebenda 20 (mıt ergänzenden
Bemerkungen ebenda 544), VO  - welchen der zweıte das Lieben des
iıchters (1510—1565) un selnen lıterarıschen Nachlaß behandelt, AUuUS
dem Gedichte ber „Herissa“ abgedruckt werden. Drei weıteren ıch-
ern; deren Liebenszeıt 1n die EE un 1573
hıs 1680 fällt, sSind entsprechende Arbeiten desselben Verfassers ber
. wrg w [iu£lru4"utnu (n ff d Ergl (Lazar VON Tokat) Aıa KXXV 573
hıs 580, U enbfiulnu (n [uw d Egı (Stephanos AUS T’okat) ebenda 14621770
un Yulınp Il"ll£g (n fuu[d- Egl (Jakob US Tokat) ebenda 273—9286. 374
hıs 385 gewıdmet. Von EKremı1an rühren solche her über ‘"1u11u4wäuu
Un qbbpn (Die armenıschen Volkssänger IN Persıen) Aı KK 286
bhıs 292, über 2u:€wp:ln‘u€me d-n lühl['ll.tu&llül £!lu‘lllü €lmum.ß'[n.‘bß (Die-
nısche Volksdichtung IN "Tehaharmah al /Persuien |)E 30) 139
hıs 159 255-— 269 3852389 452— 460 un ber den erst, 1mM 19923
verstorbenen Ya Suulıhk u (’r furli unl enı z (Johannes
T’houmanıan als Dorfdichter) X X VLE 350—360 4332145 Neben
der letztgenannten ist. och e1INE allgemeıner gehaltene Studie über
f Sunlılık u (Dr danlrunlı (Johannes T’honmanıan) ebenda 269— 9278 Zi VOeTI'-
zeichnen. Eıne Arbeıt VO  an Hakobıan ber U,['#’-llüuu€u:_, lzunl‘wumb'rufl:/ip
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‘|]l'.rm[mu l“l‘l1L[lll'lll‘ll L hıbrwb.plı banlbnpn (Petrus Duriuan, seimm Leben
und seINE Werke) M AF 41742440 514 25423 619—653; DE
40—B56 158—182, die sıch e1INeE Krörterung zwıschen Tschobanıan
un dem V erfasser ND 54.3 f. 637 N 191 angeschlossen
hat, bringt eıne W ürdigung des 1871 verstorbenen Dichters, VoNn dessen
Lyrık das „Armenien“-Buch ohrbachs Zzweı Proben 1n deutscher
Übersetzung brachte. Von Quelques chansons de DIwanı (geb 1846,

1919 iın T ıflıs) wırd eE1INE Traducton durch LTchobanıan RE  >
497—4.39 geboten Visramıanı : "T’he STOTY of the Loves of Vıs and
Ramin. Romance of Ancıent Persua wurde durch Wardrop "T’yans-
lated from the Georgran (London 1914 AT 409 S

Die Denkmäler. Ausgrabungen un Aufnahmen: Mitteilungen
VONn ehman n-H artleh über Archüäologisch-Eipigranphisches AUS Kon-
stantınopel nd Umgebung Ng E OB S bezıiehen sich au das
Kloster Satyrıon, ıe este e1iner Klosteranlage auf den se1ne Ebene
überragenden Höhen VOoOL Naaly Vschiftlik un cie Reste elıner byzan-
tinıschen Klosterkirche fer des Bosporus ıIn Beylerbey. Lies
constructhons byzantınes de Ia reqgion de Demetrias hat Giannopoulos
BC  m LL NV 181— 9209 behandelt, dıe Rutnes byzantınes de Mara, entre
atene el Bostandııke Mumboury DL 3029 —330 beschriehen und
mıt dem Kloster des Satyros 1n Verbindung gebracht, dessen Kırche
873 erbaut; wurde, nachdem rühere Ausführungen desselhben Verfassers
ber Ruimnes byzantınes O93 siıch Autour d Odalar DIiamıssı
(l Stamboul un dıe Ldentifkation des byzantınıschen basılıkalen Sakral-
hbaues ohl des J hs bewegt hatten. A UuS dem dıe Jul 1919
durch Brand zerstörte Moschee hervorg1ing. An eıinen Aufsatz von

Lathoud über Lie sanctuaıre de Ia ıerge A  SQ& Chalcopratiua, der ebenda
36——60 eingehend dıese byzantınısche Marıenkirche hıstorisch

un lıturgisch behandelt un mıt der Moschee Zeinab DJjamı ıdenti-
fzıert, schließt. sıch 61 eın Referat VO  a Pezaud über den KEtat
actuel des rumes Von Monuments funerarres de ' Constantinople
rfährt BC  an XN 363 —593 L’hypogee de Marı-Keuy, e1ınNne qalt-
chrıistliıche unterirdische Begräbnisanlage VO  s kreuzförm1ıgem Grundrıiß,
durch Macrıdy bey und Ebersolt eınNe eingehende V orführung,
Kıne 711sammenfassende Vorführung ın glänzendster Ausstattung e7T'-

fuhren Les Monuments chrethens de Salonıque durch Diıehl, I Pour-
eau un Salatın (Parıs 1918 261 Naf.) VUOC TOU Y LOU
ANuUnNTOLOV Deocouhovixnc wurde durch Sotirion (Athen 19920 48 5.)
einer VO  \ ausgezeichnetem LWWustrationsmaterial begleiteten Aufnahme
unterzogen, dıe das ach der Brandkatastrophe VO  S 1917 och Erhaltene
un das, wı1ıe Trümmer hısher unbekannter Fresken un Mosatiken durch
dieselbe erst. Sag (+eförderte vorführt. he Ohurch of DUr Lady of
he Hundred (+ates (Panagıa Hekatontapylos) auf Paros ist, Gegenstand
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eıner musterhaften Aufnahme VO  \ Jewel un Hasluck Liondon 920
ALL, (8 16 T af.), dıe über die Architektur hinaus sıch auch auf

cdıe Inschrıften der 17TC erstreckt, Durch Gıannopoulos ın dıe
Horschung eingeführt wurde BNgJb 93 samft. se1INer Restaurations-
inschrıft VO 1286/7 ‘M &V T 00xiiotn (NUOC TV Kauozvoiuv) BvCauvtuz-
XO VvoOC A0XL TO &y KUT®O S y ÄUOGOV TOU Ayiov { E@0/LOV.
Damaskus, dıe antıke Stadt betriiit Vvo  n} den Waıssenschaftl. Veröffent-
lıchungen deutsch-türkıschen Denkmalschutz- Kommandos das VoO  [a

Watzınger un W ulzınger bearbeitete Hefi (Berlın-Lieinzıg
19921 NALE 1192 Par) An Christlichem kommen 1er JO
Iıe Johanneskırche, dıe q IS Prachtmonument des sıegreichen OChristen-
tums im heilıgen KRaume des Jupıter Damascenus sıch erhob, ıhrer-
se1ıts 1n der FKolgezeıt ZUL oroßen Moschee umgewandelt werden,
und: Andere byzantınısche Kırchen Zi ıhrem CC VON denen
sıch kümmerliche este erhalten haben oder doch der Standort hbe-
annn blıehb Nıcht mınder sehen sıch dıe Johannes-Basıilika un ıhre
(+eschichte Iın e1Iner Arbeıt von Dussaud ber O T’emple de Jupıter
Damescenıen el r ansformatıons WUÜUX 0ques chrétienne el musulmane
SE A1 219— 9250 berücksichtigt. ila \.Jj;»\>
(Les ANCLENNES defenses de Beyrouth) ıhren Verlauf, ıhren harakter
un ıhre (+eschichte verfolgt Du esn1ıl du Buisson 751
hıs 166 och ungleıch eingehender haben ıh Les ANCLENNES Efenses
de Beyrouth aber Syr 0252957 S2297 beschäftigt, wobel eın
vorbıildliıch gründliıcher ext durch eıne ebenso reiche qals prachtvolle
Wlustration beleht wIrd. Durch Orfalı wurden Capharnaum et SPS
YTULNES d’apres les oulles accomphes (1 "T’'ell-Houm DU Ia (/ustodie
francıscaine de "Terre Sarnte (1905—1921) (Parıs 19929 1921
19 J af.) vorgeführt. ber Anı, la uvnr ArmenıenNNeE CN yUINES, wurde
d’apres les fowlles de el de durch Marr
RE  > 395— 410 eıIN wertvoller zusammenfassender Bericht erstattet.
ber pa 1]‘|un.lr ulry nı dhb pn U wbunf (Die Ausgrabungen IN Van
durch Prof. Marr) hat XXXVILIL 449453 Adjernian Hask
berichtet. In Junkers Bericht iüber dıe Grabungen der Akademıe der
Wissenschaften IN Wıen auf den F’rıedhöfen VDON Ei-Kubaniych-Süd.
INTETDıen 1918 55 'Vaf. Denkschr AW W
AT ”1 0L lıegen Miıttellungen auch ber ZU 'leıl chrıstlıche,
ZU eıl mohammedanische (Aräber AUuS nachchrıstlicher eıt VOT'. In
einer FKFortsetzung hat dıeser Beraicht 1en 199292 67 Vaf.
Denkschr. AW ANVE Das loster Isısberg ZU Gegenstand,
wobeı dıe musterhafte Vorlage der Krgebnisse, denen dıe Aufdeckung
der 600 entstandenen Anlage {ührte, A wertvollen Untersuchungen
über den frühchristlichen Kırchenbau Agyptens un das W esen un
dıe Bedeutung der koptischen Kunst ausgebaut wIırd, Patrıcolo
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hat (Florenz 19929 6( y T’af.) La chresa da Santa Barbara al
necchıo (aıro vorgeführt un untersucht, indem er iıhren dem 11 Jh
entstammenden Kkern VOI Krweıterungen nd V eränderungen des 1:9
un frühestens J hs unterscheıdet, e]ıne ausgezeichnete Arbeıt, DE

der onnet de Vıllard einen Anhang über dıe jetzt 1m koptischen
Museum 1n Kaılro behindlichen teıls higürlichen, teıls ornamentalen
Relefs e]ıner en ure dıeser Kırche beisteuerte. Das Bratash Museum
heß (Liondon 19929 AVL, 376 Taf) qguide LO the Fourth, Fifih
and Sıirth Eigyptuan Rooms and the Coptıc Room erscheinen, eınNe
Publiıkation, dıe des letzteren wıllen 1er verzeiıchnen ist. Kın
hervorragendes Denkmal der fränkıschen Perjode / Abbaye cistercıenne
de Belmont en SYrLE hat Syr prl  RE durch KEnlart eıne muster-
gültige Aufnahme erfahren, dıe durch eıne Skızze ıhrer (+eschichte
eingeleitet wıird. AÄrchäologie und Kunstgeschichte: Von Kaufmanns
Handbuch der chrıistlichen Archäologze erschıen eıne Draıatte vermehrte
und verbesserte ufLage (Paderborn 19929 684 S.), dıe den
immer entschıedeneren Übergang des Verfassers 1n das Jl ager der-
jenıgen bekundet, für welche Iın der Kntwıicklung der altchristlichen
Kunst der Orijent dıe entscheıidende Stelle einnımmt. Ie christliche
Kumnst des Ostens orundsätzlich Jenseıts der (4renze des hellenıstisch-
römıschen Mittelmeerkunstgebietes, tatsächlıch aber doch unter stärkster
Bbeıizıehung der Denkmäler des letzteren sucht eiNe g}änzend ıllustrierte
Arbeıt vVvOLn (+lück (Berlın 19923 ALL 67 139 Laf.) weıteren
reısen ahe bringen. Dans ” Orizent byzantın bewegt sıch e1INeE
Sammlung von Aufsätzen un Vorträgen Diehls (Parıs 1O47
VIE 399 S vorwıegend hber eiNe Reıihe kunstgeschichtlicher (Gegen-
stände Die Ortent-oder-Eom-F'rage IN der frühchristlichen Kunst be-
handelt ZNtEW K XE 233— 956 FEn Rückblick nd Ausblick VOL

W eıgand, der In se1INeEeTr gewohnten zurückhaltenden W eıse eıner
Überschätzung des OrJientalismus gegenüber d1esen als gleichberechtigte
drıtte Komponente neben Hellenismus und Romanismus für das erden
der frühchristlichen kKunst nıcht gelten lassen will Eıne sorgfältige
Untersuchung, durch dıe er Bulıicer Z bornik. Strena Bulicana
(Agram 1925/4. (35 S TU O5 Ie Stellung Dalmatiens IN
der vrömıschen Reichskunst PE präzısıeren sıch bemüht, erkennt, wıe
1mM Diokletianspalast das Schaftfen kleinasıatıscher Künstler auf west.-
römıschem oden, 1n dem Salona-Sarkophag des (zuten Hırten eın
Werk vielleicht athenıscher Bildhauer Architektur: W eıgand hat
DPV. AA 193—220 Nochmals dre konstantınısche ((eburtskarche
IN Bethlehem und die Eleonakırche IN Jerusalem behandelt, wobel eTY

den konstantınıschen Ursprung auch des trıkonchen 'Teıles der ersteren
und bezüglıch der letzteren eınNne VOn derjen1ıgen Vıncents abweıchende
WHassung des (4rund- un Aufrısses erhärten sucht, während VO  u}
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T’hemeles &V Bn hseu Bauodhien 0L UWETOVU T(OV 0LOVOV
verfolgt wıird. Ikonographische Studıen eTr München 199292
165 SbBA W. 1921 Abhandlung) behandeln dıe Dar-
stellung der Kirchen Jerusalems auf dem Liateran-Sarkophag Nr 174
und suchen AUuS derselben e1INE Bestätigung se1ner nachgerade allgemeın
abgelehnten Rekonstruktion der konstantınıschen Bauten Hl (jrabe

gEWINNEN. ÄAutour des LUX archıiteectes du Parthenon et de Saınte
Sophiıe bewegen sıch AT 59— 65 Ausführungen Vvon a  re,
dıe hauptsächlich der Baugeschichte des konstantinopolitanıschen Mo-
10808 ents zugute kommen. Orfalıs Capharnaum et SCS YUWINES bhıetet,
106371709 die Beschreibung e1NES oktogonalen BHaues, der ohl
richtig auf eın chrıistliches Baptısterium gedeutet wırd. Un iypE
de baptıstere byzantın des firühen Jhs,., der MNX AT 583 — 589
durch Vıncent vorgeführt wIırd, trıtt AUuSs den Ruinen der Landstadt
(Ostrakene der syrısch-ägyptischen (jrenze entgegen, Unter der
dortigen griechischen Nıkolaoskirche hegt IUmne crypte byzantıne Beıut
”Hala dıe MN 261 279 durch bel beschriehben wırd,
ohne daß ıhre hıstorische, EZW. legendarische Bedeutung sıch klar-
stellen 1e Butlers Ancıent Archaitecture In ÖSYULA Publications
of the Princeton Unwersity Archaeological Expedition LO SYrLA IN
1904—5) ist, durch dıe beıden ın glänzender Darbietung höchst wert-
volles Mater1al bringenden JL ueferungen Daiv. Sect art über
»”ebel Sıim an (Lieıden 1920 261—356 ar AA KN T und
ect nrt über he Liedja (Lieeiden 19921 403 —473
'Vaf. AL1LX) vollständıg geworden. L/’architecture armenıeNNE WUÜ:  Q VJ/:
el VII: s6cles behandelt Diehl REA 221—23LJL1, wobeı er

Strzygowski für e]nNe bodenständige Kintwıicklung 1m und J
analog derjen1gen ı1n Kleinasıen und Syrıen, eintritt, die mıt jenen
Strömungen ZUr Biıldung der byzantınıschen Kunst he1-
getragen hätte, VOIL aber bestimmenden byzantınıschen Kın-
Auß autf Armenıien annımmt. Macler würdıigt Syr 2522963 unter
Veröffentlichung ein1ger wundervoller Aquarelle des Armenılers Ketvad)“
LT/architecture aArmenNıeENNE ANS SCS rappOorTSs UVEC ayt SYViEN, der eT1'
e1ıNe grundlegende Bedeutung für dıe Kntwicklung der ersteren be1-
16t LO question byzantıne et les COoUPOLES du Perugord beschäftigen

XMVAIT 298—310 Fabre, ohne daß sıch der klaren Aner-
kennung eıner Abhängigkeıt der firanzösıschen Bauten von östlıchen
Iradıtionen durchzuringen vermöchte. alereı: Be&äös befaßt sıch
BNgJb 107— 1928 mıt den Darstellungen altheidnıscher Denker und
Autoren IN der Kırchenmalerei der Grıiechen, wobhbel einleitend das
FKortleben altheidnischer KElemente 1mM relig1ösen Bewußtsein des chrıst-
lıchen Griechentums überhaupt erörtert wI1rd. Coptıc Wall-Painting
from Wadı SaArga, mıt Darstellungen der: all Kosmas un Damıanos,
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Lieont1os, Kuprep10s, Anthimos und der dreı Jünglinge 1 Feuero{fen,
das abgelös und 1Ns Brıtish Museum verbracht wurde, wırd von
Dalton JE  > 141} 35 beschrıeben Auf dem (+ebiete der uch-
maljlereı stellt eın reich ıllustriertes Werk VO  S euß ber Ihıe Katala-
nısche Bibelıllustration UM dıe Wende des erstien Jahrtausends und drie
altspanısche Buchmalereı (Bonn-Lieipzıg 156 Taft.) eıne
Erscheinung VvOn ungewöhnlicher Bedeutung dar, auf dıe VO an
punkte christlich-orjientalischer Korschung AUS och ausführlicher e1IN-
zugehen se1N wIird. Von den Hss mıt denen sıch RE  > 129 —138
eıne Notice de CUX LElr avangıles ArmeNTIENS enbumınes, de Ia collecthon

FEomanoff "Tiflıs) vonxn M acler “beschäftigt, ist dıe eıne 1 15 oder
16 entstanden und LUr mıt KEvangelistenbildern geschmückt,
während dıe VO 1700 datıierte zweıte mıt dem üblıchen Zyklus
ganzselt1ger V orsatzbılder, Kvangelıstenbildern und Randıllustration
sich stark mıiıt dem armenıschen Mınıaturen-KEvangelıar vOon Bologna
berührt. Sull AvtxnoooOVv VEVOG dell‘ acrostıco da (Aruliana Anıcıa
andeln verteidigt un erklärt Mercatı RStO 113 4062421
den überheferten 'Text der für dıe Datierung des W ı1ener Dioskurides
entscheıdenden Beıischrift SeE1INES Wıdmungsbildes. Plastik un arch1-
tektonisches Zierglied: Mıt. der Chronologie der altchristlichen Sarkophage
hat siıch Wilpert KRQS DE OL beschäftigt, nıcht ohne mıt einer
be1 ıhm nıcht anders Zı erwartenden Schärfe dıe Zurückführung
einzelner 1m A bendland auftretender Stücke auf orjıentalısche Werkstätten
Stellung nehmen. ıllet hat B  —m XLLV 210 Z DI8 FEemarques
SUV les sculptures byzantınes de la reqgron de Demetrras gemacht. Aus den
Environs de (’halcedome veröffentlichte Emereau 35 eıne
VO  s eınem byzantınıschen Kırchenbau herrührende Plaque de marbre
sculptee. uch dıe Miıtteilungen hm 11 artl! eh über Archii-
ologısch-Epigraphisches aus Konstantınopel und Umgebung machen BNg.J
111 1Ide TE Finzelne Architekturstücke bekannt. sculptured STONeE
from Mesopotamıa, näherhın VOo  s Mayafarıkın, den Dalton Proceedings
of the Socrety of Antıquares SE 55— 63 vorführt, TU VO  S eıner
Ikonostasıs oder Fensterfüllung des A./15 Jhs her un zeıgt
einen Doppeladler. Um e]ıne KReljefdarstellung des ekannten (r+olgatha-
prachtkreuzes miıt Kistrangelo-Beischrift spätestens des 13 Jhs handelt
S sıch be]l den Mittelungen Burkıtts ber Nestorıan Monument
IN (hıina 269 un ('heıkhos über S L, AD D )°‘
A ya (La decouverte vecente UNE ANCLENNE UÜroin chretienne ANS
NE uagode chin04Se) 99299— 938 bezw. be1 eıner W ürdigung, dıe
das eue Monument qls FKın Nestortanerfund IN der Nähe VON Pekıng
auch durch Aufhauser Zeıtschr. Missıonswissenschaft AI V 196
erfuhr. W egen der berühmten ele VO  — Sıan-fu unternahm Holm
1907/8 e1inNe Kxpedition, deren Schicksal er 1n My Nestorzan Adventure

ÖRIENS CHRISTIANUS. Neue Serie XI} 20
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IN (hina (New York-Liondon 19923 335 S beschreıbt; das enk-
mal selbst, VO  - dem er e]ınNe SCNAUC Nachbildung ıIn Steiın etz 1mM
ateran - Museum) anfertigen heß, hehandelte er bereıts 1909 1n he
Nestoruıan Monument (Chicago 49 5.) un 1916 Jananese Anuthor ON

the ((hmese Nestoruian Monument (The Ompen (ourt 686— 694). Ha
sculpture proveEnNCALeE Palestine behandelt Fabre E XX 2551
ausgehend VO  S e1Ner eigenartigen Irıhlne 1m Innern der Aq8Sä-
Moschee nd deren Beziehungen ZU Portale VO  > aın (Aılles dans
le ard Das chrastlıche Kamnıtell zwıschen Anltıke und Spätgotık hat
(+ınhart (Waıen ’ 1923. 150 19 Fafl) 1n se1INeTr Entwicklung 1m
(+eiste Strzygowskıs verfolgt. N  otes d’archeologıe VO  o de Jerphanıon

XX 114 TAOLTSE haben spezıell Le chanıteau theodosıen
der Hand e1ner 4.5 Nrn umfassenden Statıistik des gesamten Materjals
sorgfältig behandelt Kunstgewerbe: IN der Serı1e der Kataloge des
Röm.-Germ.-Ventralmuseums zeichnet q s NT e1Nn solcher der Metall-
arbeiten der chrıistlichen K ultur IN der Spätantıke nd IM yühen
Miıttelalter VO Volbach (Maınz 19921 Kar) sıch durch ET'-

frischende Entschiedenheıiıt ın der Bewertung der Bedeutung der E1IN-
7zeinen östlıchen Kultur- un Kunstzentren AUS, ist aber 1 einzelnen
nıcht {iTre1 VON bedauerlichen Flüchtigkeıten. W eıterhın hat Volbach

zusammenfassend über Spätantıke syrısche Sılber-
arbeıiten un ausführhicher un mıt glänzender Ilustrierung Dıehl Syr

81-—95 über L/ Keole artıstıque d Antıoche el les YESOYS d’argenterıe
syrıenne gehandelt, wobhbel letzterer für den groben Rankenkelch mıt
OChrıistus a ls Entstehungszeıt den Anfang des Jhs offen nalten ll
Von ersterem wurden unter Ansatz jenes Stückes 1ın ıe Mıtte des

Jhs ZBK AA 110217153 spezıell Der Sılberschatz (01) Antıochıa
behandelt und PKs 0R Zwer frühchrıstlche old-
MECAAHLLLONS publızıert, VO  S denen e1INEs che T’homasszene, das andere dıe
Danmelszene ın orıentahscher FHassung bhıetet, Bılder Chrıstı, der (zottes-
mutter, des 'T’äuftfers un der dreı Kıirchenlehrer Basıle10s, Chrysostomos
und Gregor10s hıetet Das Eäuchergefäß der Kırche des hl Stephanos
auf der Insel Nıs ım Egerdirsee, das Sıche MaKw. VIil 34311 (Taf. 7411.)
bekannt macht, woheı LTr dıe eigentümlıch gotıisıerenden Ziüge der
spätmittelalterlichen kappadokıschen Sılberarbeit 1n auıum völlıg über-
zeugender W eıse auft Vorbilder seldschukıscher Baukunst zurückführen
möchte Zu den UM Ehein, IN T’rıer Na IN YVYermund gefundenen
altchrıistlichen Brongerehefs autf Metallbeschlägen VOoO  S Holzkästchen
verweıst, Becker BNgJb 84. —— 99 auf Bezıehungen ZUr mıthräli-
schen Kunst un auf dıe Notwendigkeıt eıner Klärung der Bedeutung,
welche die römıschen (zrenzlegıonen un deren Kekrutierungsbezirke
für dıe altchristlich-römische Provınzilalkunst gehabt en dürften
KEıne _Croz'ac byzantıne de Madaba AUuS dem Besıtze der Keole Bıblique
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‚Jerusalem wurde durch A bel AL 109 Fı publizıert
An Monuments Cg ypienSs divers wurden durch W eıhl R'TPhEA N E
100 f bemalte Terrakotten der koptischen Kpoche bekannt gemacht
un besprochen W enıgstens einzelne Keramıikbruchstücke auch chrıst-
hıcher Herkunft haben Les fourlles d’ Al-Foustat gelıefert ber e SPC-
ziell unter dem (xesichtspunkte deı keramıschen Aushbeute Arı Baghat
Bey Syr 59 65 berichtet. Ta X LOTLOAVLXC KSPDALODOYNWLATA TOU

APWEVLXOU LloatpLapyELOU TW “ lepocohupwVv hat Nomiıkou (Alexandreıa
199292 077 5.) vorgeführt. ber das aut Inschrıften 1719
Kutajah angefertigte und teilweıse für dıe Grabeskıirche bestimmt g —-
e6schlie Materıjal hat auf (Grund dıeser Publikation auch e1iNe Außerung
Ebersolts über Les J atences chretiennes du Patrıarcat de
Jerusalem RA 31511 gehandelt 'Teılweıse W1e dieses bringt HgÜür-
lıche Darstellungen das entsprechende umfänglıch bescheidenere das
Macler AZGLLARG unter dem Ihtel L’Armenze Musee GETÜ-

de 8219 bekannt gemacht hat Von großen Catalogue
of "Texrtales Jrom buryıng grounds ın Egypt ( Vıctor1a and Albert
Museum Departement of Lextles) VOL Kendrick dessen erster and
der griechısch-römıschen Antıke gewıdmet ist betrifit Vol (London
1921 VIL 108 39 dıe Per1rod of Wwansılıon and OF Christian
emblems, Vol E1 (London 19929 NI 107 30 Paf dıe Coptıc Per1rıod
deren Schöpfungen sehr deutlich stal ken sasanıdıschen Eınfluß e1 kennen
lassen Altkontısche Bıldwirkereıen vn Purpur und verwandte Funde MAUS
en Funden ber Schech Abüde Oberägypten dıe Kaufmann de1
Festschruft Sch Teburtstage gewidmet VvON Schülern
U Freunden (Düsseldorf 15222169 vorführt gehören dem
Z Der Nebukadnezar des Berlıner Damelstoffes 18T, BNgJb

443 109 Gegenstand ergänzenden Bemerkung VOL Stuhlfauth
Les LAPLS AYNMENLENS 1at. e1IN HA FL besprochen Kıne
Mıtteilung C(Cheneau über L’ancıen erıllon de Bethleem führt
Z 609 607 111 Wort un 1ıld dıe vermutlich ach 459 VOET-

orabenen un nunmehr zufällig wıedelr aufgefundenen mıttelalterlichen
(+locken de1 (+eburtskirche VOL I1konographie Heiwlnisches alt-
chraıstlıicher Kunmnst und Symbolık hat allgemeın Rothes BGCABL

chretien4921 433 verfolgt ON developpement wOoNOgrAaAPhıqueE
des (A NOS behandelt eE1Ne reıch iıllustrierte (+esamtdar-
stellung VO Brehıer (Parıs 1918 4A56 S In fortgesetztem An.
chluß dıese sınd Ausführungen de Jerphanıons über F LCUYE-

Loppement ıoNOgranhıque de art chretzen X7 B RE besonders
der gerechten W ir digung der byzantınıschen Kunst gewıdmet währ end
61 MUÜUB 411 Hasc S 331 383 AMSER wohl abwägend
F völe de Ia SyYrıe et de l’Asıe Mineure dans Ia fFormatıon de ” Icono-
granphıe chretienne verfolgt, IN vorkonstantınıscher Bıldtyp des Myro-

2.0®
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nhorenganges wırd VO  S Baumstar RQsS e el 1290 auf (jrund
erneuter Nachprüfung un Sıchtung des gesamten für das Sujet VOT'-

lıiegenden altchristliıchen, irühmittelalterlichen und späteren orjentalı-
schen Denkmälermaterıials hınter der Mınılatur der syrıschen Hs
Faris des J hs vermutet. Das (Aleichnıs VOoON den klugen und.
törıchten Jungfrauen betrifft FEine hterarısch-ıkonogranhısche Studze ZUT

altchrıstlichen eıt VvOon Heyne (Leipzıg 19929 119 5.), dıe 1n ıhrem
ersten ' Deıil dıe patrıstısche Lanteratur und Hymnendichtung des (Ostens
sorgfältig verwertet, vOoOxn Monumenten desselben aber DUr die Mıinılatur
des Rossanensıs un das Kresko VOoO  u el-Bagauät berühren hat, Die
dabeı versuchte Zurückführung der Sıebenzahl der Jungfrauen 1m
letzteren gab Becker Veranlassung dıe Krage, obh (7nostische FHnflüsse
IN den I1APOENOI-Darstellungen VoN El-Bagawäl anzunehmen se1en,
NtW MN 140 — 144 erneut prüfen, wohel OTr vielmehr einem
negatıven Krgebnıs gelangt. In Lathouds Arbeıt über e sanctuarre
de La Vıerge A  S Chalcopratia ist, eın Abschnıitt 55
auch der Iconographie de U Haqgrosoribssa Chalcopratienne gew1ldmet,
deren 1n betender Haltung halbh von der Seıte gesehener Madonnen-
LYp Zuerst iın AYyıos ÄANWUNTPLOG VoOxnh Salonikı im Mosaık wıedergegeben
wırd. Krtragreich für den 1konographischen Lyp der Keıterheiligen,
VOIN denen S1sınn10s näher behandelt wıird, ist, e]Ne Arbeıt. VOL Perdrızet
über Negotium nerambulans ın tenebrıs (Straßburg 199292 30 SX die
wertvolle TKtudes de demonologıe greco-orzentale hıetet Kpıgraphik :
Unter unbedingter V oraussetzung ıhres christlichen (harakters wırd
durch Kıd ML 13222423 wıeder eiınmal yl U wl MLE (La
fameuse Insermptuon d’ Abercrus) besprochen. Die Inschrıften auf Jrüh-
chrıstlichen T’onlampen nter besonderer Berücksichtigung der Inschrıft
„Das LTucht OChrista cheint [len' hat BNgJb 296— 300 Bauer
zusammengestellt un klassıfizıert. Den A bschluß auch des VvVONn
Prentice bearbeıteten, christlichem Materı1al ertragreichen
epıgraphıischen 'Teıles der Publications of the Princeton University
Archaeotogical FExnedations fO SyYria ZN and. 1909 bringen
dıe beıden ] n„eferungen Divasıon L Sect art un Sect.
art Lieıden 19921 Von eınem ungemeın dankenswerten
Recueıl des Inserimptons chretziennes d’Asıe mMıINEUTE vublıe S0OUS
les AVUSPLCES de ’ Academıe des Inseriptuons el Belles-lettres DAr Gregoire
hegt dem den Inschriıften der Dıiözese Asıa gew1ıdmete Fascı-
eule (Parıs 199292 111 107 5.) eıine Musterleistung VO  H Aus-
schhießlich chrıstlich sınd uch Ie NECUECN Inschrıften UAUS der Palaestina
"Tertaa dıe Alt CN DI 264 ach den Publikationen VON

bel un Blaıir-Burkıitt zusammengestellt un besprochen hat, Ronze-
valle un Monterde hıeten E 38— 46 q,{s L)))  | RD —9
( Deseription de quelques anbıquites SYrıeENNES) Mıtteilungen auch



Laiteraturbericht. 309

ber eIN1geE christliche Inschriften. Z weı solche eröffnen ferner dıe
Reıhe der Syr Y D 280 —0294 VO  w Monterde publizıerten
Inserıntuions et atınes du Musee d’ Adana. Eıne Justinianısche
Bau- un eiıne christliche Kelterinschrift en siıch unter den VvOoONn

iıhm MUÜ  D 1L1L Fasc. 31 75—110) vereinıgten Inscriptuons GV EG-
TUCS et latınes de SYE. Une INSCYLYTLON GVECQUE d’ Edesse, dıe voOx< Nau
RO  S MX 917 f. A Ahbdruck gebracht un besprochen wırd, ist, La
lettre de I x gr 1n dem zuerst durch Oppenheim un Hıller

Gaertringen bekannt gemachten ext, About Christian Insermpbhon
of Tconızum etwa der eıt 350/60, dıe besondere Beachtung durch
den (+ebrauch der Bezeichnung ÄELTOUPYOS für den Dıakon verdıent,
ist Ramsay BNgJb. 344  — vergleichen. Daß Keme Kırche
Kot«cw/v6yv Kortvauswv] auft e1nNer Grabschrift VO konıum be-
zZeugt werde, weıst Bees ebenda 111} 119 ach Maas beschäftigt
sıch dort miıt der Frage, oh Iın Romamnos-Zıtat auf RINer APPA-
Aolaschen Inschrıft vorliege, un den daraus sıch ergebenden Schlüssen
für dıe Überlieferungsgeschichte des Hymnoden. Bemerkungen <  s

Mercatı Sulle WCTFLZLONL da Santa Softa A NL 200—9218
zıielen darauf aD. die vielfach fehlerhafte Wiıedergabe derselben durch
Salzenberg und Fossatı mıiıt Hılfe der Yatate byzantınıscher Schrift-
teller korrigleren. Um LUr hıterarısch überlieferte Inschrıften
nhandelt siıch tejlweıse be1 seıinen inhaltreichen Note d’ Enpıgrafia
bızantına DE 192—205; XN 156—162;A219
hıs 222; MNX 6676 Von den durch Macrıdy GV un Ebersolt
bekannt gemachten Monuments funeraires de Constantınople hıetet La
stele de T’op-hawe BC  —z XHLV. 346—362 eıne ehbenso umfangreıiche a ls
interessante (GArabinschrift e1INES Amachıs Kın AUuS den Enwvrons de
OÜhalce dome VO  S FEmereau 35 f publiızıertes Eipıtaphe du
mOmME Barlaem stammt näherhın AUuS den Rulnen eıner Kırche Süd-
abhang des Kaich-Dagh. Als Archäologisch-Epigraphisches AUS Kon-
stantınopel nd Umgebung wırd durch HAaHartle BNgJb
1EN 113 auch FEine Paläologeninschrift VO 1438 publizıert, die ın
einer Bemerkung Zu den Manuern VON Konstantınopel ebenda 360{f. eıNe
Kınordnung 1n eınen weıteren Kreıs VOIL Mauerbauinschriften des VOI'=-

etzten byzantınıschen g1sers rfährt Vıer Steles Coptes du Fayoum
un deren Inschriften hat Munıer ASAE 53—58, AUS E'gypte
chretenne füntf weıtere koptische Stelen Lefebhvre ebenda aD 238
bekannt gemacht. Un gra Conte d’Eisneh, das Ag 1397135
durch Munıer besprochen wurde, ist e1Ne Malerinschrift VoO 96%
CS INSCYTWPELONS ArmenNLENNES d’Anı, de Baquaır et de Marmachen hat
Basmadjan RO  S 327 —369 mıt zunächst 15 Nrn:;: AUuS Anı un
der eıt zwıischen 0929 und 1036 publızıeren begonnen. Um e1in
armenısches Kpıtaph erst AUuUS dem 1611 handelt es sıch be1 Seth
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GEr W urpenfpauß 2ÜLLIUJII‘5LIU Zbig urg (Das va des Martıros
US Diulfa IN ÄAgra [Indien]) N 486 —493 Die Publı-
katıon eıner äthıopıschen Inschrift 1563 aus dem 19 eiıßen
Kloster“ bıldet StÖO 461 dıe Nr 92 der Aethiopica (Oönt
Rossıinıs. Numı1ısmatık un Sigillographie: Les MONNALES medrievales des
r04S de Petite Armenıe sınd RE  > B (regenstand e1Nes kurzen
Überblicks VO Schlumberger. Kın BvEavticxx0V uoLvPOOPOUALOV
&x ZKUTOÜUCONG wurde BNgeJb 11 176 durch G(Ü1ann0opOouUles, Byzan-
tinısche Bleisiegel des Zollamtes VvOn Asıa-Karıa-Liykıa AusSs dem J
e1INEes Bıschofs GeE07g108 VONn Pergamon AuSs demselhen oder dem J  9
eINESs ‚JJohannes (+abalas eLwWA .85 der eıt zwıschen S50) un 1050,
e1ner T'’heodora Omnena, rund AUuS derjenıgen zwıschen 1050 und 1150
e1INeEeSs ' *’heodoros Phrangopolos AUS dem oder beginnenden 13 Jhs
un des Patrıarchen Athanasıos VOLN Konstantinopel (1289—12983.
1505—18311). wurden durch Kegelıng XE 6707 bekannt
gemacht. IDre Eleisiegel des Arethas VON Kar:isareıa und des Nıkolaos
Mesarıtes ÜON Ephesos hat, Beäs Ng 111 161 erkannt. uch
dıe das konstantınopolıtanısche W ettrennenwesen beleuchtenden AÄAus-
führungen Gardthausens ber Hıypodron und Velum IN Kon-
stantınonel ebenda 3492 — 350 gehen vVo  5 byzantınıschen Bleisiegeln AUuSs

YVIl (xeschichte der studien. La FCONNALSSANCE du gVEC chez
Satnı Augustin wırd AT 387— 393 durch Salavılle eroörtert.
Anımadversıones ıN Roberti Valentinz dıissertationem de septem SCYTMONUM

E'nhrem veErSLONE quadam ANiıQuUA VO  a Mercatı B X
AL erweısen, daß lateiınısche Übersetzungen Voxhn echten oder
angeblichen Schriften des Dyrers AUuS dem Griechischen, wıe Q1@E Rom
1480 EeZW. un: Brıxen 1490 1 Druck erschıenen schon ıIn
Hss des un Jh.ıs vorhanden waren.,. Um das Hereinragen des
Orıjents In e]Ne anglo-normannısche rıtterliche Dichtung des ıttal.
alters handelt eEs sıch he1 Darlegungen VOL Huet hber 1' Armenıe
ANS certaınes VENSLONS de Bovon de Hantorx RE  > 55262 Der
Pısaner Lieo T’uSCUS, mıt dem Haskıns BY XXIV Sıch beschäftigt,
lehte unfter Manuel Komnenos ın Konstantınopel un betätigte sıch
g {S Übersetzer der Chrysostomosliturgıe un des Ovsıpoxpitixöv des
Ahmed Kıne Reijhe kleinerer Aneddotz grecr FMNASCENZUA, welche
dıe Bezıehungen iıtalıenischer Kreıse ZU (G(riechentum des (Ostens
beleuchten, hat Pescatı CM 3273 — 383 ALS Lucht JCZOSCN. Mer-
catı hat ebenda K NT 0an EL R autf (4/rund der ın A Lat 6966
erhaltenen Bescheimigungen Secrittz ecclesrzastıcı grecı CopLatı da (A7r0vannı
Fabrı NE Vatıcana Nachgewıesen, hber Kxzerpte AaAUuS T’heodoretos,
Prokopi10s, AUuS hagıographischen 'TVexten un 4S 'IT’ztzes VO  S der and
Polızıanos, dıe cod Monac (08 S07 vorlıegen, handeln XX V
DE Note Bizantıne VO Pesente Auf das für dıe Anfänge der
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äthıopıschen Studien bedeutsame römiısche Kloster S Stefano de1
Morı1 bezieht sıch StO 460Tf. dıe Nr. der Aethionien (lontı
R.O81318: caratter, arabı „Ln0grafia Savariana“, die später
VO I bhıs 1Ns 19 den Stolz der „Königliıchen“ EeZW. „Staats-
ruckereı“ In Parıs bıldeten. gehen, wıe ehbenda BT LA Vaccarı
zeıgt, anuf dıe Psalterhs Vat rab 584 a ls V orlage zurück. AÄAus-
führungen VO Dupont- KFerrıer ber Les Jeunes de LaNnNquUuES OU

„Armenzens“ V Louis-le-Arand RE  > 189—232; 141 926 beleuchten
die auf dıe BHedürfnıisse der Orijentpolitik zurückgehenden Anfänge
der orjentalıschen Studien 1ın Frankreich. Frühere ın Pera gemachte
Versuche ZUE: Ausbildung e1INESs sprachkundigen Personals fÜr jene
Polhitik wurden se1t, 1EOC) durch das genannte Jesurtenkolleg abgelöst,
ıIn das zunächst, allgemeın q 1s „Armenıer“ bezeiıchnete Orıentalen, se1t
1761 ahber auch Franzosen Aufnahme fanden. Nachdem WE
dıe Arbeıt der Jesuiten, ın demselben vVvOn der Parıser Unmwversität
üübernommen worden WAalL, begann dessen Schule schon bıs 1826 sıch
wıeder Z eben, seıther modern ausgestaltet werden un 873
1ın der Kcole des langues orjentales aufzugehen. Kıne fesselnde xstudıe
VONN Bak 1andelt BNgJb. 301—3927 ber (Zerbel und das NCUÜU-

griechısche Volkslhed. Auf Deux tableaux V suJels AnrmeNLENS de Jean-
Baptıste an Mour hat Aygkissian RE  > 423— 496 hıngewı1esen.
z  ‘ıne Reıihe VOL nekrologischen Nachrufen un Liebensskızzen ist hervor-
ragenden Persönlichkeiten des christlich-orjientalischen Studiengebietes
gewıdmet, welche dıe Kr1egs- un Nachkriegszeıt abrıef. So wurde
IS Un MOLNE Savant et PLCUX VOL Emereau 291 f. le

Joseph (7ermer-Durand (1545— 1917) gefeıjert, der 7 Sepn-
tembher FülTt SEIN arbeıtsreiches (+elehrtenleben esChHLIO In MemoOrıam
Nıcolar Marını hegt XAXKXLA,; HZ EK XX miıt eiınem Ver-
zeıchnıs se1ner lıterarıschen Theıten begleıtet, e1N HYMmM TEeN-
blatt für den hıs Z Wiürde des Kardınalats emporgestiegenen Be-
gründer jener Zeitschrift VOr, dıe miıt ıhm 1Ns Tab 7ı sınken bestimmt
Wr Der führende englısche Armenist F'rederıucke Cornwallıs Conybeare
hat I1193914 durch Vardanıan e1INn verdientes lıtera-
risches Denkmal erhalten I1)em en un Nachlaß zwe]ıer selhst, der
armenıschen Natıon angehörender Korscher sSiınd dıe Aufsätze über
‘i‚fl[llli,[l P gubÜugh (Neandre de Byzance) VO  - Akınıan un über
q][ "($ pndum. S unpnı ( hel S[7l{[“u7l Upfrp rlg ro Dr ean VO

Demirıdjan DD 8S5—96 bezw. G 1822217190 geweıiht.
Deux SAVANTS f  9 (onstantınos Sathas un Athanasıos Panadopoulos
Kerameus, sahen sich durch Aanthopoulos E CX 3453-— 348
kürzere Notes brogranphıques gewıdmet. Als Un byzantımste ÜE
DA les bolcheviks wurde von Salarvılle ehbenda D: 59{1. N60-
OVe Ouspensky (1845—1920) gewürdıgt. Us > Y (‚T$ J‚..»_‚o\ ..J 8688
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(al5> o gU\) Um orıentalıste JSesurte AMET ıCa (te Drum) hat
M 464 — 470 durch horeyıeb, Un Juriste byzantımologue:
Henry “Monnzer E 251—9254. wıeder durch Salavılle eE1NeE

W ürdigung SE1NeTr Liebensarbeit gefunden Fıne Mehrzahl VvVOoOxNn Ver-
öffentlichungen betrifft dıe oft W ertvolles schwer zugänglicher
Stelle bergende peri0odische Lanuteratur armenıscher Sprache Hıerher
gehören C1INn L elpunmuwg 8nL3u14 Zuybpbal Lpughnphbpau ( Voll-
ständıges Verzeichnis der armenıschen Zerutschrıften der Mechaitheristen-
hıblıotheli VWN Wıen) D 61 319f 413 416 50)  CO 519
604— 608 669 679 K KNVIA 46 189 1992 2585 288 380 364
5653 568 XX XN IH 93— 96 eE1IN 8nLgu:[l Zuybpkl
‚en pphnac (Chronologisches Verzeichniıs der armenıschen Zeitungen)
von R ebenda XX TH 380— 384 A.79f un die Mıiıtteilungen
von K über Zuylrpk l 7!n[l d-hipld bn (Neuerschienene Zeıtungen)
C 309315 und VOoO  S EKEremı1an ber Lan .2 "Lll_uU[l Lpwupbpp
(Die Zerutschrıft „Nachrichten VvonNn Neu Julfa“) KD 598— 603
Berichte über lıterarısche Neuerscheinungen aut (+ebieten sınd
eIN Bulletin de iheologıe orıentale VOoO  S J anın A 67-—B4 eC1inNe

Bıblıoographie slave VO  n} Strannık ebenda X XI S un dıe
spezıell Arbeıten Mercatis anschheßenden Melanges de Yhrlologıe
byzantıne VO  S Emereau 295 300 Um{fassend en für OChrt2-
Sstran Egypt RA 4.7 (3 I1 9498 I4 477 hbe-
züglıch der 444519 (+aselee un bezüglıch der
Tum über dıe lıterarısche Pı oduktıon berichtet. DDen byzantinıstischen
Berichten der BV un BNgJb 1st eE1INE besonders reiche Bıblıogranhie
für das armenısche Studiengebiet REA 183 946 463 486 349
hıs 369 ZUr Seıte o&  T  N neben der Kog1ans |]'1umlfbmthuuuénu‘b
S glehnı. (d-pechllin (Ewlographische Mitterlungen) für dıe 19921 hıs
19923 56 61 316 318 RN SO —88 2'79— 985
374 378 XX V 184— 190 Lı NeNNEeEN bleiben Anuf dıe Orzenta-
lısche Laturgte se1t LCM Jahrhundert bezıeht sıch e1IN Inuteratur-
bericht VOL Baumstark J b Lıw 155 161 11 16321770 I11 293
bıs 908
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